Bezugd: Preis: 
Pro Monat 40 Pig. — ohne Zuſtellgebühr, 


Poſtzertungs⸗Katalog Nr. 1661. 

Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspretsliſte Nr. 823. 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


U 
2 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Die Flottencommiſſion. 


Die Budgeteommiſſion des Reichstages hat in ihrer 
Eigenſchaft als Flottencommiſſion in vergangener 
Woche den Hauptkern der Marineverſtärkung durch die 
vorgenommenen Abſtimmungen ſicher geſtellt. 
i die laufende Woche ſcheint ganz der Erörterung der 
Deckungsfrage gehören zu wollen und die Annahme, 
daß man am Dienſtag damit zu Ende kommen würde, 
hat ſich als optimiſtiſche Täuſchung erwieſen. Es ſind 
ja bei den Vorbeſprechungen nicht allein Meinungs- 
verſchiedenheiten ſpecieller und praktiſcher Natur, 
ſondern auch eine ſchroffe Gegenſätzlichkeit der mirth- 
ſchaftlichen Anſchauungen unter den Parteiführern zu 
Tage getreten. Inſolgedeſſen ſcheint ein leidenſchaft⸗ 
licher wirthſchafts⸗ und insbeſondere handelspolitiſcher 
Kampf die Signatur der dieswöchigen Commiſſions⸗ 
berathungen bilden zu wollen. } 
| Die Dienstagverhandlung bewegte ſich faſt ganz 
ö auf dieſem Gebiete. Sie nahm ihren Ausgang von 
eittem neuen Centrumsantrage, welcher in Erweiterung 
der geforderten Deckungsſtenern noch Abgabeerhöhungen 
für Actien, Kuren, Renten u. ſ. w. verlangt. Dieſer 


Antrag, mit welchem übrigens nach der Erklärung 


des Staatsſecretärs v. Thielmann der Bundesrath 
„Jühlung“ hat, ijt; wenn die Süße nicht gar zu hoch 
geſchraubt werden, immerhin noch kein Unglück. Aber 
die Discuſſion ging von dem Inhalte dieſes 
Centrumsantrages weit ab, fie ſtreifte die Frage der 
Einführung einer Reichsvermögens⸗ 
oder Erbſchaftsſteuer flüchtig, weilte aber 
zunge bei der Forderung einer Abſtellung der Leute⸗ 
noid. Der Staatsſekretär gab die offizielle Erklärung 
ab, daß der Bundesrath zum nachdrücklichen 
Schutze der Landwirthſchaft im neuen Zoll⸗ 
tarife entſchloſſen fei, daß aber die Spezialerklärungen 
erſt nach Abſchluß der Vorarbeiten gegeben werden 
könnten. Damit waren die Konſervativen und das 
Zentrum nicht zufrieden, beide Parteien wollen vorweg 
die ſpezialiſtrte Garantie der Reichshilfe für die Land- 
wirthſchaft. Das iſt unſeres Erachtens nach ein ganz uner⸗ 
füllbares Verlangen. Wenn es von der ausſchlaggebenden 
Partei trotzdem mit ſo großem Pathos geſtellt wird, 
o darf man daraus den Schluß ziehen, daß auf die 
Abſprengung des extrem agrariſchen Theile der 
Centrumspartei bei der Abſtimmung im Plenum vor⸗ 
bereitet werden ſoll. Das iſt aber auch alles. Eine 
Gefährdung des Flottengeſetzes vermögen wir nicht 
darin zu erkennen. Das Centrum ſperrt ſich noch ein 
wenig, wie man es von ihm ſchon gewöhnt ift, und in- 
folgedeſſen tritt eine kleine Verſchleppung der parla⸗ 
mentariſchen Behandlung ein, wie denn auch am Diens⸗ 
tag die Verhandlung um keinen Schritt weiter gekommen 
ijt und einfach vertagt werden mußte. Man wird die 
Sache nicht allzuernſt nehmen können. ' 
. * $ 


Der neue Gentrumdantrag. 


Seitens des Abg. Müller ⸗Fulda (Centrum) ift ein 
Unterantrag eingegangen, welcher fih als eine ſpoctelle Er- 
weiterung des Centrumsantrages in der Deckungsfrage 
darſtellt. Der Antrag erhöht den Emiſſionsſtempel 
für inländiſche Aetien von 1 Procent auf 1½ Procent 
und auf ausländiſche Aetien von 1½ Procent auf 
2 procent. ; 
Renten- und Schuldverſchreibungen wird von 
6 pro Mille auf 8 pro Mille erhöht. Sodann wird neu 
der Stempelpflicht unterworfen die Emiſſion von 
Kuren und Kurſcheinen, und zwar jol der Stempel be⸗ 
tragen, ſoweit die Gewertſchaften in 1000 oder mehr Kuxen 
getheilt find, 30 WE, ſoweit die Gewerkſchaften in weniger 
als 1000 Kuren eingetheilt find, 800 Mk. von jeder. einzelnen 
Urkunde. Vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes ausgegebene 
Antheile find. der vorbezeichneten Abgabe nicht unterworfen. 

Bei den auf- und Anſchaffungsgeſchäften 
wird die Stempelſteuer auf Actien und auf ausländiſche 
Papiere jeder Art von letzt 0 pro Tauſend auf >), vom 
Zanjend erhöht. Bei Ardittagegeichäften über ſolche 
Werthpapiere beträgt die Ermäßigung 20 vom Tauſend für 
jedes der beiden einander negenübernchenden Geſchüfte. 

Bei den Lotterielsoſen öffentlicher Lotterien ſowie 
Ausweifen über Spieleinlagen bei öffentlich veranſtalteten 
Ausſpielungen von Geld oder anderen Gewinnen wird auf 
inländiſche Looſe die Stempelſteuer von 10 auf 20 Proc. des 
planmäßigen Preiſes, bei ausländiſchen Looſen auf 25 Proc. 
hi; erhöht. A $ n 
N Au eingeführt wird ſodann eine Stempelſteuer auf 

Schlffsfrachturkunden. Die Steuer beträgt für die 
im Inlande aufgeſtellten Urkunden z vom Hundert der 
Seefracht, mindeſtens jedoch 10 Pfennige von jedem Raum⸗ 
meter, bezw., wenn die Berechnung der Fracht nach Gewicht 
erfolgt, für je 1000 Kilogramm der Ladung. Bei den im 
Auslande ausgeſtellten Schriftſtücken, ſofern JĄ AAA aka? 
| ausgehändigt werden, beträgt der Stempel 1 i ur 155 
die Schriftſtücke auf ganze Scbiffsladungen lauten 20 Mr, 
wenn fie über Theilladungen oder Stückgüter lauten, 
mindeſtens jedoch 10 Pfeunige von jedem Raummeter, bezw. 
wenn die Berechnung der Fracht nach Gewicht 86 Son 
je 1000 Kilo der Labung. Handelt es ſich bei den Ghie- 
frachturkunden um Häfen der Nord- oder Sul fo 
wird nur die Hälfte ber vorgeſchriebenen Sütze erho en. 
Endlich wird eine Stempetftener eingeführt auf wahr: 


karten im Seeverkehr von inländiſchen und aus⸗ 
ländiſchen Häfen. Dieſelbe betrügt, wenn die Fahrkarten 
der Fahrt in der zweiten oder dritten 


| nne zur Zurücklegun ; i 
f Kaſlüte A 5 Mark von jeder einzelnen Fahrkarte, 
„ 10 Mark in den andern Fällen. Im Verkehr nach aus⸗ 
; ländi aen Häfen der Nord⸗ oder Oftjee wird nur ein 
| Fünftel der vorgefóriebenen Säge erhoben. 
r .® A "a 


A 


d ; | „9 
i 4 aury die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25 Auparteii JU 
A ohne Beſtellgeld. 


Aber 


Heeres dem Lande entzogen. 


treibe es mit den nationalen Bedenken, man ſchütze die 


Der Emiſſionsſtempel auf ausländiſche 


man könne ſie zum Theil ſo verwenden, aber das Uebrige 


Mittwoch, 2. Mai 1900. 
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Auf Anfrage des Vorſitzenden giebt der Schatzſeeretär 
v. Thielmann die Erklärung ab, daß nach dem Standpunkte 
der Reichsregierung, welche wohl auf eine Mehrheit im 
Bundes rathe rechnen könne, ein Eingriff in die directen 
Steuern der Einzelſtaaten durch eine Reichs⸗ 
vermögens ſtener nicht zußelaſſen werden würde. 

Nach längerer Debatte vertagt ſich die Commiſſion auf 
Antrag des Abg. v. Freſe, damit die Parıeien zu dem 
önnen Antrag des Abg. Müller⸗Fulda Stellung nehmen 
önnen. 


Im Beginn der Sitzung ergreift Staatsſeeretär 
Thielmann das Wort zu nachfolgender Erklärung: Die 
verbündeten Regierungen ſind zu nachdrücklichem Schutz der 
deutſchen Landwirthſchaft bei Ausarneitung des neuen Zoll⸗ 
tariſs entſchloſſen. Specielle Erklärungen können nature 
gemäß exit nach Vollendung der Vorarbeiten gegeben 
werden. 

Abg. Müller⸗Fulda (Ctr) erklürt ſich hierdurch wenig 
befriedigt, weil er bezüglich der Leutenoth eine Erklärung 
vermiſſe. Dieje fei durch die Maßnahmen des preußiſchen 
Staatsminiſteriums in der Nichtzulaſſung bezw. Ausweiſung 
auswärtiger Arbeiter noch weſentlich verſchärft; namentlich) 
in Oberſchleſien befiänden ganz unhaltbare Zuſtände, die eine 
ernſte Gefährdung der Landwirthſchaft darſtellten. Würde 
hier nicht Abhilſe geſchaffen, ſo ſei dadurch die Vorlage 
ernſtlich gefährdet. i 

Abg Freſe (ſreiſ. Vereing.): Er bedauere die Erklärungen 
Thielmanns, weil ſich die berbündeten Regierungen über⸗ 
haupt dazu hätten drängen lafen, diefe Frage ſtehe mit der 
Flottenvorlage in gar keinem Zuſammenhang. „su 

Abg. v. Kardorff (eonſ.): Die Leuienoth in Oberſchleſien 
ſei allerdings direet bedrohlich. 


Abg. Gröber (Centr.): Er fei von dem Entgegenkommen 
der Regierungen zwar an ſich befriedigt, die Frage der Leute⸗ 
noth müſſe aber auch in Betracht gezogen werden, denn die⸗ 
felbe fet höchſt bedenklich. Meine politiſchen Freunde in 
Oberſchleſien machten ihre Stellung zur Vorlage davon ab⸗ 
hängig. Die Agentenwirthſchaft bezüglich der ländlichen Are 
beiter fei unerträglich, das Nationalvermögen ſtehe direct in 
Gefahr, und es ſei unbegreiflich, wie die Regierung dieſen 
Zuſtand durch die Ausweiſungen noch ſteigern könne. Er 
bitte dringend, dieſem Gegenſtand die Aufmerkſamkeit der 
Reichsbehörden zuzuwenden, deren Kompetenz immerhin 
vorhanden ſei. 2 

Abg. Graj Klinkowſtröm (Conſ.): Die Arbeiterver⸗ 
hältniſſe in feiner Heimath lägen gleichfalls höchſt traurig. 
Die Regierung beſchäftige ſich aber mit dieſer Frage ſehr 
eingehend. Allerdings glaube er nicht, daß viel dabei her⸗ 
auskommen werde, jo lange man das flaviſche Element aus 
Prinzip ſernhalte. Dieſes ſei indeſſen nicht zu entbehren 
und die Kalamität werde fortbeſtehen. Er verkenne die 
nationale Schwierigkeit nicht, die zu Gunſten der Stellung 
der Regierung ſpreche. 

Hierauf ſchildert der Abg. Szmula im Einvperſtändniß 
mit der Commiſſion die Verhältniſſe in Oberſchleſien. 

Graf Arnim (Coni) findet es unverſtändlich, wie man 
diefe Frage mit dem Flottengeſetz verquſcke. 

Abg. Miter (Frei, 1 7 -i verwahrt ſich dagegen, daß 
man, den Je „die Arbeiter an die Scholle fefjeln 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Nicht die Englünder, ſondern die Boeren find bei 
Thabanchu die Angreifer. Das erfahren wir jetzt klipp 
und klar durch eine Meldung Lord Roberts aus Bloem- 
fontein: Die Boeren waren am Sonnabend und 
Sonntag ſehr ausdauernd in ihren An: 
griffen rund um Thabanchu, aber die Stellung, 
welche General Rundles Diviſion innehat, ift febr 
ſtark. Rundle wurde auch durch die unter General 
Trends Oberbefehl ſtehendenavallpriebrigadenchordon 
und Dickſon, ſowie durch die Inſanteriebrigade Smith: 
Dorrien und eine Abtheilung bexrittener Infanterie 
unter Jan Hamilton unterſtützt. 

General Hamilton ſcheint indeſſen ſehr bald ſelbſt 
der Unterſtützung bedürftig geweſen zu fein, 

London, 2. Mai. (W. T.⸗B.) 

Lord Roberts telegraphirte unter dem heutigen 
Datum aus Bloemfontein: General Hamilton ging 
geſtern mit berittener Infanterje und Smith⸗Dorrien's 
Brigade von Thabanchu ans in nördlicher Richtung vor. 
Bei Hautneck ſtellte ſich ihm eine vom General Botha 
befehligte ſtarke Truppenmacht entgegen, zu 
der während des Tages noch Verſtärkungen ſtießen. 
Während der Nacht ſchickte ich General French 
von Thabanchu aus zur Verſtärkung ab. French 
konnte dies thun, da in der Nähe von 
Thabanchu die Streitkräfte der Boeven ſehr abs 
genommen haben. 
Verſtär kungen bei Hamilton eingetroffen fein. 
Geſtern verlor Hamilton etwa 80 Mann. Maxwell's 


wolle“. Das Intereſſe der Landwirthſchaft jet in dleſem 
pan nur ein Vorwand. Daß die Leute in den Städten 

oth litten, träſe nur für ſolche zu, die nichts gelernt hätten. 
Die Frage des Unterſtützungswohnſitzes ſei nicht von ſo hoher 
Bedentung, die Statiſtik werde erweiſen, daß die Frage keine 
Bedeutung habe. » 

Abg. Bebel (Soc.): Es fei klar, daß die Mehr⸗ 
forderungen an Menſchen für Heer und Flotte ſchließlich 
unbequeme Conſequenzen für die Landwirthſchaft hätten; die 
Frage jei für die Flotte von geringerer Bedeutung, aber ſie 
würde wieder brennend durch die noch ausſtehende und vom 
Centrum bereits zugeſtandene Bewilligung der 7000 Mann. 
Seit 1887 ſeien mehrere 100000 Mann zu Gunſten des 
Gleichzeitig wachſe der Bedarf 
der Induſtrie und die Landwirthſchaft gehe zurück. Man 
möge für die Zufriedenheit der Arbeiter ſorgen, die 
Prüſenzziffer des Heeres vermindern und die Dienſtzeit 
verkürzen. Trete dann ein Rückſchlag in der Induſtrie 
ein, ſo werde das Land Arbeit in Fülle haben. Die 
Begünſtigung der Induſtrie zum Nachtheil der Landwirth⸗ 
ſchaft beſtreite er; die Induſtrie trage die Laſten der Für⸗ 
ſorgegeſetze, worüber vielſach mit Grund geklagt werde, das 
Qand jei daran nut in geringerem Maße beiheiligt. Eine 
Ueberbürdung der Induſtrie liege allerdings noch lange 
nicht vor. Die landwirthſchaftlichen Zölle ſteigerten außerdem 
die Lebensmittelpreiſe zu Ungunſten der induſtriellen Arbeiter. 
Die fremden Arbeiter feien allerdings Lobndrüder, aber 
man werde ſie nur fernhalten können auf dem von ihm 
angedeuteten Wege. ; unnd 
Abg. Müller⸗Fulda (Centr.): Seine Partei wolle die 
Landwirthſchaft ſchützen, zu deren Nachtheil die Juduſtrie 
begünſtigt werde. e El Nazi 
Arbeiter in Mitteldentfchland nicht gefährdet. Die nationalen ć $ { i 
Bedenken treten gegenüber der brennenden Noth der Land: Behörden, daß Mafeking ſich noch einen Monat halten 
wirihſchaft zurück. F könne. Die Truppen find nach wie vor guten Muthes. 

Abg. Prinz Arenberg (Centr.): Die Regierung ebie tie find einige leichte Fieberfälle vorgekommen, im 


ohne auf ernſtlichen Widerſtand zu ſtoßen bei 
Vlakſonters (?) und Scharkraal einen Kranz von 
Kopfes; nur die berittene Infanterie war einige 
Stunden lang in ein ‚Gefecht verwickelt. 


Ungehindert geht indeſſen, ſo theilt Reuter's Bureau 
aus Maſeru mit, der ungeordnete Rückzug der Boeren 
weiter. Die ſtarke britiſche Streitmacht, welche Wepener 
entſetzt hat, hat dieſen Platz wieder vollſtändig geräumt. 

Gleichwie bei Thabanſchu find die Boeren auch 
auf den übrigen Kriegsſchauplätzen in der Offenſive 


begriffen. 
London, 2. Mai. (W. T-V.) 
Das Reuter Bureau meldet aus Boshof vom 
29. April: Geſtern griffen 400 Boeren die Vorpoſten 
öſtlich von Boshof an, wurden aber zurückgetrieben. 


Aus Windforton wird gemeldet, daß eine 
Boerenabtheilung den Ort überfiel und den Hotelmirth 
ſowie zwei andere Einwohner verhaftete. 

Der „Pall Mal Gazeite“ wird aus Mafeking 
vom 20. April gemeldet: Die Boeren find feit mehreren 
Tagen bemüht, die Eiſenbahnlinie füdlich von 
Mafeting in die Luft zu ſprengen. Auf eine Anfrage 
des Feldmarſchalls Roberis antworteten die ſtädtiſchen 


1 Uebrigen ift der Gejundgetszujand gut. Das iſt voll⸗ 
nationalen Intereſſen nicht, wenn man fie gleichzertig zu ſtändig gelogen. Es liegen Privatberichte aus Majefin 
2 85 RER bra) 1 Ba der preußiſchen Regierung vor, denen zufolge en 1 entſetzlichſte 

Graf Stolberg (comf.): Die Induſtrie fet leiſtungs⸗] zu leiden haben und zu hunderten im Lazareth liegen. 
fähiger als die Landwirihſchaft, deswegen werde letztere * a 
ſchwerer getroffen, i E $ 

Nunmehr jol über den Antrag Müllersğulda Die Exploſion in Johaunisburg. 
e ß, tretót: Sta einem Sabeloeridy 
Mau mije den Bedarf erft ermitteln, ehe man Steuern der einem in Johannesburg jehr gut bekannten 
auf Vorrath bewillige und auch dann mife eine temporäre Herrn zugegangen und uns zur Verfügung geſtellt 
und quotifirbare Steuer und nicht eine dauernde Lajt aufge⸗ wird, ſcheint bei der Exploſion der Geſchoßfabrik in 
legt werden. Man müſſe die Anleihe in dem bisherigen Johannesburg keiner der dort wohnhaften bekannteren 
Umfange beibehalten. Die Belt fei ungeeignet, neue Gine | Deutſchen Verletzungen davongetragen zu haben, Die 
nahmeqhellen zu erſchließen. Eine Erbſchaftsſteuer betroſſenen Fabrikanlagen von Begbie u. Co., 
fet gleichtals ungeeignet, weil z a AE dieſelse deren Betrieb betanntlich vor einiger Zeit von der 
ee ener u Wesen eine Reida Tansvaal⸗Regierung übernommen worden, liegen in 

s der Vorſtadt ſüdöſtlich von Johannesburg in der Nähe 

der Jubilee und Wemner Bergwerke; dieſe Werke 


Unterſtaatsſeeretär v. Aſchenborn: Ein Zuniel von Gin: 
nahmen aus den vorgeſchlagenen Steuern könne ſich vielleicht der € 3 s y 
ſcheinen keinen Schaden gelitten zu haben; der Stadt: 


für die nächſten Jahre in dem Sinne ergeben, daß man den 
Anträgen der Reſſorts gegenüber ſchwer Vorſicht werde 
walten laſſen können. Die Verwaltung habe auf dem 
Standpunkt geſtanden, daß die Deckungsfrage überhaupt noch 
nicht akut fei, denn die Mehrforderungen der Marine jeten 
gegenüber dem Gefammtetat nicht jo erheblich. Der Reichs⸗ 
tag habe aber offenbar in dem Geſetz eine Bindung erblickt e pa A 
und desbalb die Frage urgirt. Stelle er ſich auf dieſen Stand: und daß fie fiğ den Engländern gegenüber rück⸗ 
punkt, jo fet die Frage des Bedaris zu klären. Er begrüße ſichtslos benommen und erft feit der Niederlage 
Richters Vorſchlag, die Anleihe in dem bisherigen Umfang bei: | Erunje’3 die 
zubehalten; auf fie ganz zu verzichten, dagegen ſpreche der Bor: 
gang der Handelswelt, welche auch Neuaufwendungen auf 
Anleihe nehme. Man könne den Erneuerungsfonds — die 
5 Procent des Fottenwerths, die bisher auf ordentliche Ein⸗ 


ift von der ärmeren Bevölkerungsklaſſe bewohnt. 
Weiter ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“: Zeitungs⸗ 

meldungen aus Kapitadt berichten, daß die Einwohner 

in Johannesburg jetzt vorwiegend Deutſche ſeien 


ift dieje Behauptung vollkommen unzu⸗ 
treffend und unrichtig. Die Geſammt⸗ 
bevölkerung von Johannesburg habe in jener Zeit 


nahmen gingen — noch etwas reſormiren, beiſpielsweiſe > 5 N 

bezüglich der Armirungen, auch könne man die 5 Procent ungefähr 8000 bis 10000 Seelen betragen. 
e Męka e dieſe keinen unſoliden u 5 i * 

ntbielten. te emejjung möge man der  Gwecial: Ie RATE: 4 
erwägung übertaſſen, aber man dürſe darin nicht zu Der portugieſiſche Neutralitätsbruch. 


weit gehen, um nicht zur Ueberdeckung zu gelangen. 
Gegen Zuvielbewilligungen jei er durchaus, aber es ſeien 
noch Bedürfniſſe genug vorhanden, die man zu decken habe; 
erſt könne man die Betriebsſonds des Reiches erhöhen. Die 
Ahſchreibung aller Ueberſchüſſe der Anleihe jei nicht durch⸗ 
führbar, denn man brauche fie für anderweite Bedürfniſſe, 


Aus Liſſabon wird gemeldet, daß ſich in Oporto ein 
Regiment portugieſiſcher Freiwilligen für 
das Boerenheer als Proteſt gegen die Erlaubniß 
der portugieſiſchen Regierung, britiſche Truppen in 


daß die portugieſiſche Nation mit den Boeren ſym⸗ 
pathiſirt. Die Republikaner organiſiren Boerenmeetings, 
Kinder tragen Matroſenmützen mit den Worten „Boer“ 
und „Krüger“ in goldenen Buchſtaben. 


müſſe man in Reſerve behalten und im laufenden Betrieb 
mit verwenden. Müller⸗Fuldg's Antrag ergebe einen 
Minderbedarf an Anleihe um 200 Millionen und eine 
Beſchränkung des laufenden Mehrbedarfs auf 10,3 Millionen. 


Heute müſſen noch weitere 


Brigade, die zur 7. Diviſion gehört, beſetzte gejiern, | 


altung geändert hätten. Nach Ausſage 
eines Herrn, der vor 5 Wochen Johannesburg verließ, 


Beira zu landen, bildet. Gleichzeitig ſoll dies beweiſen, 


Die Studirenden der Univerfität in Oporto beſchloſſen, 
egen 
en von Beira nach Rhodeſien energiſche Ver- 
wahrung einzulegen. 
Liſſabon, 2. Mai. (W. T.⸗B.) 
Die Deputirtenkammer verwarf ſaſt einſtimmig den 
Antrag, heute an die Regierung wegen des Durch⸗ 
zarſches engliſcher Truppen von Beira aus eine 
Anfrage zu richten. aid 
37 * * 


* 
Allerlei. 
Nachdem General Buller von der Veröffent⸗ 
lichung der tadelnden Kritik des Marſchalls Roberts 
Kenntniß erhalten hatte, ſandte er Roberts ſofort feine 
Demiſſion ein, die dieſer jedoch ablehnte. 

Oberſt Paget kam in Capſtadt in Begleitung des 
Grafen Ducaine, eines vornehmen franzöſiſchen 
Officiers, an, welcher Oberſt Villebois Nachfolger gee 
worden und in einem kleinen Gefecht in der Nähe von 
Kimberley gefangen wurde. 

In Capſtadt liegt ein halbes Dutzend engliſcher 
Kriegscorreſpondenten ſchwer krank dar⸗ 
nieder. Vier von ihnen ſind körperlich ſo gebrochen, 
daß ſie heimkehren. 

Auf einem geſtern zu Ehren der Boeren⸗ 
miſſion in Amſterdam gegebenen Diner er⸗ 
klärte der Seeretär der Deputation, es ſei völlig 
om i daß behauptet werde, daß die psy oka 
boeren fig im großen und ganzen unterworfen Hätten. 


Kapſtadt, 2. Mai. (W. TB.) 
Staatsſeeretär Reitz erklärte in einer Unterredung 
mit dem Johannisburger Hilfscomitee, nicht nur alle 
britiſchen Staatsangehörigen, ſondern alle Deutſchen, 
Amerikaner und ſonſtigen Ausländer, die ſich weigerten 
zu kämpfen, würden allmählich ausgewieſen werden. 
CCC 


Abgeordnetenhaus. 2 
68. Sitzung vom 1. Mai, 12 Uhr. 


Dotation der Probinzialverbände. 


Am Miniſtertiſche: v. Miquel, Frhr. v. Rheinbaben. 

Auf der 5 ſteht der Antrag 
v. Gynern (Natlib.) die Regierung wolle einen Geſetzemwurf 
vorlegen, durch welchen nach den Grundſätzen des Geſetzes 
vom 8, Juli 1875 den Prouinzial⸗Verbänden aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen des Glatsjahres 18991900 ein Fonds von 
50 Millionen Dark überwieſen wird. 

Von den Abgg. v. Daiembowski (Frelconſ.) u. Gen. it 
ein Antrag eingegangen: Die Regierung unter Ablehnung 
des Antrages von Eynern aufzufordern, mit möglicfter 
Beſchleunigung einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach unter 
entſprechender Aenderung des Geſetzesz vom 8. Juli 1878 
eine anderweite Vertheilung der Ueberweiſungen an bie 
Provinzen nach Maßgabe ihrer Aufwendungen und ſteuer⸗ 
lichen Belaſtung und ohne Verringerung der bisherigen 
Zuwendungen vorgenommen würde. 

Abg. Fritzen (Centr.) beantragt, beide Anträge einer 
Commiſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen. wäre 
befjer, die Ueberſchüſſe zur Schuldentilgung zu verwenden, 
als die Provinzen zu neuen Ausgaben anzuregen. Der 
Maßſtab des Dotationsgeſetzes von 1875 für die Vertheilung 
it ein ungenügender und es mite dringend nöthig, bei 
Neuerungen den Maßſtab zu beſſern; namentlich müſſe 
außer den bisherigen maßgebenden Momenten der Größe 
und der Bevölkerungszahl künftig auch das Bedürfuiß mit 
in Betracht gezogen werden. ; i 

Miniſter v. Diiquel erklärt fein Einverſtändniß mit den 
Ausfügrungen Fritzens. Es fei klar, daß keine Verwaltung 
go werden könne auf Koſten eines Dritten, der in der 

erwaltung ſelbſt nicht mitzureden hat. Eynern hat ſeinen 
alten Vorwurf wiederholt, es würden bei uns zuviel Steuern 
erhoben. Das ift nicht richtig. In anderen Staaten find die 
Steuern, und zwar ſowohl die directen wie die indfrecten, 
höher als in Preußen. Daß die Steuern bei uns mehr ein» 
tragen, iſt bei dem anwachſenden Vermögen kein Wunder, 
Unſere Schuldentilgung ift trotz der bedenklichen Höhe der 
Schulden eine zu geringe. In Frankreich und England denkt 
man ganz anders an die Zukünft. Dort hält die Budget⸗ 
commiſſion den Knopf auf den Beutel, namentlich auch bei den 
Beamtengebältern. Bei uns kenne ich das garnicht. Bei 
uns find die dauernden Ausgaben in zehn Jahren um 
200 Milltonen geſtiegen unter einem, wie man jagt, beſonders 
ſparſamen Finanzminiſter. (Heiterkeit.) Dabei it zu ber 
denken, daß wir für die Wehrkraft des Vaterlandes zu 
Waſſer und zu Lande zu ſorgen haben und daß die Ueber ⸗ 
ſchüſſe nur aus den ſchwankenden Etſenbahn⸗Einnahmen her⸗ 
rühren. Jedenfalls muß es doch unſere Aufgabe fein, unſeren 
Nachkommen die Finanzen in demſelben guten Zuſtande zu 
Sinterlafien, in denen wir fie ſchon von der abſoluten Staats⸗ 
verwaltung übernommen haben. Eine neue Ueberweiſung 
nad; dem Antrage v. Eynern ohne Rückſicht auf 
Leiſtungs fähigkeit und Bedarf würde große Un ⸗ 
zuträglichkeiten hervorrufen. Viel beſſer iſt es, die 
ohligatortſche Schuldentiſgung zu fördern. Auf dieſem 
Standpunkt ſteht auch das Staats miniſterium. Einen zweck⸗ 
eigen neuen Maktab filr dle e 


15 Preußiſcher Laudtag. 


theil, in welchem fih die Begbie'ſche Fabrik befinde, mäßig 


theilung zu finden wird eine ſchwere Aufgabe ſein. 

Haus wird am beſten thun, ſich der Erklärung, welche das 
Herrenhaus bereits bei der Etatsberathung angenommen hat, 
anzuſchließen, damit die Regierung einem en Bu 
ſchluffe beider Häuſer des wy wę gegenüberſtetzt. Wollen 
Sie das aber nicht, fo lehnen Gie den Antrag Eynern ab 
und nehmen Sie den Antrag Dztembowski an. 

5 2 Stempel (Freiconſ.) empfiehlt den Antrag Dziem⸗ 
bowski. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.) empfiehlt Commiſſtons⸗ 
beratung. Für den den Eunern würden feine Freunde 
nicht timmen können, denn fie können ſich nicht davon über ⸗ 
zeugen, daß das Geld bei den Provinzen beſſer aufgehoben 
ſei, als beim Staat. 

Abg. Funk (Freiſ. Volksp.): Seine Freunde werden 
dem Antrage Eynern zuſtimmen, wenn fie auch den Wortlaut 
nicht billigen, Die Commiſſion werde hoffentlich ein brande 
bares Reſultat liefern. In keinem Falle dürfe bei Mene 
wachen der Dotation die Selbstverwaltung geſchmälert 

Damit ſchließt die Debatte. Nach einem Schlußwort des 
Mitantragſtellers Abg. Schmieding (Natl) gehen beide An⸗ 
träge an eine beſondere Ider Commiſſton. 

Morgen (Mittwoch) 11 Uhr: Kleine Vorlagen und dritte 
Leſung des Communalwahlgeſetzes. — Der Präſident theilt 
mit, daß der Berargungshof bis Donnerstag ans reiche und 
er dann die Ermächtigung zur Anberaumung der nächſten 
Sitzung nachſuchen werde. — Schluß 37, Uhr. 


die Bewilligung des Durchzugs engliſcher 
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. Porbeimarich der Garde⸗Grenadier⸗Regimenter Kaiſer 
Alexander, Kaiſer Franz und Königin Auguſta erfolgen 


großer late der geſammten Spielleute 
u 


des Großen. 
übung 


5 Aa rd derſelben beiwohnen. 
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2 Mittwoch 
Leſung beſchloſſenen Städtegruppen. Von Seiten der 
Regierung wird empfohlen, den einheitlichen Satz der 
Regierungsvorlage von 500 000 Mk. wiederherzuſtellen. 
Line wird der von den Conſervativen beantragte 
inheitsſatz von 300 000 Mark angenommen. 

Zu $ 1 Abſatz 4 „Beſteuerung aller Kleinhandels⸗ 
betriebe mit drei oder mehr Filialen als Waaren⸗ 
(4 Königsberg) wurden Erhebungen beſchloſſen. Die Wablen häuſer“ wird die von den Nationalliberalen beantragte 
Boerner (Schwarzburg⸗Sondershauſen, Grn it (Bromberg) Streichung des Abſatzes angenommen. Hierauf wird 
und Krämer (1 Coblenz) wurden für gültig erklärt. Die § 1 im Ganzen angenommen. 

555 vi Roebel! (8 Potsdam) wurde ungültig erklärt. Zu s 2, der bie Gteuerifala enthält, beantragt der 
Bir die Zahl WEL (1 Góslin) murde Bemeiserhebung Abg. Krawinkel Stufen von 10 000 Mk. zu wählen. 
polen Bon deut Mog © a dje (10 Breslau), zu defen i Abg. Schau be beantragt, eine Progreſſion von 1% 
Wahl die Commiſſton Ungültigkeit beantragt, iit ein Schreiben] Abg. S g j tragt, eine Progreijior lą 
eingegangen, daß er fein Mandat ntiederlegt. bis auf 2½ e Regie rungsſeitig wurde eine engere 

Ueber die Wahlen Graßmann (4 Marienwerder) Spannung für bedenklich erklärt. Die Anträge werden 
und Goetz von Ohlenhuſen (12 Hannover) wird Bej ſämmtlich abgelehnt. Zu $ 2a und $ 3 wurden nur 
weiserhebung beſchloſſen. Die Wahlen von Kardorffſ formale Aenderungen beſchloſſen. $ 4 (für die Steuer- 
S — BE Eu SEHR: = ee, veranlagung maßgebend ift der Umſatz des Vorjahres) 
Arnberg) werden gi tig erklärt. Ueber die Wahlen Baron] wird unverändert angenommen, 184 
de Schmid (12 Gliaß-Rorhringen), Dr. Hänel (7 Schles⸗ TE 

Deutſches Reich. 
— Geſtern Vormittag unternahm der Ratier mu 


mig⸗Holſtein), Fürſt zu Yun und Knyphauſen 

(l Hannover) wird Bewetserhebung beſchtoſſen. Die Wahl 
der Kaiſerin Friedrich eine Fahrt nach der alten 
Cronberger Burg und in die nächſte Umgebung der 


des Abg. Harrichhauſen (11 Hannover) wird ungiltrg 
erklärt. Die Wahlen Graj Magn s (11 Breslau) Dr Haſſe 
(12 Sachſen) Dietrich (2 Potsdam) werden gültig erklärt. 
eber die Wahlen Zw ck (5 Berlin) und Stumm ⸗Hal⸗ 
berg (6 Trier) wird Beweiserhebung beſchloſſen. Stadt. Mittags fand tm engſten Kreiſe Familientafel 
- Prüfident Graf v. Balleſtrem theilt mit, von dem Abg ſtatt. Um 3½ Uhr begaben fidh der Raer und die 
Statjerin Friedrich mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Adolf zu Schaumburg⸗Lippe ſowie dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen nach den 
Saalburg bei Homburg. Dortſelbſt wurden die 


Müller: Fulda it ein ſchleuniger Antrag betr. eine Novelle 
zum Reichs Stempelgeſetz und von dem Abg. 

Reſtaurattonsarbeiten unker Führung des Baurathes 
Jacoby eingehend beſichtigt. 


Deutſcher Reichstag. 


183, Sitzung vom 1. Mai, 1 Uhr. 
i Wahlprüfungen. 
Auf der Tagesordnung ft n richte der 
Wee odr Gosi ki Li A OCE 
Ueber die Wahl des Grafen D ön hoff Friedrichftein 


Baſſermann ein ſchleuniger Antrag auf Abänderung 
des Reichszolttartſe eingegangen Ohne Erledigung 
dieſer beiden Anträge kann die Budgeteommiſſion nicht weiter 
arbeiten; dieſelben würden daher auf die morgige Tages- 
ordnung geſetzt werden. z 


Abg. b. Kardorff erklärt, nach der ſoeben gehörten Mit: — Die Kaiſe rin beſuchte geſtern Vormittag die 
theillung des Präſidenten falle die für morgen angeſetzte z; à ; 98 2 A 
Gtgungder Budgetcommiſſron aus. Sojka ige Erziehungsanſtalt in Deuſch 


Morgen 1 Uhr Antrage Müller⸗Fulda und Baſſermann, 
ſowie die Unſallnovelle. 


Volitiſche Cagesüberſicht. 


Für die Großjährigkeitsfeier des Kronprinzen 
haben ferner ihren Beſuch angemeldet. Der Herzog: 
regent von Mecklenburg Schwerin, der Fürſt 
von Waldeck Pyrmont, Erbgroßherzog von 
Sachſen⸗Weimar als Vertreter des Großherzogs 
und Prinz Ernft von Sachſen⸗ Altenburg 
als Vertreter des Herzogs. Der Großherzog von 
Heſſen wird am Sonntag früh in Berlin eintreffen. 

Oberſt von Pritzelwitz, der neu ernannte 
Hoſmarſchall des Kronprinzen, Commandeur des 2 Garde: 
Regiments, hat eine vorzügliche militäriſche Carriere 
hinter ſich. v. Pritzelwitz trat am 28. April 1872 als 
Secondeleutnant in die preußiſche Armee, wurde am 
3. Mai 1881 Premierleutnant und am 3. Mar 1887 
Hauptmann. Als folder kam er in den Generalftab 
der Armee, in dem er am 17. September 1892 zum 
Major befördert wurde; ſpäter wurde er zur Geſandt⸗ 
ſchaft in München commandirt und am 18. October 1897 
zum Oberſtleutnant befördert. 1896 wurde er in das 
1. Garde⸗Regiment zu Fuß verſetzt. Nach ſeiner Be⸗ 
förderung zum Oberſtleutnant ernannte ihn der Kaiſer 
zum Commandeur der Schloßgarde⸗TCompagnie, die er 
bis zu ſeiner Ernennung zum Oberſt und Commandeur 
des 2. Garde⸗Regiments führte. Als Commandeur 
der Schloßgarde⸗Compagnie wurde er zum Flügel 
adjutanten des Kaiſers ernannt. 

; 3% 
Für den Beſuch des Kaiſers Franz Jofeph wird 
die Hofanſage nunmehr veröffentlicht, der wir 
Folgendes entnehmen: Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
veich wird am 4. Mai d. J. in Frankfurt a. O. gegen 
8 Uhr Vormittags und in Berlin auf dem Potsdamer 
Bahnhöfe um 10 Uhr Vormittags eintreffen. In 
Frankfurt a. O. findet großer Empfang ſtatt. 
Eine Ehrencompagnie vom Leibgrenadier⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgiſchen) 
Nr. 8 wird mit Fahne und Regimentsmuſit auf dem 
Bahnſteig Aufſtellung nehmen. Die zum Ehrendienſt 
commandirten Offieiere — General der Infanterie, 
Generaladjutant v. Lindequiſt, com⸗ 
mandirender General des 18. Armeecorps, Generale 
major, General à la suite Graf v. Hülſen⸗ 
ġa ejeler, Commandeur der 2 Gardeinfanteriebrigade, 
Oberſt v. Raven, Commandeur des Regiments 
Kaiſer Franz, Oberſtleutnant v. Mecho w, 
Gommandeur des Huſarenxegiments Kaifer Franz 
Joſeph, Rittmeiſter und Flügeladjutant 
v. Bülow, commandirt bei der Botſchaft in Wien 
N ſich bereits in Frankfurt a. O. zum Dienft- 
a b i 
Bei der Ankunft in Berlin wird der Kalſer von 
Deſterreich auf dem Bahnhof durch Kaiſer Wilhelm 
empfangen werden. Die hier anweſenden Prinzen 
des königlichen Hauſes und die ſonſtigen im Garde⸗ 
corps dienenden und zur Zeit bei ihren Truppen⸗ 
theilen anweſenden Prinzen aus regierenden deutſchen 
Häuſern, ferner das Allerhöchſte Hauptquartier, die 
zeneraladſutanten, Generale à la suite und Flügel⸗ 
adjutanten des Kaiſers, ſowie die Generale der 
Garnijon Berlin werden zugegen ſein. Die Leib⸗ 
compagnie des erſten Garderegimentd zu Fuß mit 
ihrer Fahne und der Regimentsmuſik wird im Parade⸗ 
anzuge und Grenadiermützen auf dem Bahnſteige als 
Ehrenwache be die Leibeskadron des Regiments 
der Gardes du Corps wird vor dem Bahnhöfe als 
Eskorte Aufſtellung nehmen. Vom Brandenburger 
Thor bis zum Schloß bilden Truppen der 
Garniſonen Berlin, Spandau, Charlottenburg im 
Paradeanzug Spalier. Die Kaiſer fahren die 
Bellevueſtraße und Siegesallee entlang 
. Brandenburger Thor, wo eine Begrüßung 
lyk bie ſtädtiſchen Behörden ſtattfinden 
wird. 


— Die Prinzeſſin Heinrich hat ſich mit dem 
Prinzen Waldemar nach Berlin begeben. 

— Die Abreiſe des württembergiſchen 
Königspaaxes zu der Hochzeit in Arolſen ift 
wegen ſchwerer Erkrankung des Sohnes des Erb⸗ 
prinzen von Wied aufgeſchoben worden. 
Der Herzog Alfred von Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha wird ſich in aller Kürze 
nach Herkules⸗Bad in Ungarn begeben, um dort 
Heilung vom Iſchiasleiden zu ſuchen. 

— Die Commiſſion des Reichstags nahm gegen 
zwei Stimmen den erften Paragraphen der afrikaniſchen 
Poſtdampfervorlage an. 

— Im Reichstage hat Graf Schwerin⸗ 
Loewitz folgende Interpellation eingebracht: „Sit der 
Reichskanzler in der Lage, Auskunft zu ertheilen, 
weshalb der Bundesrat zu den wiederholten Be⸗ 
ſchlüſſen des Reichstages betreffend Aufhebung 
der gemiſchten Tranſitläger und Mühlen⸗ 
conten ſowie beſonders zu den letzten im Jahre 1897 
angenommenen Reſolutionen weder in ablehnendem 
noch zuſtimmendem Sinne Stellung genommen hat. 

— Im Abgeordnetenhauſe brachten die Abgeordneten 
v. Mendel⸗Steinfels und Freiherr v. Wangen⸗ 
heim einen Antrag ein, die Regierung aufzufordern, 
noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwuf zu dem 
TContractbruch ländlicher Arbeiter und die 
Verleitung dazu einzubringen. 

— Regierungs⸗Aſſeſſor v. Miquel, ein Sohn des 
Fiuanzminiſſers, ift. zum Landrath des Kreifes 
Rathenow ernannt worden als Nachfolger des 
Reichstagsabgeordneten v. Lövell, der die Stelle als 
Generaldirector der Landfeuerſocietät der Provinz 
Brandenburg übernommen hat. i 


Ausland. 


— Auf Befehl des ruſſiſchen Kaiſers wird eine 
Feier zur Erinnerung an die hundertſte Wiederkehr 
des Todestages des Feldmarſchalls Suwarow bei 
den Truppentheilen ſkattfinden. 

— Der ruſſiſchen Preſſe iſt es von der Cenſur ver⸗ 
boten, Nachrichten über die Eutſendung ruſſiſcher 
Beamten nach Perſien zu bringen. 

— Nach Berichten aus Söul lehnte die koreaniſche 
Regierung die amerikaniſche Forderung auf drei 
Minenconceſſionen ab. 

— Der Kaiſer von Japan beſichtigte geſtern 30 
Kriegsſchiffe bei Kobe. 

— Wie die Regierung des Congoſtaates mit- 
theilt, iſt gegen die ſchwerer Blutthaten beſchuldigten 
Agenten die Unterſuchung eingeleitet. 


Heer und Marine. 


Die deutſche Torpedobootsflottille paſſirte 
geſtern um 10 Uhr Vormittags Gormham. Ueberall hatten 
fih an dem Ufer faujende von Zuſchauern eingefunden, 
welche das neue Schauſpiel mit Hochruſen begrüßten. Geſtern 
Abend um 7 Uhr trafen die Torpedoboote in Emmerich ein. 

Die Torpedobovotsflottille, Flottillenſchiff S. M. kleiner 
Kreuzer „Blitz“, Chef Corvetten⸗Capitän Koch, iſt am 
30. April zur Vornahme von Uebungen von Kiel nach 
Warnemünde in See gegangen. S. M. Specialſchiff 
„Hyüne“, Commandant Corvetten⸗Capitän Schönfelder, 
iſt am 30. April von Wilhelmshaven zur Fortſetzung der 
Vermeſſungen in See gegangen. Poſtſtation bleibt Wilhelms⸗ 
haven. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. „Geier“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Peters, am 30. April in 
Callao eingetroffen und beabſichtigt am 25. Mai nach Paita 
in See zu gehen. S. M. S. „Iltis“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Laus, iftam 30, April in Cheſoo ange 
kommen und am 1. Mai nach Tſingtau in See gegangen. 


pk Kunſt und Wiſſenſchaft. 


J. Berlin, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Zur Schulreform⸗ 
findet am Sonnabend eine große Verſammlung ſtatt, in der 
vom Standpunkt des Schulmannes der Realgymnaſialdirector 
Hubatſch⸗Charlottenburg und Landtagsabgeordneter v. Knapp⸗ 
Elberſeld vom Lalenſtandpunkt aus die Reſorm begründen 
werden. rh: | . 

J. Berlin, 2, Mai. (Privat⸗Tel.) Im Metropoltheater 
fand geſtern die für Berlin umgearbeitete Aufführung der 
Burleske „Der Zauberer am Nil“ fiati, die dank der 
glänzenden Inſeenirung und der witzigen Couplets großen 
Beifall erntete. 0 

K München, 2. Mat. (Privat.⸗Tel.) Die Studenten 
beabſichtigen für Profeſſor Lipp große Kundgebungen zu 
veranſtalten. 

Ein neuer Dr.⸗Ing.! Dem Wirklichen Geheimen 
Oberregierungsrath Dr. Webrenpfenntg ift von der 
königlichen techniſchen Hochſchule zu Aachen in dankbarer 
Anerkennung feiner hervorragenden Werdienfte um Die 


e der techniſchen Wiſſenſchaften die Würde eines 
r. in g. honoris causa verliehen worden. 


Sport. 


Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 
Dienstag, den 1. Mai. 

O. v. Sr. Dem zweiten Renntag in Hoppegarten 
war beſſeres Wetter und demnach noch zahlreicherer Beſuch 
beſchteden mie dem erien. Auch bezüglich des Sports über- 
ragte er den Eröffnungstag. Im Mittelpunkt des Programms 
ſtand das mit 10000 Mk. dotirte Große Hoppegartener 
$anbicap, für das 15 Pferde geſattelt wurden. Man 
hatte Herrn v. Lang⸗Puchboſs vierführtge Stute „Liebelei“ 
in Anbetracht ihrer vorzüglichen Leiſtungen aus dem Vorjahr 
auf den Schild erhoben, und die Talpra⸗Magyar⸗Tochter 
rechtfertigte das in fie geſetzte Vertrauen auch durch einen 
ganz leichten Sieg. In dem mit 4000 Mk. dotirten Flieger⸗ 
rennen „Goldene Peilſche“ hatte das Erſcheinen von „A (ts 
gold“ abſchreckend gewirkt. Dem famojen Fuchs des Com: 
merztenraths Naumann ſtellte ſich nur „Mime“ entgegen, 
der natürlich dem Favoriten nicht das Waſſer reichen konnte. 
Die populären Farben des Dresdener Sportsman konnten 
auch noch im taatspreis 3. Klaſſe einen Triumph feiern. 


ter werden Blumenarrangements durch drei 
junge Damen überreicht: Fräulein Mathilde 
Kirſchner, Tochter des Oberbürgermeiſters, 
Fräulein Grete Knoblauch, Enkelin des Stadt- 
derordnetenvorſtehers Dr. Langergans, und Fräulein 
3 D 1 N Jacobi, Tochter des Stadtverordneten 
Jacobi. s 
Sodann erfolgt die Weiterfahrt durch die Linden 
königlichen Schloß. Dort wird dann noch ein 


Am 4. Mai, Abends 8 ½ Uhr, finder im Luſtgarten 
und Muſikcorps des Gardecorps Itatt. Die Aufſtellung 
zierzu erfolgt um 8 Uhr vor dem Denkmal Friedrichs 


Am 5. Mai Vormittags wird eine Gefechts 
ö mit Scharſſchiezen auf dem Truppen: 
Übungsplatz Jüterbog ſtattfinden. Der Kaiſer von 


Am 6. Mal Vormittags findet die Großjährigkeits⸗ 
erklärung und Gidesleiftung des Rron: 
prinzen ſtatt. Die . wird um 11 Uhr mit 
einem kurzen Gottes dienſt in der Schloßcapelle beginnen. 
Nach Beendigung des Gortesdienſtes wird der Kronprinz 
den Fahneneid leiſten. Nach der Feier in der 
Schloßcapelle findet im Weißen Saale Gratulations⸗ 
COUT ſtatt. 

* 


Die Berathung über die Waarenhausſtener. 
Die 14. Commiſſion des Abgeordnetenhauſes trat 1 
Ahend in die zweite Berathung des Geſetzes über die 
Waarenhausſteuer ein. Zu 51 beantragen die Nationale 
liberalen, eine Grenze für den Beginn der Steuerpflicht 
in den Gemeinden unter 100 000 Einwohnern allgemein 
non 200 000 auf 300 000 Mk. heraufzuſetzen. Auch der freis 
conjerwative Antrag bezweckt Beſeitigung der in erſter 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hier beſiegte die berühmte „Nam on n a”, begleitet von ihrer 
Stallgefährtin „Poſaune“, ihren einzigen Gegner „Petrarka“. 
Im Jungfern⸗Rennen tam der Hengſt „Ferronangan“ ſo 
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Unglücklich zu Fall, daß er ein Bein brach und erſchoſſen 
werden mußte. 


1. Jungfernrennen. Clubpreis 3000 Mk. Diſtanz 
1 „NE s 6 a a ge: 
2. Frhrn. v. Hartogenſis' B.-B. „Artiſt“. 3. Hrn. H. v. Bleid- 

8 wę Platz: 38, 46, 


2. Goldene Peitjihe und Staatspreis 4000 Mk. 
1. Hrn. B. Naumaunn's F.⸗H. „Aligold“. 


1600 Meter. 1. Hrn. A. Beit's br. H. 


röder's br. H. 
94 20. 


„Caeſarion“. Tot: 41: 10. 


12 liefen. 


Diſtanz 1209 Meter. 
2. Şehrin. v. Hartogenfid? F-H. „Mime“. 
2 liefen. 


Tot. 11:10. 


3. Großes Hoppepartener Nr R. 
Herren 
C. v. Lang⸗Puchhof's und A. Schmieder's br. St. Liebelei”. 
2. Graf A. Potocki's dbr. H. „Co rvatſch“. 3. Mrs. Littles 
Tot: 22: 10. Platz: 28, 40, 50: 20. Mit 


preis 10 000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. T: 


F.⸗H. „Galindo“. 8 
fünfviertel Längen ſicher gewonnen. 15 liefen. 

4. Balbeick⸗ Rennen. Clubpreis 1500 Mk. 
1100 Meter. 
2. Herrn W. Schones dbr. H. 
122: 20. 6 Pferde liefen. 

1600 Meter. 1. Geſt. Mariahalls F-H. 
24, 54: 20. 4 Pferde liefen. 

6 Ausmärker⸗ Rennen. 

Diſt. 1400 Meter. 


(t. Graf Bredow). Tot. 
4 Pferde lieſen. 2 
7. Staatspreis 3. Cl. 3000 Mk. Diſt. 1800 Meter 
1. Herrn A. Naumanns br. St. „Namounal, 2. 1 
V. Mays br. H. Petrarca”. Tot. 11: 10. 3 Pferde liefen. 
Rennen zu Mannheim. 
Dienstag, 1. Mai. 


16 : 10. 


Großer Badenianrei8. Ehrenpreis und 10000 Mk. 
Jagdrennen. Handicap. Diſt. ca. 5000 Meter. 1. Major 
Kimmerle's br. W. „Arezzo“ (Et. v. Berden) 2. Rittm. 
v Eynard's br. H. „Jehan de Saintré“ (Bei) 3. Hrn. 
H. v. Stettens ſchwbr. St. „Siſter Eve“ (Hr. M. Side), 
Tot 36 : 10. Platz: 36, 32, 26: 20, Mit einer Länge ge- 


wonnen. 
( d dd POCOO Z RZ Te 


Neunes vom Tage. 


Hofbankier Frhr. von Cohn F. 
Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, iſt geſtern iu Deffau 


im Alter von 88 Jahren der bekannte Vermögensverwalter 
des Kaiſers Wilhelm 1, Exellenz Baron von Cohn geſtorben. 
In der Lebensgeſchichte des verſtorbeuen Kaiſers Wilhelm 
nimmt der „Deſſauer Cohn“, wie man ihn kurzweg nannte, 
einen nicht unbedeutenden Platz ein. Von dem Jahre 1848 
an bis zu dem im Jahre 1888 erfolgten Tode des Kaiſers, 


alſo volle 40 Jahre, erfreute ſich der ebenſo vorſichtige wie 
geſchäftskluge Finanzmann des unbedingteſten Vertrauens 
ſeines hohen Auftraggebers. In den bewegteſten Tagen des 
tollen 1848er Jahres, als der Prinz von Preußen 
fich veranlaßt ſah, das Land zu verlaſſen und 
die engliſche Hauptſtadt aufzuſuchen, hatte ſich der Deſſauer 


Bankier Cohn angeboten, ihm die erforderlichen Mittel in 


unbeſchränktem Maße zur Verfügung zu felen, Dieſen 
Beweis uneigennütziger Anhänglichkeit und Treue hat der 
ſpätere Kaiſer Wilhelm niemals vergeſſen. Als einen 
charakteriſtiſchen Zug von der Anhänglichkeit des Baron 
Cohn an die kaiſerliche Familie und von feiner ritterlichen 
Geſinnung erzählt man die Anecdote, daß er eines Tages, 
als die Kaiſerin Auguſta durch Deſſau kam und an dem 
kalten Wintertage die damals ſehr primitiven Wärme⸗Vor⸗ 
richtungen des kaiſerlichen Wagens verſagten, auch ſonſt 
heißes Waſſer für die Coupeewärmflaſchen nicht vorhanden 
war, Baron Cohn den geſammten Kaffeevorrath der Bahn⸗ 
hofsreſtauration aufkaufte und ihn in dieje Flaſchen füllen 
ließ. 
darauf, daß er nietnandem zu einer Rechnungsablegung 
verpflichtet fet als „ſeinem allergnädigſten kalſerlichen und 
königlichen Herrn“, von dem er allein den Auftrag der Ver⸗ 
waltung des kaiſerlichen Privatvermögens erhalten habe. 
Der ſonſt ſehr joviale Herr, der nicht leicht etwas übelzu⸗ 
nehmen pflegte, konnte förmlich aufbrauſen, wenn man ihn 
„Herr Hofbankter“ nannte. „Ich hate die Ehre, der Ber- 
trauensmann Seiner Majeſtät in Geldangelegenheiten zu fein. 
Dieſer Ehre allein ſuche ich nach meinen Kräften zu genügen. 
Ich bin kein Hofbankier!“ Dieſe Auffaſſung ſeiner Stellung 
zu Kaiſer Wilhelm J. war auch die Veranlaſſung dazu, daß 
unmittelbar nach dem Ableben des Kaiſers die Beziehungen 
des Barons von Cohn zu der Verwaltung des kaiſerlichen 
Privatvermögens aufhörten. In Künſtlerkreiſen wird man 
den Heimgang des alten freundlichen Herrn beſonders 
ſchmerzlich empfinden, der noch vor wenig Wochen von Kaiſer 
Wilhelm JI, durch die Verleihung des Kronen⸗Ordens 1. Cl. 
ausgezeichnet wurde. 5 
Die Hochzeitsfeierlichkeiten am bayriſchen Hofe. 
Geſtern Vormittag fand in München dle ſtandes⸗ 
amtliche Trauung der Prinzeffin Mathilde von 
Bayern mit dem Prinzen Ludwig von Coburg 
ſtatt. Anweſend waren alle Mitglieder des Bayeriſchen 
Könkgshauſes, Herzog Alfred von Coburg⸗Gotha, Prinzeſſin 
Clementine und die übrigen fürſtlichen Hochzeits gäſte aus 
dem Coburgiſchen Haufe, Nachdem die ſtandesamtliche Ehe: 
ſchließung durch den Staatsminiſter FIrhrn. v. Craflsheim 
vollzogen worden war, hlelt dieſer eine Anſprache, in welcher 
er die Verbindungen der Häuſer Wittelsbach und Coburg 
feierte. Hierauf begaben fih die Fürſtlichkeiten in felerlichem 
Zuge in die Allerheiligen⸗Hofkirche, wo in Anweſenheit der 
oberſten Hof und Staatsbeamten, der Generalität u. ſ. w. 
der Erzbiſchof von München die kirchliche Trauung 


vollzog. 
Ein Racheget. 

J. Berlin, 2. Mak. (Privat⸗Tel.) Einen Ueberfall auf 
den Laden ihres Gatten unternahm geſtern Abend mit Hilfe 
ihres Liebhabers die Frau eines Goldarbeiters. Sie wurde 
jedoch überwältigt und der Polizei überlieſert. Die Fran 
liegt mit ihrem Mann in Scheidung. 

Der Luſtmord in Eichwalde. 

J. Berlin, 2. Mai, (Privat⸗ Tel.) Die Recherchen in 
der Graßnick'ſchen Mordſache habe durch die Ausſagen des 
Schlächters Teichmann eine Erweiterung erfahren. Teichmann 
kommt als Thäter nicht mehr in Betracht, hat jedoch manch 
wichtigen Fingerzeig gegeben. Die Unterſuchung der 
Kleidungsſtücke des Ehemannes und des Sohnes auf etwaige 
Blutflecken ift noch nicht abgeſchloſſen. 

ö Ein Unhold. r | 

J Berlin, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Wegen eines ſchweren 
Slttlichkeitsverbrechens wurde ein Locomotloführer in 
Halenſee verhaftet. Er fol ſich an feiner Tochter vergangen 
haben, die vor drei Wochen eines todten Kindes genaß. 
Ueber das Befinden des geiſteskranken Königs Otto 

von Bayern 

murde geſtern Abend folgendes Bulletin ausgegeben: Nach⸗ 
dem der König feit zwei Jahren keinerlei krankhafte körper⸗ 
liche Erſcheinungen wahrnehmen ließ, felten fig am 
21. April Schmerzen im Unterleibe ein, die ſpäter in der 
rechten Lenden⸗Gegend ſich beſtimmter localifirten und durch 
Druck unter dem rechten Rippenbogen auch jet noch hervor⸗ 
gerufen werden können. Es kann kaum ein Zweiſel 
beſtehen, daß ein Zuſammenhang zwiſchen den ſetztgen 
Schmerzen und dem vor zwei Jahren vorhandenen Blut⸗ 
Harnen gegeben iſt. Nach Lage der Dinge handelt es fih 
um ein Conerement im rechten Nierenbecken. Im Uebrigen 
ift das Befinden Sr. Mafeſtät zufriedenſtellend und giebt zur 
Zeit zu ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß. Schloß Fürften- 
vied, 1. Mai 1900. Gezeichnet Dr. v. Ziemſſen, ges. Dr. Bauer, 
gez. Profeſſor v. Angerer, gez. Dr. Gras hey. r 


Diſt. 
1. Herrn H. Lückes (dw. St. „Floßhilde“, 
„Rechteufleth“. Platz: 27, 
5. Sperber⸗Rennen. Glubpreiś 3000 Mk. Diſt. 
„All Heil“, 
2. Herrn A. Klönnes br. St. „Mylady“. Tot. 14:10, Platz 
Clubpreis 2000 Mk. 
Herrn H. v. Oertzens br. H. „Lamoral“ 


(Graf S. Lehndorffh, 2. Herrn A. Teppers br. W. „Alert“ 
Platz 25, 34; 20. 


Herrn 


Der Baron v. Cohn legte das höchſte Gewicht 


verlangt. 


Nr. 102. 


Der Rentner Korbach aus Godesberg 
der unter dem Verdacht verhaftet war, im rheinlſchen 
Militärbefreiungs⸗Proceß einen Meineid geleiſtet 
zu haben, wurde auf Anordnung des Oberlandesgerichts 
Köln ohne Caution in Freiheit gelegt. Das Elberfelder 
Gericht hatte die Entlaffung aus der Haft gegen Bürgſchaft 
von 20 000 Mk. abgelehnt. 
Die Obpuetion der Leiche, i 

die am Havelufer der Villenbeſitzung Schloßpark gu Pichels⸗ 
dorf gefunden wurde, hat in der Leichenhalle zu Spandau 


verletzung nicht tödilich geweſen tft; ſeſigeſtellt wurde ſodann, 
daß der Tod nicht durch Ertrinken erfolgt iſt; der 
Mann war vielmehr bereits leblos, als er in den Fluß 
fiel oder geworfen wurde. Als unmittelbare Todes⸗ 
urjache hat die Obdoͤuetion den Bruch des Genickes 


den näheren Umſtänden zu ſchließen iſt, auf einem die Havel 


gefügt worden. 
Mord und Selbſtmord. ` 

In Absroth bei Schönbach i. V. ermordete der aus der 
Strafanſtalt entlaſſene Arbeiter Milfer den Gutsbeſitzer 
Hoyer, weil dieſer vor Gericht gegen ihn ausgeſagt hatte. 
Nach begangener That erſchoß ſich der Mörder. 

Von Zigennern geraubt. 

F. Hamburg, 2. Mat. (Privat⸗Tel.) Ein vierjähriger 
Knabe wurde hier von einer vorüberziehenden Zigeuner⸗ 
bande entführt. 

Ein Kinderfreund. 

Der Rechtsanwalt Hugo May in Hamburg iſt wegen 
Sittenverbrechens in 93 Fällen an den feiner Vormundſchaft 
unterſtellten Knaben zu 2½ Jahren Gefängniß und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt worden. 

Die Peſt. 

Vom 26. bis 29. April find in Dſcheddah 7 Peſtfälle vor⸗ 
gekommen, von denen 5 tödtlich verliefen. Geſtern wurden 
2 neue Fälle bekannt. 


Zugunfall. x 


beſchädigt, eine Maſchine zertrümmert. Der Sonderzug der 
Prinzeſfin von Wales, welcher auf der Fahrt von Köln nach 
Calais war, und der Expreßzug Oſtende⸗Wien erlitten durch 
den Unfall bedeutende Verſpätungen. 
Vom Reichsglöckner. 

Auf die vom Magiſtrat in Charlottenburg und einem 
Beamten des Charlottenburger Magiſtrats eingelegte 
Reviſion hob das Reichsgericht das Urtheil des Landge⸗ 


durch welches der Redakteur Joachim Gehlſen von der An⸗ 
klage der Beleidigung durch die Preſſe freigeſprochen wird, 


ſprechung des Mitangeklagten, Kaufmanns Saling Fiſcher, 
verworfen. 3 
Der nene Orient⸗Expreſtzug Berlin⸗Budapeſt⸗ 
Conſtantinopel « 
traf geſtern Nachmittags 2,20 Uhr in Conſtantinopel ein, an 


Auswärtigen begrüßt. Auf dem Bahnhoſe in Conſtantinopel 
waren zum Empfang Director Groß, ſowie das Perſonal, 
der orientaliſchen Eiſenbahnen eingetroffen. Donnerstag 
Diner im Sommerpalaſte veranſtalten. 

i Von der Pariſer Ausſiellung. 

Präſident Loubet eröffnete geſtern Nachmittag das 
Palais in den Champs Elyſées, welches die Abtheilung der 
ſchönen Künſte umfaßt. Der Präſident begann ſeinen Beſuch 
in dem kleinen Palais, welches die Ausſtellung der Kunſt 
früherer Zeit enthält. 
großen Kunſtpalaſt wurde Loubet am Eingang der deutſchen 
Abtheilung vom deutſchen Generalcommiſſar 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Richter begrüßt. Loubet Hez 
ſichtigte die deutſche Abtheilung mit großem Intereſſe und 
ſprach ſchließlich dem deutſchen Generalcommiſſar ſeine Be⸗ 
wunderung über die prächtige, ſtimmungs volle 
Ausſchmückung der deutſchen Süle aus. 

Im Auftrage des Prüſidenten Loubet beſuchte geſtern 
ein Ordonnanzoffieier die bei dem Unglück in der 
Weltausſtellung Verletzten und vertheilte Hilfsgelder 
an dieſelben. Infolge einer Aufforderung des Polizei⸗ 
präfeeten Qópine ordnete der Generaleommiſſar der Aus⸗ 
ſtellung Picard an, daß mehrere den Anforderungen an die 
Sicherheit nicht genügende Schauſtellungen in der Ausſtellung 
zu ſchließen ſeien. 5 

Paxis, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Bei dem Rundgang 
blieb Loubet längere Zeit vor dem Bild des deut⸗ 
ſchen Kaiſers von Toner ſtehen und ſoll laut geſagt 
haben: sC'est beau! Vraiment trös-beaule Auch der 
anderen Kunſtwerken in den deutſchen Sälen widmete der 
Präſident anerkennende Worte. Geſtern hat ſich wieder ein 
großer Mangel an Organiſation gezeigt. Als der Präſident⸗ 
mit einigen ſeiner Begleiter den kleinen Ausſtellungspalaſt 
betrat, ſchloß man hinter ihnen die Thür, wodurch zahlreiche 
Diplomaten, viele Künſtler und Schriftſteller von Ruf aus⸗ 
geſchloſſen wurden. 


© Die zweite Aufführung des Danziger Männer 
Geſangvereins im Vereinsſahre 18991900 war dem 
Andenken des verewigen Muſikdirectors und Compo- 
niten F. W. Mackull gewidmet. Sein großes 
Chorwerk „Der raſende Aas“ inder Donner'ſchen 
Ueberſetzung des Sophokles iſt unſers Wiſſens nicht 
m die weitere Oeffentlichteit gedrungen, und die Auf⸗ 
führung ift daher als eme localpatrioniche, künſtleriſche 
That zu begrüßen, da das Werk ſomohl eine opfer⸗ 
freudige Vorbereitung des ausführenden Vereins, als 
ein wohlmemendes, nicht unvorbereiteted Auditorium 
Eine wirklich dankbare, begeiſterte Zuhörer ⸗ 
ſchaft kann nur aus den oberen Claſſen unſerer 
Gymnaſien erwartet werden, die das Gedicht im Urtext 
tejen und hier das Geſammtbild der Dichtung ohne 
die verzwickten Schwierigtenen der Sophokleiſchen 
Sprache enrrollt ſehen. Die Aufgabe an fih darf 
namentlich heute und hier als eine um fo ſchwierigere 
bezeichnet werden, als fie direct zu einem Vergleiche 
mit der noch friſch im Gedächtniß haftenden vorſährigen 
Aufführung der „Antigone“ mit der Mendelsſohn'ſchen 
Mufit auffordert. Dort tft der textliche Stoff ſchon 
ein weit ſympathſſcherer als hier; inmitten der alten, 
im Hader liegenden Helden ragt die ae 
Geſtalt der Königstochter empor, und um die Dichtung, 
unbekümmert um die harten, undeutſchen Verſe des 
Ueberſetzers, hat Mendelsſohn's Genius eine in den 
Chören packend ſchöne Muſik geſchlungen, die auch 
außerhalb des urſprunglichen Rahmens ihren 
bleibenden Werth behält. Man wird nicht behaupten 
können, daß der „raſende Ajas“ ſtofflich ein nur ane 
nähernd gleiches Intereſſe erwecken könnte, wenn man 
von dem großartigen, hiſtoriſchen Hintergrunde abſieht. 
Der erte Theil zeigt uns den raſenden Helden und 
ſeine lächerliche, im Wahnſinn voll brachte That, den 
großen Telemonier, von dem der Chor erzählt: „Nie 
doch in früherer Zeit haft Du Dich aljo verirrt, wider 
Herden loszugehn ()“. Sechs lange Abſchnitte hin⸗ 


richtes II. Berlin vom 19. Dezember vorigen Jahres auf, 


und verwies die Sache an das Landgericht I Berlin. Dae 
gegen wurde die Reviſion der Nebenkläger gegen die Frei⸗ 


der Grenze von dem Specialgeſandten des Miniſters des 


wird der Suitan für die Theilnehmer an der Fahrt ein 


ſtattgeſunden Zunächſt wurde gefunden, daß die Schädel 


ergeben. Dieſe tödtliche Verletzung iſt dem Manne, wie aus 


paſſirenden oder dort vor Anker liegenden Fahrzeug zu 


In Port-Said kamen geſtern 3 weitere Peſtfälle vor. 
Dienstag Vormittag 10 Uhr fuhr in der Nähe des 


Bahnhofs Tirlemont bei Brüffel ein Güterzug in einen 
anderen Güterzug hinein. Mebrere Wagen wurden ſtark 


Bei ſeinem Rundgang durch den 
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durch wird die unſelige That bejammert, beklagt, vo 

allen Seiten doppelt und dreifach erzählt. Im zweiten 
Theile entſpinnt ſich wiederum ein langer Streit um 
die Beſtattung des Helden, bis Odyſſeus mit klugem 
Worte und voll Edelſinn dem ſtarken, kühnen Feinde 
ſein Recht erzwingt. Die Markull'ſche Muſik hat im 
Gegenſatz zu Mendelsſohn das Haupigewicht auf eine 
finngemäße Declamation gelegt und in einzelnen 3 
Chören blühende Melodik und begeiſternden Schwung 
entwickelt, während hier und da, wie z. B. gleich im 
erſten Chore ein gewiſſer Liedertafelton nicht abzu⸗ 
leugnen iſt. Die gewiſſenhafte Anlehnung an den Text 
hat es dabei mit ſich gebracht, daß die Rhythmik recht 
oft einjórmig, der muſitaliſche Gedanke abgeriſſen er⸗ 
ſcheint. Anderſeits hat der als feinfühliger Muſiker 
und ſcharfſinniger Beurtheiler im beſten Andenken 
ſtehende Componiſt durch belebenden Wechſel von 
einſtimmigem und vollen Satz, durch zweckmäßige Were: 
wendung der Soloſtimme und des Soloquartetts 
manche gute Wirkung erzielt. — Die geſtrige Auf⸗ 
führung darf als eine wohlgelungene und dankens⸗ 
werthe bezeichnet werden. Was andere, große Vereine 


Männergeſang⸗Verein“ unter ſeines ausgezeichneten 


nachdem vor Jahren eine Wiedergabe 
des „raſendes Ajas“ in kleineren Grenzen bereits ge⸗ 
ſchehen, die „große“ Ausgabe des Wertes mit durch⸗ i i i i 
ſchlagendem Erfolge in Scene geſetzt und. ſich damit Die Streikbewegung in Neufahrwaſſer iſt nun⸗ 
die uneingeſchränkte Anerkennung der faſt zu zahlreichen 
Zuhörer erworben. Die Chöre waren mit außerordent⸗ 
lichem Fleiße einſtudirt worden und imponirten durch 
klangvollen, großen Ton, ſaubere Intonation und 
makelloſe Sicherheit der Einſütze. Namentlich der 
ſchwierige Chor „Vor Freude ſchaudr' ich“ brachte die 
glänzenden Mittel des Vereins zu vorzüglicher Geltung. 
Für die fcenijche Darſtellung hatte man die erſten 
Kräfte unſeres Schauſpiels gewonnen, welche unter der 
gewandten Regie des Herrn Schieke ihre Aufgabe 
lobenswerth löſten. Herr Lindikoff als Ajas gab 
ein claſſiſches Bild des großen, unglücklichen Titelhelden, 
von Frl. Voigt in der rührenden Rolle der Term 

tadellos unterſtützt. Frau Meltzer⸗Born ſppich 
die wenigen Berfe der Pallas Athene mit Pathos und 
edler Belebung, als Teukros erfreute Herr B z 
hold durch fließende, wohlverſtändliche Declamation. 
In den übrigen Rollen waren die Herren Schieke 
(Menelaos), Wallis (Agamemnon), Melger (als 
Odyſſeus zu jugendlich) und Kirſchner (Bote) mit 
beſtem Erfolge thätig. Die Orchermuſik wurde von 
der Theil ſchen Capelle mit gewohnter Präciſion aus⸗ Ende April er. im Speicher Lazarethgang 4 ein zlemlich 


war das Bruſtbild des Componiſten im Saale qus- 
geſtellt. — Das lebhaft intereſſirte Publicum lohnte 
die prächtige Aufführung durch ſtarken, anhaltenden 
Beifall und am Schluſſe wurde Herrn Capellmeiſter 
Frank als wohlverdiente Würdigung ſeiner Mühen ein 
Lorbeerkranz überreicht. Vorausſichtlich werden auch 


* Tas Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
b. Goßler ijt andauernd gut, doch läßt ſich wegen 
des Tages der Entlaſſung aus der Klinik noch nichts 
Beſtimmtes ſagen, da es bei der ſchweren Erkrankung 
von Wichtigkeit iſt, daß der Patient noch in der 
nüchſten Zeit der Geneſung weiter unter ärztlicher 
Beobachtung ſteht. 


ſchon kurz gemeldet, Herr Conſiſtorialpräſident W e yer; f wird. 


berpräſidialrath v. Barnekom, und Herr General: 
ſuperintendent D. Doeblin durch Herrn Conſiſtorial⸗ 
rath Gröbler vertreten. Aus Potzdam werden zur 
eier auch der Oberbauleiter Geh, Reg.⸗Rath von 
iedemann und der Bauleiter Reg.⸗Baumeiſter 
Kicton eintreffen und poon Hammerſchläge 


herab, ja ein Dienſtmädchen, welches vielleicht bei einem aus Gogolinte bei Güldenhof recognoseirt, der zum 


en. z 
Techniſche er Geſtern fand in Lang⸗ 
fuhr in einem von Herrn A 
abgehaltenen Termin die Eröffnung der für den Bau 
eingegangenen Offerten ſtatt. Wie ſchon berichtet, 


waren im ganzen 6 Looſe ausgeſchrieben worden, und] Heirathen: Bureau-⸗Diätar Alfred aba und das Leben eingebüßt haben. 85 Leichen wurden bereits 4 
es zeigten ſich auch bei dieſer Submiſſion, daß die Maria Bint — Klempner und Mechaniter Joga PA aufgeſunden. Das Unglück wird auf die Exploſion 41 
Angebote weit aus einander gingen. Bei Loos 1, Erd- und Maria ydem. — Arbeiter Wilbelm R wauni Glara einer Anzahl von Pulverfäſſern zurüdgeführt. a | 
arbeiten mit rund 18000 cbm Bodenbewegung, waren | $Y tid. Sämmtlich hier. — Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent z ą | 

New Pork, 2. Mai. (W. T.⸗B.) Bei der Gruben- A 


x > RE A 5 Max Dorow, hier, und Anna Marie Margarethe 
Offerten zwiſchen 44 und 65 Pfg. pro ebm eingelaufen; Par Brune Dox ow S i 
u eee Exploſion in Schofield find über 200 Menſchen I 
getödtet worden, 137 Leichen find geborgen. M 


bei Loos 2, Lieferung von 2 Millionen Hinter  Popesfäle. Arbeiter Mar Robert Stangenberg, 
mauerſteinen bewegten ſich die Preiſe zwiſchen 27 und 31 J. — Wittwe Anna Schulz, geb Beylke, 62 J. — T. des 
35 Mk. pro Tauſend Steine, und bei der Lieferung Kupferſchmiedegeſellen Nobert Knoblauch, 1 J. 9 M. — 
von 5000 Klinkern und Portlandſteinen zwiſchen 30 Wittwe Julie Johanna Doering, geb. Kwaſchuiewskk, 
und 40 Mk. für das Tauſend. Bei dem Loos 377 J. 6 M. — S des Arbeiters Franz Adam ſcheck, 
iefer > ent in T 1 Stunde. — Hoſpitalitin Natalie Erneſtine Siefert, 795. 
Lieferung von 1000 000 Kilogramm Cement in Tonnen — Wittwe Thereſe v. Popart geb. Münih 64 J. — ©. 
wurden pro 100 kę 3,60 bis 490 ME, bei Sons 4 des Arbeiters Julius Kiauje, 26 Tage. — Fran Marie, 
Lieferung von 4800 ebm Betonkies 2,23 bis 6,50 Mk. Specht, geb. Kohnke, 58 J. 6 M. — T. des Sergeauten der 
pro ebm verlangt. Das Loos 6, Lieferung von Halbinvaliden Abtheilung des 17. Armee ⸗ Corps Julius 
7000 ebm Mauerſand erzielte Offerten zwiſchen 1,60 Tietz, 25 Tage. — Wittwe Anna Duet [el d, geb. 
und 4 Mk. und das Loos 6, Lieferung von 3000 chm | BWilltomsti, 86 J. 5 M. — Arbeiter Martin Julius Roloff, 
Weißkalk Offerten zwiſchen 12,50 und 14,80 Mk, pro 60 J. 9 M. | REN | 
2. Der Zuſchlag wird den Submittenten nach drei > . — Br — 
Wochen bekannt gegeben werden. Ę 3 owak niy” 
4 Preußiſche Elaſenlogterie. Bei der heute fort: Letzte Handels nachrichten. 


geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere TYP x 
Ar > Ki : Danziger Produeten⸗Börſe. 


Gewinne gezogen: ; x 
30 000 ME. auf Nr. 188319. Bericht von H. v. Morten. 2. Mal. 
5000 ME. auf Nr. 25404 88266 113902 117526. i Better: ſchön. Temperatur: IR, Wind: RW. 
3000 Mk. auf Nr. 3035 13520 13600 23441 30723 30968 Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
48619 49871 51083 51344 61414 65641 74008 108339 112665 Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 745 Gr. Mk. 147, 
115511 125027 127136 127516 138497 180154 182207 193836 weiß leicht bezogen 759 Gr. und 772 Gr. Mk. 149, weiß 
195785 197065 197899 200756 203352 204975 222756. (Ohne 704 Gr. Mt. 137, 750 Gr. Mk. 148, fein weiß 769 Gr. 
Mk. 15,3 roth 704 Gr. Mk. 137, 747 Gr. Mk. 145 p. T. 


Gewühr. 
m Roggen ermattend. Bezahlt fit inländiſcher 726 Gr. 
Mk. 143, Mk. 144. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 635 Gr. Mk. 126, 
638 Gr. Mk. 127, 671 Gr. Mk. 129, weiß 686 Gr. Mk. 132 
per Tonne. A nn we. 0 

Hafer inländiſcher Mk. 125, Mk. 126, weiß Mk. 128, 
Mk. 130 per Tonne bezahlt. 5 ; 

Widen inländiſche Mk. 118 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,49, mittel Mk. 4,15, 4,17½, 
Mk. 4,25, feine Mk. 4,05, Mk. 1,07½ per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,30, Mk. 4,40, Mk. 4,50 per 50 Kilo 


gehandelt. s 1 
Rohzucker⸗Bericht 
: son Paul Schroeder 1 REF 
> PD g Danzig, 2. Mai. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Mai Mk. 10,60, Juli Mt. 
10,80, Auguſt Mk. 10,90, Oetober⸗Decemb. Mk. 9,60, Januar- 
März Mk. 9,721. Gemahlener Melis I Mk. 24,50, ) 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Mai Mk. 10,60, 
Jult Mk. 10,82 ½, Auguſt Mk. 11,89, October Mk. 9,65, 
November Mk. 9,55. ; - ; 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Palaſtintrignen am goldenen Horu. | 
G. Frankfurt a. M., 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Der J 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Conſtantinopel gemeldet; 4 
Die bereits gemeldete Flucht des zum Generale 
gouverneur von Tripolis ernannten Ismael „AJ 
Bei wirft ein grelles Schlaglicht auf die Lage. Der | 
Bei ift bekannt wegen ſeiner englandfreundlichen Ges 0 
ſinnung und hat ſich auf das engliſche Schiff 
„Salamander“ geflüchtet und ſich unter engliſchen Schutz 
begeben. Eine vom Palaſt geſtellte Aufforderung "HB 
wegen Auslieferung wurde abgelehnt, Der Grund zu an 
Ismaels Flucht ift folgender: Er. jollte von einem l 
Aufgebot von Spionen begleitet werden, er weigerte 12 
ſich unter diejen Umſtänden, ſeine Stellung anzunehmen. 4 
Da ihm abgeſchlagen wurde, die Reife auf einem. 4 4 
fremden Schiff anzutreten, ſchöpfte ex Verdacht und 
flüchtete, Der Sultan hat die Demiſſion Ismael Beis 
angenommen und ihm die Erlaubniß gegeben, ſich über⸗ 
all hin zu begeben. Der Flüchtling bleibt jedoch unter 
engliſchem Schutz. i 


| 
Engliſcher Schwindel. J 1 
J. Berlin, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Die jüngſte j 
Meldung, daß der Kaiſer der neuen engliſchen a. 
Zeitung „Daily Expreß“ eine Botſchaft habe = 
zugehen laſſen, in welcher ex ſich dahin anspricht, daß 
ſeine ganze Hoffnung die Befeſtigung und Aufrechte | 
erhaltung guter Beziehungen zwiſchen England und 
Deutſchland ſein, wird jetzt von der „Täglichen Rund⸗ M 
ſchau“ dementirt. Der Erzählung liegt wahrſcheinlich 4 
die Thatſache zu Grunde, daß der engliſche Schriftſteller | 
Leigh, der fih in Samoa durch feine objective Bericht⸗ 
erſtattung auszeichnete und ſpäter von der „Daily 
Expreß“ als Correſpondent nach Berlin geſchickt worden 
war, dort eine gute Aufnahme gefunden hat. Er har 
um eine Audienz bei dem Kaiſer nachgeſucht, 4 
iſt aber abſchläglich beſchieden worden und hat nun "af 
jene Notiz aus eigener Phantaſie frei erfunden. | 


Kriegsnachrichten. * 4 


unternehmen gewagt, der „Danziger 


Carl Frank zielbewußter Führung 


mehr auch beendet, nachdem es am Montag Herrn 
Polizeicommiſſarius Rhode gelungen war, eine 
Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
herzuſtellen. Danach erhalten die Arbeiter von Joh. 
Ick und Wieler u. Hardtmann eine tägliche Zulage 
von 50 Pfg. Der bisherige Lohnſatz betrug 3 Mark, 
letzt erhalten jie 3,50 Mark. Die Arbeitszeit bei Ick 
iſt von Morgens 7—12 und von 1—6 und bei Wieler u. 
Hardtmann von 7—12 und von 2—6 Uhr. Geſtern 
haben alle Arbeiter wieder ihre Arbeit aufgenommen. 
Die Ausſtändigen in der Zuckerraffinerie haben bereits 
Anfangs voriger Woche die Arbeit wieder aufgenommen. 
Polizeibericht für den 2, Mai. Vexrhaftet: 9 
Perſonen, darunter: 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Beleidigung, 
1 wegen Körperverletzung, 3 wegen Trunkenheit. Obdachlos. 1. 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit 1,74 Mk., Broche und 
Schleier, am 28. v. Mis. 1 Schiffsleine, 10 Meter lang, 
5 Centimeter ſtark, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei<Direction. Am 26. 3. cr. 1 goldener Damen⸗ 
ring, abzuholen aus dem Polizei⸗Revterbureau zu Langſuhr. 
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 

undbureau der Kgl. Pol.⸗Dir. zu melden. Eingefunden: 


1, 2. 

Weizen Mai 150.75 150.75 f Mais amerit] | 
„ Juli 1154,75 154.75 Mixed loco, \ 
Sep nieörigiter 124.— |126,50 

tember 158.— 115825 Mais amerik. 

Roggen Mai 148.50 149.25 Mixed loco, 
„ Juli 1146,75 147.— höchſter „1125 — 
„ : Sep: Rüböl Wat | 56.60 
temóer|144,— 114475 | „  Octór.| 56,60 

Safer Mai 133.75 135.— | Spiritus 70er 


it einem mächtigen Lorbeerkranze geſchmückt, großer, junger, gelber Hund, abzuholen vom Kaufmann Herrn 
Karl Voigt, Fiſchmarkt 38. Verloren: Rothes Leber- 
Portemonnaie mit 1.50 oder 2,50 Mk. abzugeben im Fund⸗ 


bureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Provinz. 


die Wiederholungen . er 5 ! „Juli 188.50 {134.50 | loco. 49.70 $ 
theiligung unſerer gebildeten Kreiſe erjagri 5 * Küönigsb 1. Mai inen Mer 1; 2. ; 1 Mafeking, 2. Mai. (W. T.⸗B). Die „Daily Mail“ +8 

f : 4 ten wird nigsberg. 1. Mat. Berliner Blätter hatten À - ajeling, 2. Mai. (W. T.⸗B). Die „Daily Mail 
— den N alen ne e gemeldet, daß der Minifter des Innern der Wahl des Sr Reichs⸗A. 95.90 | 9580 f 5°, Anatol Pr.] 96.70, | berichtet unter den 19. April: Am 14. April Nachts 1 
in „pF n. [Directors Dr. Dullo zum Stadtrath feine Zu⸗ %% » | 88— | 86 | Ditpr. GdB.1.| 90— verſuchten 40 Eingeborene 80 Stück Bi Maſeking 
Genuß bereiten. — |iiimmung verſagt habe. Dieſe Meldung, wie die % m: 7 85.75 | 8570 | Franzosen ult. 186 80 . odj; jid ück Vieh nach Maſeking 1 
„Kbg. Htg. Ztg.“ ſchreibt, enthält inſofern eine Un- gh BE Cons 96.— | 95.90 f Drim. Gronau|184.90 zu bringen. Sie wurden aber von den Boeren entdeckt, E 


96.— | 95.90 | Marienb.⸗ 2 
86.10 | 86— Mlw. St. Act.] 79.75 
94.30 93.90 Marienburg. 
92.50 92.50 Mlw. StPr. —.— 
82.60 | 82.60 [Danziger l 
Delm:St.s A.. 72.75 
| 93.60 | Danziger k 
Berl. Hand. Gef|162.— ja Delm. St.⸗Pr.] 78.— 


Sale a» 


genauigkeit, als die Beſtätigung der Wahl eines be⸗ 3 
ſoldeten Stadtraths nicht Sache des Miniſters, ſondern 
des Herrn Regierungspräſidenten ift. Die Verſagung 
einer Beſtätigung kann nur unter Zuſtimmung des 
Bezirksausſchuſſes erfolgen. Der Miniſter hat erſt in 
der höheren Inſlanz zu entſcheiden, wobei es 
ja allerdings dem Miniſter freiſteht, generelle 
Anweiſungen über die Handhabung des Be⸗ 
ſtätigungsrechts durch die Regierungs⸗Präſidenten 
ergehen zu laſſen. Nach unſeren Informationen iſt 
über die Entſcheidung des Herrn Regierungspräſidenten 
bezw. des Bezirksausſchuſſes officiel bisher nicht das 
Mindeſte bekannt. So lange aber eine amtliche Be⸗ 


Lorales. die ihr Gefüge und Gewehrfeuer auf fie richteten. 
54 6 Eingeborene wurden verwundet, 4 gefangen genommen 4 
und niedergemacht. Das Vieh wurde niedergeſchoſſen 
mit Ausnahme von 15 Stück, die die Boeren an ſich Ei) 


nahmen. ` "my: R 
| Michael Munkaeſy rp. 
Bonn, 2. Mai. (W. T.B.) Der Maler Munkaeſy 4 
fiſt geſtern Mittag in der Heilanftalt in Endenich bi 
Bonn in den Armen ſeiner Gemahlin, welche am 


188.70 Harpener 229.40 
=> Laurabütte 263.60 
200.20 Allg. Elkt.⸗Geſ. 248.50 
Disec.⸗Comm. 187.50 1185.80 f Barz: Papierſ. 208.— 
Dresden. Bant 156.75 158.— ] Deft. Noten neu 84.55 
Deft. red. ult. 228.— 227.40 Ruf. Noten 216.10 


Druckfehler ein i 1 irkt. Wir ichti F i z 7 unt 81848 % gar. DR. url Bye FRE 20.205 orgen eingetroffen war, e ſtor ben, Die Leiche y 

geben deshalb den tat a. sad einmal mieder, ther ee deinen Gia A. ente neſſen „Ślient> Bol 58.— 58.— Betersbg. 1278 aa wird nach Budape f iberfüpet 5 KOZĘ | 

S AR SE E dung den in Salbe e und diebe Die Wahl des Herrn Director Dr. Du Lio; er ee er Nerbp⸗ rede Be | J. Michael Munfaciy, der bedeutendfte ungariſche Maler | 

Gm. Excellenz ſtets treu ergebenen Westpreußen.“ eines Sohnes unſerer Stadt, der vermöge ſeiner] Goldrente 80.80 80 90 3½% Chin. Anl. 82.50 der Jetztzeit, hieß mit feinem eigentlichen Namen Lieb, er | 
» Grnubiteiniegung für die „Heilandskirche“ in Jallieitig anerkannten Thätigkeit als Director f 4° ung. 97.50 | 97.70 North. Bacifie dy Äh | dok reko en Er | 


des ſtatiſtiſchen Amtes einen tiefen  Ginólid | 1880 er Stufjen 
in unſere communalen Verhältniſſe gewonnen hat, 
iſt eine ungemein glückliche geweſen. Das 
hat ſeinen Ausdruck auch in der überwältigenden 
Mehrheit gefunden, die ſich auf den Namen des Ge⸗ 
wählten vereinigte. Wir haben keinen Grund daran 
zu zweifeln, daß auch die maßgebenden Stellen ihren 
Entſchließungen dieje rein ſachlichen Erwägungen 
zu Grunde legen werden und wir ſehen auch keinen 
Anlaß für die Behörde, dieſe Wahl zum Gegenſtand 
eines Conflictes zu machen. Dagegen meldet die 
conſervative „Oſtpreußiſche Zig.“, daß die Wahl des 
Herrn Dr. Dullo in der That nicht beſtätigt werden 


98.60 | 98.40 | Pref. ihares. | 76.— 
4% Ptuff. inn. 94.] 99.40 | — — [Canad.⸗Pac.⸗A. 94.20 
5% Mexikanerſ 99,— | 99.— | Briuatötscont, | 4540), 

Tendenz. Die beabſichtigte Erhöhung der Emiſſion 
und der Bórjenumiagitener hatte bei Beginn des heutigen 
Börſenverkehrs einen ſcharfen Rückgang der Banfactien zur 
Folge; im Gegenſatz hierzu zeigte ſich eine große Feſtigkeit 
für Eifennctien, wofür die Anregung in günſtigen Berichten 
über die Marktlage in Rheinland⸗Weſtfalen und Ober- 
Schleſien gegeben war. Auch wies man auf das außer⸗ 
ordentlich hohe Erträgniß des Hüttenwerkes Menden und 
Schwerte hin. Die Aufwärtsbewegung der Hüttenactien wirkte 
beſſernd auf Kohlengetien und Bankenwerthe, fo daß die 
Tendenz allgemein ſich als feſt charakteriſirte. Fonds 
behauptet. Eiſenactien wenig angeregt. j 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger I Nachr.) 
Bertin, 2. Mai. 
Obwohl in den auswärtigen Berichten die Kaufluſt für Ge- 
treide nur wenig Anregung fand, war hier doch auch heute 
das Angebot fö zurückhaltend, daß im Lieſerunghandel mit 
Weizen wie mit Roggen nicht nur geſtriger erhöhter Preis⸗ 
ſtand aufrecht erhalten, ſondern mitunter noch um / Mark 
überholt wurde. Hafer war ſehr jeft, und etwas beſſer zu 
verwerthen. Rüböl ift nicht ſonderlich beachtet worden. Zum 
Preiſe von 49,70 Mk. iſt heute ausgedehnter Umſatz für 


Tiſchlerhandwerk und wurde von einem durchreiſenden | 
Porträtmaler in Hyula, wo er Gejele war, zur Munit "AM 
geführt. Er bildete ſich auf eigene Fauſt aus und konnte 1865 | 
nach Wien zur Kunſtakademie gehen. Wegen Mitteltojigteit E 
mußte er fie jedoch verlaſſen. Er ging nach Budapeſt, von B 
da nach München. wo er in Kuuftkreiſen Hilfe und Unters - A 
ſtützung fand. Nun war bald jein Name bekannt. Bei Aus⸗ 3 
ſchreibungen errang er mehrere erite Preiſe. Im erſten l 
Theil ſeines Schaffens beſchäftigte er ſich mit dem Volksleben, "4 
in defen Darſtellung er eine kraftvolle Charakteriſtik und „M 
wuchtige Kraft in der Zeichnung feiner Figuren bewies. 14 

in Paris, wohin er 1872 ging, malte er Scenen aus Pariſer l 
alons, wobei er nach glänzenderer Farbengebung und c 
elteneren Tönen ftrebte, die ihn oft als einen Impreſſioniſten 1 
Bromberg, 1. Mat. Ein überaus trauriger erſcheinen ließen. 1877 wandte ex ſich hiſtoriſchen Stoffen | 
Unglücksfall, dem leider ein Menſchenleben zum | 
Opfer gefallen ift, hat ſich geſtern Abend im Stadt⸗ | 
theater gegen Schluß der Vorſtellung in dem Gare 
derobenraum des erſten Ranges abgeſpielt. Es war zu Be⸗ 

ginn des letzten Metes, und die Garderobenfrauen legten 
die Garderobenſtücke, um fie bei Schluß des Theaters 
ſofort bei der Hand zu haben, auf die Tiſche. 


zu und errang im en Jahre die Ehrenmedaille 

der Pariſer eltausſtellung mit ſeinem Bilde „Milton 

ſeinen Töchtern das verlorene Paradies dietirend“. 

Ju der Folge hat er auch einige ſchön ` anf- | 
gefaßte bibliſche Bilder gemalt (Chriftus vor Pilatus, "gl 
Kreuzigung Chriſti), wobei vor allem ſeine ſtreng hiſtoriſche 
Wahrheit zu Tage trat. — Die Akademie der Künſte zu A 
Berlin ernannte Muntacjy zu ihrem Mitgliede. „ „BB 


ferner auch die Spitzen 


— 


llitäriſche f inziellen und commu⸗ Hierbei fiel aus einem der Ueberzieher ein Revolver 7 ; 6 9 "gp 4 - 4 
N KA e die Bertreterdes Heraus. Der Logenſchließer Schuldiener Krenz hob die Spiritus 70ex loco ohne Faß gefunden worden. e 2. e re T. 810 Der Saifer R. ©. | 
Gemeinde⸗Kirchenrathes und der Gemeinde ſowie der | Waſſe auf, drehte an der Kammer und bemerkte dann Berliner Viehmarkt. heute früh 8 Uhr auf der Wildparlſtation eingetroffen. $ 


„Er ift nicht geladen.“ In dieſem Augenblick kam 
der Caſtellan Milewski — ein früherer Feuerwehr⸗ 
mann — die Treppe herauf auf Krenz zu. Dieſer hielt im 
Scherz die, wie er annahm, ungeladene Waffe Milewski 
entgegen und drückte ab. Der Schuß fielundtraf 
Milewski in den Unterleib. Der Getroffene 
ſchrie, die Arme über einander kreuzend, auf, ging die 
Stufen der Treppe hinab und brach dann zuſammen. 
Der hinzugerufene Arzt, Geheimer Sanitätsrath Dr. 
Jacoby, der ſchnell bei der Hand war, konnte nur 
den Tod des Milewski conſtatiren, worauf die Leiche 
nach der Todtenkammer des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
Be: wurde. Der auf jo traurige Weiſe ums 

eben gekommene Milewski hinterläßt eine Frau 
und ſieben unerzogene Kinder. Als Eigenthümer der 
geladenen Waffe wurde der Rittergutsbeſitzer Römer 


Berlin, 2. Mai. Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 213 Rinder, 
3249 Kälber, 860 Schafe, 9077 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a pollfleiſchige ausgeutäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt — b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete — , 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

— . d. gering genährte jeden Alters — . Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — ; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere — ; e. geving: 
genährte 48-52. Färſen und Kühle: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. ofi: 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — ; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — ; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 45.47; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 40—43. 

Kälber: a. ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beite 
Saugkälber 72—75; b. mittlere Mni- und gute Saugkälber 
64—68; e. geringe Sangkälber 54—58 d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 42—46, . ene we | 

Gaze: a Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 5156; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafey 45-49; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht - wzi: P 

chweine: a. vollfleiſchige der ieineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 45—46; 


Lemberg, 2. Mai. (W. TB.) Der Exzbiſchof von 
Morawski iſt geſtorben. „| 
Emmerich, 2. Mai. (W. TB.) Die Torpedo ⸗ A 

flottille hat heute Vormittag 10½ Uhr die Weiterreiſe A 
rheinaufwärts angetreten. "W 
O Madrid, 2. Mai. (Privat⸗Tel. Die Königin 

entjendet ihren Generaladjutant Gincunegwi 
nach Berlin, um ihre Glückwünſche zur Groß jährig. 
Erklärung des Kronprinzen auszuſprechen. 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
locglen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Inieratentheil! Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie Sämmtlich in Danzig 5 


Eu. Männerverein des 
Virchſpiels Ohra. 3 
Heute, Mittwoch den 2. Mai: 
Versammlung. 


| 

| 
Zagedordnung: | "AB 

f 


Theaterbeſuch hierhergekommen war. Nur wenige 
Theaterbeſucher harten übrigens von dem traurigen 
Vorfall Kenntniß erhalten, und auch der Schuß war, 
nur von wenigen gehört worden, — Ein ſonderbares 
Spiel des Zufalls hat es alſo geſügt, daß jetzt auch 
der zweite Caſtellan des Stadttheaters auf gewaltſame 
Weiſe ums Leben gekommen iſt. Der frühere Caſtellan 
Bonk erlitt vor ziemlich genau einem Jahre, nämlich 
am 16. Mai 1899, bei einer Exploſion im Kellergeſchoß 


Waſſer der „Treckſchuten“ und auf dem ŚW der 5 * Tod. PE KK . S | F à 
olzwagen“, die viel primitiver waren als die Selbstmord an und meinte, Bonk Habe fih urch N enz des Marktes: 1. Vortrag: Wie führt man einen guten Haushalt ? 4 
5 Wund „halbzunen? Wagen, „ melde von ee WENA 1 | REDA aaa ca) En AA ungefähr | Herr Kleefeld. £ (9211: A 
vornehmen Leuten benutzt wurden. Wir erfahren, e einen nicht bekannten Zufall explodirt 26 Stück nranti i 8 |2. Geſchäftliches. Der Vorſtand. 
N p F a A ene A morbien. > Angelegenheit nicht völlig aufgeklärt Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete fiğ langſam. 5 Aus der Gefallener En: 
efer bei der Hand waren wie ihre ES e ie wird kaum ganz ausverkauft. Geringe Waare war vernam- e j > 
kommen. Gali kam nicht jede Meſſerſtecherei in die En — —— — lüfſſigt. "JA © na er Geſchäftswelt. "| 


Schafe. Bei den Schafen fand ½ des Auftriebes Abſatz. Wichtig für Radfahrer! Die in den weiteſten | 
nn d Eeen beiibefannten Panthe r⸗Fahrradwerke 


deren Fabritate ſich wegen ihrer Stabilität und ihres 4 


a Standesamt von 2, Mai. 

ehurten. Schloſſergeſelle Otto Guttſchick, S. — d z z 
Binnenlootſe Julius Felgenhauer, S. — Keſſeiſchmiede⸗ i Spe Iuldten 
zorarbeiter Georg Stan . e ee Franz ; erinldiend 


Adamſcheck, S. — Bieefeldwebel „Regiment ' idit 
tig piad Ta dm ae o wan oraria ac] kür Drahtuachrichten. 


e George Bermas, Eo wi Schmied Adolf 

alufgebote : gupferſchmiedegeſele Alfred Mar Ger bet Eine entſetzliche Grubencataſtrophe. 
und „ZA 8 3 e. Schmiedegeſelle Garyp New⸗Pork, 2. Mai. (W. T.⸗B.) Ein fürchterliches 
Terdinand darezunski und Klara Elisabeth Loth. — Grubenunglück hat ſich in Schofield (Utah) ereignet; 
Schmiedegeſelle Leon Bl i . mnih ! ? er I 
Simma Pier. C =. ae e wie gemeldet wird, ſollen zwiſchen 100 und 200 Menſchen 


ipielend leichten Laufes großer Beliebtheit erfreuen, 

baben nun auch in Danzig feſten Fuß gefaßt. Von 

der Firma Wilhelm Müller, Hausthor 3 und 4 b, | 
iſt joeben ein Specialgeſchäft fürPantherräder verbunden a 
mit einer Reparaturwerkſtatt und einer eigenen Fahr⸗ ; A 
bahn eröffnet worden. Die Marke „Panther“ hat i 
andesbaumipector © a t ften befanntlich in letzter Zeit auf den Rennbahnen eine m 

d Reihe erſter Preiſe, darunter die Meifterihlaft . 

von Deutſchland erftritten, ft 


+ X f "m > 


r 


| 
| 
| 
| 


| Stadt z Theater, [x ; 


Heute: Gr. Geſellſchafts⸗Abend.] 


4 AEC, Beer en Raden, 2. W Nr. 102. 
FCC PE PZ EEE En T Nur kurze Zeit. D an ig Putzig. 
i jej g. 

05 ee ; 


a w Ea En to jeben Pongan und wan tag, Aeg 
5% von Danzig, jeden Mittwoch und Sonnabend, Mo 
hard my Ze pon dba +, PE 
zum Beſten des Baufonds der 
Erlöſerkirche zu Zoppot, 


5 der beliebten (9168 een Farage Damnoen e und 
So eebad-Aictien=Gesellischaft. 
Leipziger Sänger. Emil Berenz. 

| Donnerstag, den 17. Mai, Abends 7 Uhr, i 

im Saale des St. Joſephshauſes, 


Dir,: Schmidt-Plättner. 
Anfang Sonntag 7 Uhr, Wochen⸗ — 
ausgeführt vom Kinderchor und Schülerinnen 


tags 8 Uhr. Eintrittspreis 50 J. 
Billets a 40 vorher in den 
des Sränlein Funk, unter gefälliger Mitwirkung des A 
Fräulein Clara Dufke und ziweier Dilettanten. 


bekannten Verkaufsſtellen. 
IJiſchkenthalerweg 29a Pier, Bier A 
Programm: 
„Theil. 


ja Kaffee, Milch und Selter. Mitge⸗ 
3 brachter Ral Kaffee wird zubereitet. 
4. 3 e elig von Mozart (Klavier) Fräulein C. Dufke. 
a. Religioſo von e | ernst 
b. Pialm Soon H. Seyffert | Chorgeſänge. * 
1 3. Troubadour⸗ %antafie von J. B. er (Klavier 
und Geige) Fräulein Gr. und Herr G 


Dienstag, den 8. Mai, Abends 7½ Uhr: 


Wohlthätigkeits - Vorstellung 
des Vereins „Frauenwohl“ 


uuter gütiger Mitwirkung von Frau Staudinger, Frau 
v: Weber, Herrn Kirschner, Herrn Arndt aus Bremen, PA 
Herrn Capellmeiſter Kiehaupt, Herrn Muſikdirector Theil, 

ſowie geſchätzter Dilettanten. | 


„Furcht vor der Freude“, 


Schauſpiel von Md. de Girardin. 


„Herr und Frau Denis“, 


Vorjährige Muſter zurückgeſetzt 
3 Für größeren Bedarf Extra⸗Vergütung. 


3 Carl ene 


> große Jewitt in ida oten, i 


Operette von Offenbach. 4. Ein Maieufeſt von Johannes Pache, Text von A TE ARR 3 6 Matzkauſchegaſſe 6, - 
Das Modells: B. Pollak, für Soli, Chor und Declamation. 1741 1 4 zweites Haus von der Hundegaſſe. 
92 a u i. 2. Theil. X N Lager von: Rouleaux ti 
Luſtſpiel von Konitz. „ Vion qua Dorina bella von C. M. v. Weber (Klavier) Zuſammenkunſt. 3 g n: „ Glas - Imitation, 


Vorbeſtellungen auf Bilete werden von 10—2 Uhr am gg Fräulein Gr. 


Bveitag, den 4., Sonnabend, den 5. (Beſtell ebühr à Billet fet 2 i 
0.5) und Montag, den 7. (Beſtellgebühr 10 I an der i 6. Kinder. Oper 
1 in 2 Acten: 


Theaterkaſſe entgegengenommen, 9129 s ą 10 
> i e > ; Die Teufelchen auf der Himmelswieſe oder Der M 
Preiſe ber Blake: . kleine Sapperlot. 9 
ak 4.— 2. Nang 2. u. 3, Reihe A 1.— Muſik von Profeſſor Carl Reinicke, Text von Rudolf 


ie Lebtelllinter-|$ Gummidecken etc. (20246 
Vereinigung e 


Bonarek Reiſe nach Paris. 


1. Rang 


Parquet s.e 3.— Stehparterre A6R= Baumbach. bed; a 
e NPORT: 2 Numerirtes Amphie y 080 Klavierbegleitung zu 4 Handen, Fräulein Duke Alnliker: Verein Dani T g (Cari Stangen.) p 
arterre a 4 . % 2.— . „ 070; gl a Fräulein Gr. übernimmt Musikaufführungen g Proſpecte und Auskunft durch B 
Śelem 1 11 1% 130| Gauen „% 9,50 Den Billeiverläuf hat gütigſt die Buchhandl ieder Art. Aufträge find an C. Schmidt, Śluięl. 5 
2. Rang 1. Reihe. « „ 125 5 r oütigit üben eg von | Herrn Lazarus (Reſtaurant) € Danzig, Lauggaſſe Nr. 81. 386 D 
Der Vorſtand. Preiſe der Plätze: e Gig (CHA erſte Scheibenrittergaſſe 1 und an den OWWWWWWÓWWUW TW. S 
. n 0 N n tiia ! $ n DO n ) g Balconreihe) 1 &, unnumerirk 50 J. Schriftführer Aug. Musall, a ee Soeben erſchien bei mir" 


Tiſchlergaſſe 68, 2 Tr., zu richten. 


Nach Beginn des Concerts werden die 6070 h ; ale ne De 


me 


Aus dem alten 
Danzig. 


(Wilhelm-Cheater. 


yore Befiger: Hugo Meyer. | (1820-1840) 
12 nene Glanznummern. Groß 8 ginder. größte Sama e werteten, I. Fogrstemann, 


Preis cartonirt 75 f. 
AL. Saunier's Buch⸗ und 
Kunſthandlung, 


A Danzig. (9148 
Telephon 885. Langgaſſe 20, 


(9123 


2 pierbe. Miss Em 4 Hunde. im Saale des Herrn 0. Schleusner: > 


Schulreiterin mit ihrer iriſchen Stute ? Lady“ und 
Bobert panne Abend 


ali — 


von 1,50—36 Mk. = Bezüge und Reparaturen. 


3 ihrer er Sreiheitsdrefjur Araberhengſt „Prinz“ 
gleichzeitig mit 3 getigerten Doggen vorgeführt. 


BIE. Braselli, Haley u. little Curt, 

oncertſängerin. elange Acrobatic » Act. 5 

Diego de Mena, ebr. Deike, — njang 8 uhr í M 

der eier Kunſt⸗ A ze "Kopf Programme und Billets bei Herrn Schleusner WE | niet kille, 


und an der Abendkaffe. (9042 BR A + ? 
` ; N D | Sobiftcine, Falzziegel, rothe 
; j Duni. Sangone 4 15 Verblender, friſch gebrannt, 
FETTE WM 2 TAE Kia 3 p Biegeiet u. 
EG: wird En gemaichen Got a fa 20 ei Bau hat billigſt abzugeben 
und wird um Aufträge RET : i (5842 8 Boppot, 
Ki 157 


igkeits⸗ i Concert M. Goeldel. _ 1: 


SER 1 9150 
bends 8 Uhr, im Saale des Cafe j ka 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Dienstag, den 15. Mai: 


‚Schluss der Saison. Wed 


Donnerstag, 3. Mai, 


Velde Babes 


Jäſchkenthal, Langfuhr, Bejiger Otto Stöckmann, ° 


zum Besten des kath. Kirchbaufonds Langfuhr, | 
unter gütiger Mitwirkung von Frau Vally Schwemin, Danzig 
(Geſang), des Langfuhrer Geſangveveins (Gemiſchter Chor) und 
des Männergeſangvereins „Sängerbund“, beiderſeitiger Dirigent 
Herr Haupt, Danzig, Herrn Concertmeiſter Wernicke (Violine) 
Und einer geſchätzten Dilettantin. — Eintrittskarten: Er e 1,50, | 8 
Sitzplatz 1.4, Stehplatz 50 4 zu haben bei Herrn Lau, Langg., 


Bani ziger Münnergefung- Bereit, 
Zweite Aufführung ZE GG" | 


im Bereinsjahte 1899/1900 FFF A 31 o p. 8. ohne Kündigung, 
im Saale des Schützenhauses F am GR cm cin Al d d LAB | | allg 4 er a. 
Aumen, a antun an i ag, den 4. Mai er. Heute Mittwoch und folgende Tage: 0 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


Abends 7 hr; d Reftanrant Hotel de Stolp? i 


Der ralende fias. Grosses Concert ; , 


4, 90 p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 


, 2 j ; 
a e e 8 
Tragödie von Sophokles. ber Tyroler np |. Geſellſchaft BI N 
Deutſch in den Versmaßen der Urſchrift von J. J. C. Donner. in Nationale dba di 3 Herten), 5 i | 
Muſit von F. W. Markuli für Männerchor, Soli und Orcheſter. 4 verbunden mit Elaviereoncer e. PET 2 R 2772 
n Fuck ag Anjang 7 Mir. — Entree rei. — Mi. Nitaohi. _ B | (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


Regie: Herr Franz Schicke —y— . —— — uw 


Orcheſter: Die verſtärkte Capelle des 2. Fuß⸗ . 


Regiments von Hinderſin Kgl. Muſikdirigent O. Theil, Apo la-Ch enter. 


Perſonen der ſteniſchen Narſtellung: 


1 Athene Frau Meltzer-|Teufros, fein Bruder, Herr Concertgarten und Variété - Cheater. 


Berthold. 
alias, Sohn des Telamon, Herr] Odyſſeus Herr Herm. Melizer. Inhaber Arthur Gelsz. 


Menelaos F Schiek 
zetmejja feine Gattin, Fräulein ne Herr Pranz Wallis. Erö jfinung der Sommer-Saison. 
Gn drs, ein Sogn, Kl 2 Ein Bote Herr Max Kirschner. Ti gliches Auftr eten des 


Chor von Kriegern des Ajas aus Salamis. Specialitäten- u. Variété-Ensembles „Globus“. 


Eintrittskarten jür die Aufführungen am 2. Mai und Direction: Herr F. Dinse. 
4. Mai find in der Muſikalienhandlung von Herm. Lau Leander Waldmann, Liederſänger. Wally Gürack, 


(Langgaſſe) zu m 3.—, 2.— und 4 1.—, Schülerbillets zu Soubrette. Willy Meybryk, actueler Humoriſt. Henry 
75 J käuflich. ; (9164 | Dujon mit feinen Automaien. Anni Rathke, Soubrette. 
Der Voritand. Globus-Trio, humoriſtiſches Herren⸗Terzeit. Paul Notelly, 
R. Gentleman⸗Juggler. Damen. Quartett Globus. 
5 A Neu! Pannemann in Kiautschau. Neu! 
i $ M (AW TERZ Geſangs⸗Burleske. Eigenth. Dir. Dinse. 
Durchgehend er soy 1200 pro Perſon. 
urchgehendes Entree von 
Neſtanrunt m Puude, Nach 225 Vorstellung: Unterhaltungsmusik und 
40 engasse No. 24. Artisten-Rendezvous bis 2 Uhr. 
Pod I. Mai 850 8565565666686 s Wiene er Café 
Gastspiele des österreich - s Wia | | a Bi 
ale Oy (tl pille zur Börse. 
Tamburitza-Damen-Ensembles „Wila”. 181 
A Wad gs 7 Uhr, Sonntags 6 Uhr. Eintritt frei. \ 
Seeg von e übe: Matinée.. CONCERT 
y des nn beſten Damen: 
Cafe E. Krause. Sechs, 
5 bamen, 2 Herren. 
Carl Decker. 
Nur Solisten. 
Entree frei. 
$006000800000000000 E. Tite, Langenmarkt Nr. 9. 


Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 58. Zoppot, Seestrasse M, J. 


nw + 
Geſchüfts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage 


Karmelitergaſſe 6, nahe dem Bahnhof, 


ein 


Colonialmaaren⸗ und Delicateſſen⸗Geſchüft 
verbunden mit Wein⸗Lagerei 
eröffne. 


Das mir früher geſchenkte Vertrauen bitte ich auch fernerhin auf 
mich e zu wollen. 

Es fol meine Aufgabe jein, dem Waarenlager eine gediegene 
Aſſortirung zu geben, indem ich alle Artikel in beſter Qualität einſühre 
und ftets norrüthig halten werde. 

Ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Eine 
prompte und reelle Bedienung zuſichernd, zeichne 


Hochachtungsvoll 


J. vom Efostizx, 


Karmelitergaſſe Nr. 6 
vis-à-vis p Hotel Reichshof 40, 


Inh. u Boehike. 
Jeden Donnerstag 


in der großen Veranda von 
3% bis 7 Uhr: (6773 


Die beliebten Brokſſche find wieber d. 12 Halleo-Proleónetrt : 


Achtungsvoll Emil Krause. 


furani F. Wiawierski, Brodbänkengasse 2. = 
ka Heute: Erſtes . der ſehr wą śr | Restaurani zum Blitziehter Morgen Donnerstag 


oberbaietif. „inguger u. Schub plattlertänzer we een Breltgasse 25. o 6 ibe Martiaren 


Hente Abend: 


Damen, 2 Herren.) | Künstier = Concert, eſchloſſen 
Anfang des Concerts 60 Uhr. Sonntags 5 Uhr. | wozu Freunde u. Bekannte ein- ge) j: 
8 Seben Eonntag: Matinée von 11—2 Uhr. wo 8 Louis Hirschfeld, O. Richter's Etablissement 


Es ladet ganz ergebenſt ein A. w. Niemierskia Breltąnije 25. 1. Ranges in Ohra. 


Nr. 102. 


Der Konitzer Mord. 


+ Konitz, 1. Mai. 

Heute Mittag traf bei der hieſigen Skaatsanwalt⸗ 
ſchaft von der Schneidemühler Polizeiverwaltung ein 
Packet ein, worin ſich ein blutgetränktes Hemde befand. 
Der linke Arm des Hemdes iſt faſt ganz abgetrennt, 
am rechten waren eine ganze Anzahl Stiche wahrzu⸗ 
nehmen, auch war er mit einer Zuckerſchnur umwunden. 
Das Hemde ift von dem in Wärterhaus 193 hinter 
Schneidemühl an der Eiſenbahnſtrecke Dirſchau⸗Berlin 
dei Königlich Katlau ſtationirten Bahnwärter Wilhelm 
Beckmann gefunden worden. Es ſcheint jedoch ſchon 
längere Zeit auf der unweit der genannten Bahnſtrecke 
am ſogenannten Schulzenſee befindlichen Fundſtelle 
gelegen zu haben. 

Ueber die Auffindung der Winterſchen Kleidungs⸗ 
ſtücke glaubte der Fiſchereipächter Heinrich Kanngie ßer 
aus Vandsburg Angaben machen zu können. Danach 
foll der verhaftete Israelski in Luchowo Kleidungsſtücke 
zum Kauf angeboten haben und zwar kurz nach dem 
Morde. Daß die Kleidungsſtücke Winter gehört haben, 
dafür fehlt aber noch jeder Beweis. 

Geſtern Abend um 9 Uhr fand abermals eine 
Hausſuchung bei dem in der Danzigerſtraße 
wohnenden Fleiſchermeiſter Adolf Lewy fatt. 

In ber letzten Zeit find die Ausſchreitungen 
am Abend gegen hieſige jüdiſche Bewohner ausge⸗ 
blieben. Geſtern und heute Abend ift alles ruhig ge: 
blieben. In Folge der für Czersk angeordneten 
polizeilichen Maßnahmen zur Verhütung von Krawallen 
leiden die dortigen Geſchäfte ſchwer, indem 3. B. die 
Gaſtwirihſchaften des Abends früh geſchloſſen werden 
müſſen und Tanzbeluſtigungen ꝛc. nicht ſtatiſinden dürfen. 


* * 
EJ 


Zur Konitzer Mordaffäre haben auch eine Anzahl 
Mitglieder der Berliner jüdiſchen Gemeinde Stellung 
genommen. Am Montag fand eine vertrauliche Be⸗ 
ſprechung derſelben ſtatt und es wurde der Beſchluß 
gefaßt, ein größeres Comitee ins Leben zu rufen, das 
Geldſammlungen unter den jüdiſchen 
Gemeinden Deutſchlands veranſtalten ſoll. Der 
Ertrag dieſer Sammlung fol für die Aufdeckung des 
Mordes in Konitz beſtimmt ſein. Mit dieſer Geldſamm⸗ 
lung wollen die deutſchen Juden darthun, wie ſehr 
auch ihnen daran gelegen, daß die Mordaffäre in Konitz 
klargeſtellt werde. E 
AR a Bra CT Be CB WÓD EEE ELEND a Ta A EI 


docnies. 


* Beorjonalien bei ber Juſtizverwaltung. Der Ne- 
ferendar Walter Scheunemann ift zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden. 

* Merfonaiveränderungen im 17. Armeecorps. 
Jodbtka, Unterarzt beim Inf.⸗Reg. Nr. 175, und Buſch, 
Unterarzt beim Fußart.⸗Reg. Nr. 11, mit Wahrnehmung 
offener Aſſiſtenzarztſtellen beauftragt. 

Ordensverleihungen. Dem emeritirten Lehrer 
Albrecht zu Elbing iſt der Adler der Inhaber des könig⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. — 
Herrn Landrath v. Schwerin zu Thoru iit der kalſerlich 
zuffiihe St. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe und dem Grenz: 
commifarius Märcker zu Thorn der kaiſerlich ruſſiſche 
St. Annen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

Herr Generalmajor Ereuzinger, der Inſpecteur 
der 1. Pionier⸗Inſpeelion war zu Beſichtigungszwecken 
hier eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof“ ab⸗ 
geſtiegen. Heute morgen hat der Herr General unſere 
Stadt wieder verlaſſen. 

Hauptgewinn. Der vierte Hauptgewinn der 
kürzlich gezogenen Schneidemühler Pferde⸗Lotterie ift 
einem bei der Straßenbahn ⸗Geſellſchaft angeſtellten 
Schaffner zugefallen. Der glückliche Gewinner hatte 
das Loos in Langfuhr von einem Colporteur gekauft. 

* Der Danziger Bürger Verein von 1870 hielt 
geſtern Abend im „Raljerhoić feine Monatsverſammlung ab 

er Vorſitzende, Herr Stadtverordneter J. Schmidt, 
begrüßte die Grihienenen und machte einige geſchäftliche 
Mittheilungen über den Mitgliedern von einzelnen Setten 
gewährte Vergünftigungen. In dieſem Jahre ſind dem 
Verein bereits 103 Mitglieder beigetreten. Der Verein 
beabſichtigt in nüchſter Zeit ein eigenes Bureau einzurichten. 
Ueber eine Mottlauüberbrückung zwiſchen der 
Nie derſtadt und der Speicherinſel erſtattete Herr Stadt⸗ 
werordneter Herzog ein ausführliches Referat. Herr 
Herzog ſprach fih für den Bau einer hölzernen Fuß⸗ 
güängerbrücke aus, da diefe den beſtehenden Uebelſtänden viel 
beier abhelfen würde wie eine Brücke, die auch für den 
Wagenverkehr beſtimmt tit. Die Fußgängerbrücke fol eine 
Breite von 8 Meter erhalten, damit ſie in dringenden Fällen 
auch von der Feuerwehr befahren werden kann. Herr Herzog 
legte die Zeichnung einer ſolchen Brucke vor und theite mit, 
daß die Baukoſten dafür ſich auf ca. 25000 Mk. und, wenn 
das Holz noch ſehr theuer wird, auf ca. 80000 Mk. belaufen 
würden. Nach der vorgelegten Zeichnung fon die Brücke 
von der Strandgaſſe aus nach der Stützengaſſe führen. Die 
neu projectirte Fußgängerbrücke wird ſehr ſtark freguentirt 
werden, und fon nach wenigen Jahren wird fih das Be- 
dürfniß herausſtellen, eine weitere Brücke über den 
Mottlauarm zu führen, der die Speicherinſel von der Laſtadie 
trennt, Dieſe Brücke würde dann am Bootshauſe des 
Danziger Ruderelubs vorveiführen und auf dem Winterplatz 
ausmünden. An das eingehende Referat ſchloß ſich eine 
längere Discuſſion. Von verſchiedenen Seiten wurde an: 
geregt, gleich von der Stadt den Bau beider Brücken zu 
fordern. Dieſen trat Herr Herzog eutgegen mit der Be⸗ 
gründung, die Hoften von 25000 Mk. für eine Brücke ließen 
ſich leichter unterbringen wie 50 000 Mk. Auf Anregung 
des Herrn Herzog wurde auch beſchloſſen, nicht ſofort mit 
einem Antrag an den Magiſtrat heranzutreten, ſondern erft 
mit dem Chef der Stadrbauverwaltung, Herrn Stadtbaurath 
Jehlhaber, Fühlung zu nehmen. Ueber Herſtellung 
einer Verbindung der Jopengaſſe mit dem 
Kohlenmarkt durch das Zeughaus referirte Herr 
Boldt Eine ſolche Verbindung, wenn auch nur für 
den Fußgängerverkehr, jet dringend nothwendig, um den 
überaus ftarfen Verkehr durch das Sanggajjerthor einiger⸗ 
maßen zu entlaſten. Nach dem Vorſchlage des Referenten 
ſoll der Magiſtrat mit der Militär⸗Behörde in Verbindung 
treten, um das Zeughaus entweder käuflich zu erwerben oder 
gegen ein anderes Grundſtück, z. 


Elegie. Henselt: Ave Maria. 


von 
Flügel von Rönisch, Dresden, Magazin Helnrichsdorft, | Umgegend von Danzig darſtelld. li h if 
zu in der Buchhandlung von werden zu guten reifen gekauft, stidi, und lindi, Grundbesitz 
L. G. Bomann & Weber. Beide Abonnements gelten außerdem. | Offert, u. B 548 an d. Exp (58935 


Dr. ©. Fuchs. 
Die Danziger Patent-&ardinen->pann-A 


hier. Tagesbillets zu 1,50 


9196) 


empfiehlt fi 


Auguste Wannack, Altſtäbt. Graben 19—20. 2 > 
ZE rag Haare werden gu ben bee | Hals Scherf Joromnisg d2. | Friedrich Basner, 
zreiſen gekau etterhager⸗ i f 
Pie 1,im Frlſeurgeſchäft 0880 Anffeebrenner gesucht Sr —— — 
Fenn unt. © an die Exped. d. Bl. 

Wen: glo Ber Bacia bes | Babn u. Ch 


8 a : | 2 9 
Foih: u. Portiveinflaichen tauft in guter Lage wird zu kaufen Linolrum kaufen geſucht. 
Adolph Haase, Portechdiſeng. 3. | od. acht. geſ. Off. u. B 686 a.d. Exp.] Offerten unt. B 7 
Alte Möbel n, Soppaa werd. | Gin fürzer medrig Zaun w. f. alt | Bazar 

ſtets gekauft Töpferg. 28, part. | zu fauf.gei. Of.u. B 688 a. d. Exp. 
Alter gr. gut erh. Kleiderſchrank 
ſtets gekauft Altſt Graben38, prt. zu kauf. geſucht. Off. unter B 678. 
ar Schrank in birk. w.billigſt zu | Suche einen Spasier wagen für Blattl, find noch mehr. Parzellen guter Wald, Gebäude maſſiv, eignet ſich dieſes Grundſtück 
kauf. geſucht Langgaſſe 26, 1. Erg. GU Einſpänner, Breads oder | Ater zu perpachi. Bermefjunge: Seht gediegen. Inventar, compl., für Rentiers. 
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Möbel ſowie alte Sophas werd. 


Gut erh hm. Damenkrg. J kf gef.] Parkwagen für 3 Perſonen mit bureau Buhrand. Halbe Allee, Preis 180.4 per Morgen, ver⸗ 
(58310 tauft werden. Ang. ein, Drittel. 
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Offerten unter B 680 an die Exp. Preisang. Offerten unt. 3696 erb. | Michaelismeg 108. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Dee B. 008 dice Seam pGr 1 —.— 
Meine WL. Hörstunde Chroniken I 
findet am Montag, den 14. Mai, Abends Ve Uhr, in der und Bücher über Danzig. Alte | KRK 


Aula der Dr. Meinlig'ſchen höheren Mädchenſchule fatt. 


Beethoven: Variationen op. 35 über ein Thema aus der] Münzen. Bu ung Milch. | 
Eroica Sonate op. 90. Schumann: Große Sonate in Fis-moll | kannengaſſe 10 handlung Rn 
op. 11. Bach: Präludium und Zuge C-dar (Liszt). Moscheles: 


einzutauſchen. Das Zeughaus, das ſelbſtverſtändlich der 
Stadt als architertoniſche Zierde erhalten bleiben fell, ließe 
ſich vielleicht zu Bureauzwecken einrichten. Auch an dieſes 
Referat ſchloß fid eine Discuſſton. Das Ergebniß derſelben 
war, daß der Vorſtand im Sinne des Referenten mit dem 
Magiſtrat in Verbindung treten ſoll. Ueber die Verhandlungen 
aus den letzten Stadtverordnetenverſammlungen berichtete 
Herr Stadtverordneter Brunzen. Er ſprach ſein Bedauern 
aus über die Ablehnung der Petition der Ortskranken⸗ 


ahmt den Schlag der Nachtigallen, der Droſſeln, 
Lerchen ꝛc. nach und copirt täuſchend ähnlich die Töne 
eines Ferkels, das den Todesſtoß empfängt, er erſetzt 
endlich durch bloßes Pfeifen mit dem Munde die Picolo⸗ 
Flöte im Orcheſter. — Eine vornehme Erſcheinung iſt 
die Concertſängerin Hedwig Braſelli, ihre Stimm- 
mittel und ihr Vortrag find ungewöhnlich gute. — 
Uneingeſchränktes Lob verdienen auch der norwegiſche 


kaſſen gegen die Erhöhung des Krankengeldes, Halling⸗Springtänzer Chriſtofferſen und jeine 
danegen fei der Verkauf des Blockes VIL des e rg Partnerin, desgleichen Marguerite 
niedergelegien  Wallterraing für den anſehnlichen Stratenius, die internationale Verwandlungs⸗ 


Preis nur mit Freuden zu begrüßen. Weiter beſprach Herr 
B. die Ueberlaſſung des 5000 Quadratmeter großen ſtädtiſchen 
Geländes, das zwiſchen dem Uohagen'ſchen Grundſtück und 
der neuen Jenkauer Anſtalt liegt, für den Lazarethneubau. 
Er wies wieder auf die Vortheile des Hartmann ' ſchen 


tänzerin. Dem Enjemble gehören ferner noch an die 
Hand⸗ und Kopfſtands⸗Acrobaten Alfred und Eugen 
Deike, die internationalen Tänzer Geſchwiſter 
3 Francois und der Humoriſt Oswin Müller. 
Grundstückes für dieſen Zweck hin und bedanerte die Ab. Wir behalten uns vor, auf die Leistungen der letzt⸗ 
tehnung des Magiſtratsantrages, nach dem dieſes Grundſtück genannten Kräfte noch zurückzukommen. Der ameri 
für den Lazarethnenbau in Vorſchlag gebracht war. Bei dem fani ſche Biomatograph iit mit einer neuen 


letzten Punkt de sor Verſchiedenes“ wurde be⸗ p. SB RYS $ f A 
itoten bei der Boll dahin anteilig” zu werden, daß fie rt und zwar humoriſtiſchen Genres prolongirt 
worden. 


dem Verkauf von Blumen, Früchten u. a. durch Kinder in 3 A A 
den Abend» und 7 st, und weiter, daß fie * Der Verein ehemaliger Vierer feiert fein dies- 
ee b= io i f jähriges Stiftungsfeſt am Sonnabend, den 5. Mai cr. im 


dem Ueberhandnehmen des Leltppchen⸗Spielens auf den A n ZACH 18 
Straßen Einhalt ich die Paſſanten ſehr ge⸗ großen Saale des Geſellſchaftshauſes Heilige Geiſtgaſſe 107 
p . ży durch Concert, Geſang, patriotiſche und heitere Vorträge 


. M e DY A 
= Die totale Sonnenfinfternig am 28. Mai wir nachſolgendem Tanz. ! a 
auch in unjeren 2 ſichtbar ſein und der Mond % Diſtanzritt, Inſterburg, 5 ar Ei 
hier die Sonnenſcheibe über die Hälfte bedecken. Die „O. Volksztg.“ meldet, find die vier Leutnants Walzer, 
3 Ę n] Reibe int dente 8 4 Uhr Mack, Blanck und Loebbecke vom Inſterburger Ulanenregi⸗ 
Verfinſterung der Sonne beginnt Nachmittag he ment, die einen Diſtanzrut unternommen haben, Montag 
1 Min. und endet um 5 Uhr 55 Min. c Abene 5 Uhr wohlbehalten in Straßburg (EljaB) eingetroffen. 
= Die Lohnbewegung der Steinſetzer fand heute Die zurückgelegte Strecke beträgt 1931 Kilometer; dazu 
einen allſeits befriedigenden Abſchuß durch eine Ver⸗ wurden dem Programm gemüß 25 Tage gebraucht. Die 
handlung vor dem Gewerbegericht als Einigungs⸗ Reiter bleiben einige Tage in Straßburg und reiten dann 
amt. Eine private Einigung ift, wie vor einiger Zeit Aa nach Berlin surid. Die Reiter ZA gł 0 5 5 i 
mitgetheilt, nicht zu Stande gekommen; deshalb wurde | inden fih in guter Verfaſſung. Von Berlin erfolgt die 


à - 5 3 Rückreiſe nach Inſterburg mit der Bahn. 
von den Innungsmeiſtern das Gewerbegericht angerufen. 8 > 2 i site 
In der heutigen Sitzung führte Herr Stadtrath Ein bebanerliher Unglücksfall Dat dich geſtern 


Dr. Bail den Vorſitz. Von Seiten der Arbeitgeber dl Lok opu 8 ee e Aug kt N 
und der gabel moren ze 3 Bericeter en | anet , Bere Bertmeifter Mufe, ber I im Unter 
und erſchienen. Es kam nach kurzer Verhandlung | erfitt eine erhebliche Auetſchung am Unterleibe. Der 
zu einem Vertrage, der zunächſt auf ein Jahr Geltung >; 14 brad . [ Land $ 8 
hat und ſich darnach ſtillſchweigend verlängert. Bisher 1 er sa. feine Wopmung gelant des Hier ans 
Hua die gelernten 5 8 a Pig 38 Pig: 175 Meſſerſtecherei. Der Handelsmann Albert Kohl aus 
12 5 ltere 48 Bia. A 3 . Schidlitz und der Arbeiter Eduard Grablewski wurden geſtern 
2 10 , Š 


L Abend auf dem Nachhauſewege in Emaus von mehreren 
45 Pfg. pro Stunde, Junggeſelen und ſolchen] Arbeuern überfallen, zu Boden geworfen und mit Meſſern 
Perſonen, die in ihrer Arbeitsfähigkeit erheblich bearbeitet. Gratlewski erhielt zwei Stiche, während Kohl 
beeinträchtigt ſind, 43 Pfg. pro Stunde. Die Arbeitszeit sa in den Unterleib erhielt. Die Rowdles ſuchten hierauf 
dauert von 6 Uhr früh bis 6 Uhr Abends mit einer da Weite. Einer von ihnen tft als der Arbeiter Roſengardt 
Ra: f 4 rühſtück ò aus Schidlitz erkannt worden. Die Schwerverletzten mußten 
Stunde Mittag, einer halben Stunde Frühſtück⸗ und in das Lazareth Sandgrube gefahren wee, woſe b fie 
eż SETY m ani . 8 N Aufnahme fanden. 
und an den Vorabenden der hohen Feſte, ſowie am 
Johannisfeſt im Jäſchkenthal dauert die Arbeit nur 


z zj ee Weichſel. Waſſerſtand am 2. Mai: 
bis 5 Uhr Nachmittags, die Vesperpauſe fällt dafür horn 1,80, ordon 1,98, Culm 1,80, Graudenz 2,44, 
fort. Die letzte Beſtimmung iſt eine freiwillige Zu⸗ 


5 2,68, Pieckel 2.44, Dirſchau 2,68, Einlage 
billigung der Geſellen. Ueberſtunden werden wie folgt 1.94 55 2,46, Marienburg 1,96, Wolfsdorf 
bezahlt: von 6 bis 8 Uhr Abends 50 Pfg., von 8 1 * Zum Großfeuer in Neufahrwaſſer, das die 
e 5 usb ee e e daes Ide Brauerei zerſtört hat, erfahren wir noch, 
zu gewähren. Muß der Steinſetzer ſogar auswärts aß es im Siedehauſe ausgekommen iſt. Eine Brand⸗ 
logiren, ſo zahlt der Meiſter die Hälfte der Ver⸗ 


ſtiftung ſcheint völlig ausgeſchloſſen zu ſein. Bereits 
pflegungskoſten, nämlich täglich 75 Pfg. außer dem 


en N 9 erſten Mal in der neuen Brauerei 
NO) e r ge i 

Lohn. Wegen der mit obiger Verhandlung geſchloſſenen 11 Uhr a Derr, en in henen feines 
Lohnbewegung darf kein Steinſetzer von den Meiſtern Sohnes und mehrerer Herren einen Rundgang durch 
gemaßregelt oder in der Arbeit benachtheiligt werden — die Fabrik, ohne etwas Verdächtiges zu bemerken. Das 
dak ift auch dieje Arbeitsſtreitigkeit aus der Welt í 
geſchafft. 


id 175 di eine Ra lang de a 5 
i 3 tano in der theilweiſe hölzernen Bauart und großen 
* Wilhelmthenter. Das Perſonal, welches geſtern Tr or AE j 

Abend zum erjten Mal im Wilhelmtheater auftrat, ift Trockenheit im Sie dehauſe nur allzu reichliche Nahrung. 
das letzte der Saiſon und — es kann das ohne Ein- 


Das Feuer wurde zuerſt von zwei Schutzleuten bemerkt, 
ſchränkung feſtgeſtellt werden — auch das beſte der 


żę ac b Patrouillengange waren. Der Wächter 
bd z Air midtke, ei i 
ganzen Spielzeit. Es find durchweg erftclaifige Kräfte, Sam wie HR pn zeit sory i Nauchwolken 
pa von Tir PA ARS AE aa De aus dem Siedehauſe berausſtrömen ſehen, glaubte aber, 
3 age è $ HR PA uf 5 lęk peni he daß fie von dem Maſchinenraum herrührten. Der 
Aecquiſition ift vor ee das a en der AAS une e en th. 
Re Sai 08 aa) 85 in der nde für über 100000 Mk. nere worden. Weiter er⸗ 
ierde un unde geradezu Hervorragendes leiſtet. fe ; k 
Junächſt führt die Künstlerin ihre prächtige iriſche f run) des ee lee san 
Stute „Lady“ vor. Das Thier wird in allen Gang: Ablöſchen des Feuers Hilfe leiſtete — 
Tinte jeiner Pertin gełortjenb, acien. mas es noch son Blends don der ge M8 e Wezel 
) r sagen, S att 308 von der Frau Marie W beck, geb. 
„Beſonderes“ gelernt. Dieſes „Beſondere“ ift in der Schultz, in Obra und der Fran Mielnie Anders, geb. Schult, 
That erſtaunlich. Das Thier ſteht u. A. mit den] in Berlin an die vier katholiſchen Kirchengemeinden zu 
Vorderfüßen feft auf dem Boden und dreht fidh — die St. Nicolat, Königl. Capelle, St. Jofeph und St. Brigitten 
Reiterin immer auf dem Rücken — derartig um feine | für WO Bk. Eine Parzelle von Niederſtadt Blatt 266 von 
h Achſ daß di i erit dem Malermeiſter Maximilian Reinhold an die Stadtgemeinde 
eigene chſe, daß die beiden Vorderfüße ſich en 
nahezu umeinander wickeln. Im zweiten Theil 8 in ee 17/18 von den Erben der 
des Programms arbeitet Miß Theo mit ihrem in ba. Schloſſer Balser ieder ir 78000 Mer. za dc 
Freiheit dreſſirten Araberhengſt „Prinz“ und drei] Blat 37 von dem Arhitict Wilhelm Werner und Kaufmann 
reizend abgerichteten getigerten Doggen. Auch dieſe Paul Queisner an den Kaufmann Bernhard Stracke ein 
Nummer fand ſtürmiſche Anerkennung. Während der] Heiligenbrunn für 122000 Me. Langfuhr, Hauptſtraße 21, 
feurige Hengſt nach den Klängen der Muſik ſchreitet, und Langſuhr Blatt 342 von den Apottekern Dr. Rudolph 
5 ich die Drei Hunde, die einander glei ie Speidel und Dr. Max Kiert an den Gutsbeſitzer Guſtav Piltz 
winden ſich die drei Hunde, die einander gleichen wie in Mingan und den Rentier Hermann S 2590 
ein Ei dem andern, in 8⸗förmigen Schlangenlinien * Einlager Schleuſe vom ae 1 Sy wdpę 
zwiſchen den Füßen der Reiterin und des Pferdes 2 Kähne mit Ziegeln, 6 mit Lehm, 1 mit Faſchinen, 7 Kähne 
A Die ſchwerſte Arbeit leiſtet dabei entſchieden leer, 1 Schleppdampfer. D. „Wanda“, Capt. Sikorra, von 
erjenige Hund, der zwiſchen den Hinterbeinen von Graudenz, mit 10 To. Weizen und div. Gütern, an G. Harder, 
„Prinz“ feine Dreſſurkünſte zu bethätigen hat. Neben] Danzig. D. „Margarethe“, Capt. Schillkowski, von Elbing, 
dieſer vornehmen Programm⸗Nummer, die ſicher nur] mit div. Gütern, v. Rieſen, Danzig. Johann Harwardt, von 


& 8 A Heiligenbeil, mit 105 To. Weizen, an C. A. Lämmer, Denzi 

für ſehr ſchweres Geld zu haben geweſen ift, behaupten L. Krastowökl, von unkertro An, e 
5 25 „ 7 cz i yi, mit 55 To. Weizen, an 

die übrigen Kräfte würdig ihre Pläge. Reizend nimmt C. H. DOE Serie Stromauf: 1 Kahn mit Nohlen, 


fih der kleine Acrobat Curt Halley, ein Bürſchchen |6 leer s Schleppdampfer. D. „Einigkeit“, von Danzig, mit 
von höchſtens 8 bis 10 Jahren, neben feinem großen div. Gütern, an Mauhöfer, Köni berg. D. „Bromberg, 
„Collegen“ aus. Curt Galley arbeitet zuſammen mit Capt. Schroder, von Danzig, mit div, Gütern, an Dampfer⸗ 
ſeinem Vater; Beide erwieſen ſich geſtern | Geſellſchaft, Bromberg. 


als ein Paar Parterre⸗Acrobaten, wie wir * 
Aus der Geſchäftswelt. 


ſie ſeit Langem nicht mehr geſehen haben. 

Der kleine Halley beſonders hat eine Arm⸗ und Bein⸗ 

kraft, um die ihn jeder erwachſene College beneiden Die Wohlfahrts⸗Lotterie zu Zwecken der deutſchen 
muß, er tft im Hand- und Kopfſtand gleich geübt und Schutzgebiete, veranſtaltet von der „Deutſchen Colonial- 
läßt fiH u. a von feinem Vater an feinem — des Geſellſchaſt“ und dem „Deutſchen Frauenverein für 
Knaben — einem ſteiſen Arm von der Erde über den | Krankenpflege in den Colonien“, hat ſich die Gunſt des 
Kopf heben. Als Kunſtpfeifer und Thierſtimmen⸗ Publicums im Fluge erobert und dieſe Gunſt iſt ihr 
Imitator producirte fih Diedo de Mena. 


An- und Verkauf 


Anſichten v. Danzig Danziger ſtehend aus 


a 4 Wohuhänſern 
v. 1 Billa 
- 3 Sanfellen 


an Chauſſee gelegen, ſchönſte 


Alte Bilder 


A. Behrend. Gr. Walddorf. 460250 vermittelt. (58060 Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Blickcrei⸗Grund fück 


e 63, 1 Treppe. 
Dundegafl i STER ści Ohra, im großen Dorf, an 


Morgen Land, 
Marienses am 8. Mai d. J. Stallungen de., Waſſerleitung 
fol das (9146 im auje, haben wir für den 


Reſtgut billigen Preis von 16000 % 


bei 3000 «4 Anzahlung von 
fofort zu verkaufen. Neft- 

mit 100 Morgen kleefähigem] Kaufgeld wird mehrere Jahre 
Obra, Acker, alles beſäet, 20-40 Morg. 3 4% fei eingetragen; au 


t erhalten, zu 


677 an die Erp. 


Von meinem Grundftück 


A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Er nicht nur erhalten geblieben, ſondern fie hat ſich von 


In WMO ill MM „Wegen Klanthe mit vk. nene tr. 11. 


ir ei rundſtüi „49 MorgenLandzuverkaufen oder 
eee zu verpachten Kaufpreis 16500 % 
Anzahlung 4000 % Uebernahme 
v. 1. Juli oder fofort. Kaufluſtige 
wollen Offerten unter 8712 an 
die Expedition dieſes Blatt. erb. Canarienvogel, flauß. Sänger 


I wdliotar ad 


jomie 
Alt. Fußzeug w.gu höchſt Preiſen Deleilung Pól Hypotheken a er circa 60 Morgen ſofort zu 


Frauengaſſe 
Dorf gutes Grundſtück, 
Bei der Parzelltrung des] Bahn u. E bauſſee, mit ſchunem ca. 8 dj verzinslich, verkäuflich d.] Tauben find ſämmtl. von präm, 


A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Eckhaus, 


Mittelpunkt 
7 Stallungen, Ne: 
Ą Auffahrt, mijen, gr. Kellern, e er 
ſehr günitig zu verkaufen durch Strohhüte, omie farbige erren⸗ 


A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Mittwoch, 2. Mai 1900 


Lotterie zu Lotterie noch geſteigert, denn zu der dritten. 
die im November v. J. ſtattfand, war ſchon einige Zeit 
vor Ziehung kein Loos mehr zu haben. Wie fiğ bereits 
heute durch die raſche Abnahme der Looſe überblicken 
läßt, dürfte auch zu der ſchon am 81. Mai beginnenden 
Ziehung der 4. Lotterie der Vorrath 


mieder vorher ausverkauft fein. Zur 
Ausſpielung gelangen bekanntlich 16870 Gelb: 


gewinne mit Hauptgewinnen von 100 000 Mark, 
50000 Mark, 25000 Mark, 15 000 Mark u. |. w. Die 
Wohlfahrtslooſe find zum amtlichen Preiſe von Mk. 3.30 
in faſt allen Orten Deutſchlands bei den bekannten 
Loosverkaufsſtellen zu haben oder zu beziehen von dem 
General⸗Debit Lud. Müller & Co., Bankgeſchäft in 
Berlin, Breiteſtraße 5, und deren Zweiggeſchäften in 
Hamburg, München und Nürnberg. 


Schiffs⸗Ravvorr. 
Neufahrwaſſer, 1. Mat. 
Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. „Bernhard,“ SD, Capt. Arp, von 
Hamburg mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, 
von Carlskrona mit Steinen. „Agnes,“ SD., Capt. Roſalski, 
von Stettin leer. 


nach Breit mit Holz. „Düſſeldorf,“ Capt. Scheel, nach 
Grimsby mit Holz. „Concordia,“ Capt. Nilſſon, nach 
Schleswig mit Getreide. „Max und Robert,“ Capt. Beggerow, 
nach Halmſtad mit Getreide. „Ceres,“ Capt. Affarſſon, nach 
Kjöge mit Holz. „Onderneming,“ apt. Salomons, 
nach Aalborg mit Mehl. „Freutz,“ Capt. Kreutzberg, nach 
Middlesbro mit Ballaſt. „Johann Siem,“ SD., Capt. Knudſen, 


nach London mit Holz. 
Neufabrwaſſer. 2. Dat. 
Geſegelt: „Charlotta,“ Capt. Haufen, nach Helſingborg 
a R „Schwalbe,“ Capt. Felden, nach Kalundborg 
mit Kleie. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Mai. 
Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


Stationen. 


Etornoway 
Blackſod 


Bliffingen 


9,1 
Helder 7055| SGD 1 | heiter 90 
Chriſtianſund 759,4 OSO 2 balbbedeckt 3 
Skudesnaes 761, SSO 6 | Regen 5 
Skagen 476% NW 2 | heiter 55 
Kopenhagen 765,2 NW 3 | balbbededt| 5,5 
Karlſtad 762, WNW 2 wolkenlos 1,0 
Stockholm 760,4 WYW 42 wolkig 1,2 
Wisby 761,8] NNW 4 wolkenlos 2,0 
Haparanda 760,1 til © | wolkig -- 1,6 
Borkum 7662| SO 2 | heiter EB 
Keitum 765,9 (HU O | wolkenlos] 6,5 
Hamburg 7668| WEW 2 heiter 790 
Swinemünde 766,1 WNW 3 wolkig 68 
Nügenwaldermünde | 762,3 | W 3 wolkenlos 5,4 
Neufahrwaſſer — — — — 
Memel 761, WRW 4 wolkig 64 
Münſter Weſtf. 766,7 | W 1 | wolkenlos 7,4 
Hannover 766,8 still O! wolkenlos 7,4 
Berlin JJ = — — = 
Chemnitz 767% W 1 | bedeckt 98 
Breslau 766,0 | NW 2 bedeckt 9,0 
Metz 148,8 | N 4 wolkenlos 6,6 
Frankfurt (Main) 755,9 DRO 21 wolkenlos | 11,6 
Karlsruhe 765,0 RO 4 | heiter 10,2 
Münden 76b,1 | SO 4 heiter 118 


Wettervorausſage. 

Schnell oſtwärts ſoriſchreitend hat das Minimum im 
nordweſtlichen Schottland und ein Hochdruckgebiet in Gentrale 
Europe die geſtrige Depreſſion nach Rußland hin verlagert. 
Wärmeres Wetter mit zunehmender Bewölkung und auf⸗ 
friſchenden Winden ift wahrſcheinlich. 

eutſche Seewarte. 


Handel und Indultrie. 


New erk, 1. Mai. Abends 6 Ubr. (Kabel⸗Teiegramm.) 

ń 80 4. 1.5. 80/6 1,5. 

Gan. Paeiſte⸗Aetienſ 95% | 9519 J Zu Ce r Fair ref. 

North Pacifie⸗Pref | 7834 75ʃ½ Muse... „| guy] Sig 

Refineb Perroleum | 10.26 | 10.26 Wet zen 

Stand. white t. RD, 9.65 8.05 ver Mai | 3ng] TSI 

Creb. Bal. at Oil City 147 147 per Juli ....| 7814 | 981g 

Schmalz Wer ver September 74½ 74 
Steam 750 f 450 [Kaffee ver Juli] 670 6.70 

do. Rohe u. Brothers] 7.85 | 7.86 ] per Auguſt 6.5 686 


Ghicago 1. Mai Abende 6 Uhr, (gabel⸗Telegramm.) 
30/4. 1/6. Bi 1/5. 
ver September 


0.16, 
Weizen | emu | — 
ver Mai seess | 65% | — BE ver Mat. CER — 
der Juli . 65 ¼½ | — Spe cb fhort el. 7.3710) — 
Antwerpen, 1. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffiniries Type weiß loco 20½ bez. u. Br., ver Mai 20%, Br, 
per Juni 20: Br., per Juli 20%, Br. Ruhig. 
Schmalz per Mai 8919, 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 1. Mai. Waſſerſtand 1,93 Meter über Null. Wind 
Often. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Beränberlid, 


Schiffs⸗Verfehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Cavitäns 
Pießker Kah Steine Plock Thorn 
Wankiewiez do. Ziegel Antoniewo bo, 
en = a 45 do. nſau 
a o. ohzucker Thorn anaig 
M. Sans bo. Do. do, bo. 
Jeſiorski do do. do. do. 
Saade do Mehl und do. Berlin 
do Gerreide 


Haus in Marinb. a. M., b. Lage, 
1690 % M. w. f. 20000 m. Fortz. 


Krankheit 


„Nerkaufe : 


zu verkauf. Ohra, Neue Welt 4. 
Eine hochtragende, ſchwarz⸗ 


get. u. in Zahlung genomm in der un See ODDA fen. d 147 ſcheckige Kuh ift zu verfaufen 
Uftalt Danz. Snelli. Hausth 7. (5891b Besch i N ron Ban dle Pen eng Ary nie er ichaelshütt > Pröschke, Müggenbahl29. (60386 
(11166 | Bahn (a Wetton.) ju tani, gej ui | BSCHALNNS i Vertauf A,Ruibat& Perling, bel Marienſee. „ 


paſſend für Fuyrleute billig zu 
verk. Obra Niederfeld 78. (6021b 


mit Fußringen gebe billig ab. Die 


u. gut geflogenen Thieren gezog. 
Gramberger, Dang., ee 


z PZW OWA 
C» neues 

ba hren ee 

„ ſaſt neu, ſofort billig verkäufli 

der Stadt mit] Reitergaſſe 13, 3 Tr, Iks. (7784 

1 PoſtenHerren⸗ und Knaben⸗ 


Filzhüte, find ſpottbillig abzu⸗ 
geben Langgaſſe 2. Deutschland. 
(8577 


Geſegelt: „Königin Eliſabeth Louiſe,“ Capt. Maſur, 


— 


— un 


rn 


Sie. 103; 


Mittwoch 


6 

Israel. Fr in. 
srael. Frauen-Verein. i n 2 
Die ordentliche Generatverfammlung findet Auction mii nerrschaftlichem Mobiliar a 
3 90 Danzig, Frauengaſſe 44, Saal Etage. kę 
Donnerstag, den 3. Mai IL, Andwiliags 4 Alt, Donnerstag, 3. Mai er. Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Bureau ber Synagogen Gemeinde ſtatt. — Tagesordnung: verſteigere im Auftrage des Frl. Fahr folgendes ſehr gutes 
Jahresbericht pro 1899. Mobiliar als: 1 Plüſchgarnitür, 1 nußb. 8 eckigen Sophatiſch,, 
Um recht rege Bethelligung e Der Vorstand. 1 Teppich, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 nußb. eleg. Beeticoroś, | A 
ber U n eee aiw . i w 2 nußb. Trumeauxſpiegel, 1 eleg. Sopha mit Gatteltaichen,| gf 

c | 


A 6 Rohrlehnſtühle, 1 eleg. Salonuhr, 3 Oelgemälde, 1 Speiſe⸗ N 
Bekanntmachung. 


ausziehtiſch, 1 Cylinderbureau, 2 eleg. Säulen, Paneelbretter, 4 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter Nr. 693 


1 Rauchtiſch, 1 altdeutſches Sopha mit buntem Plüſchbezug, 
regiſtrirten Geſellſchaft „Deutſche eld und Induſtriebahn⸗ 


1 Krone, 2 Wandarmleuchter, 2 Sophatiſche, 1 Giavierjejjel, | % 
1 Sorgſtuhl, 1 Eisſchranke2 thürig, 2 Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 8 

Werke, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ in Königs⸗ 

berg mit Zweigniederlaſſung in Danzig, Folgendes eingetragen 


matratzen, 1 eleg. mahag. Vertieow, Gardinen, Nippesſachen, 
worden: 


Der Geſellſchaftsvertrag ift am 20. März 1900 abgeändert. 
Der Gegenſtand des Unternehmens iſt dahin erweitert, daß 
ſich die Geſelſchaft mit Genehmigung des Aufſichtsrathes fortan 
auch an anderen induſtriellen und kaufmänniſchen Unter⸗ 
nehmungen betheiligen kann. b 

Das Stammkapital ift um weitere 272000 4 erhöht und 
beträgt nunmehr 780 000 «4 (9139 

Danzig, den 27. April 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung A Nr. 41 iſt heute 
die Firma „Max Kauenhoven*' zu Danzig und als deren 
Inhaber der Kaufmann Max Hermann Alwin Kauen» 
hoven ebenda eingetragen. 

Danzig, den 28. April 1900. (9125 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


2. Mat. 


Aeusserst günstiger Erwerb! 
Die in Gross- Kleschkau bei Prauſt (2½ 
Meilen, Chauſſee, von Danzig) befindliche Mahl⸗ 
u. Schneidemühle (Waſſertraft), verbunden 
mit gut gehender w. 
Gastwirthschaft 
mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen kommt jetzt 
zum Verkauf. Anzahlung ca. 20 000 % Jetziger 
Püchter zahlt ca. 4000 % Pacht. (8852 
Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 


Das Auſiedelungsbureau der Łandbant 


nn 


M | MA Gefucht wird große 

Werkſtätte nebſt Wohnung; 
wenn Lagerräume dabei ſind, 
werden ſelbige mitgemiethet auf 
Rechtſt., Speidherin. od. Langgrt. 
Off. unter B 727 an die Exp. erb. 


* 


ſowie verſchiedenes anderes Mobiliar, wozu einlade. 
Sommerfeld, Anetions: Commiſſarins. 


Aetion 
Olivaer Thor Nr. 7 (Cafe Behrs). 


Donnerstag, den 3. Mai, Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Auftrage gegen baare Zahlung verſteigern 
1 nußb. Pianino, 1 elegantes mah. Buffet mit Marmor: 
platte, 1 überpolſtertes Sophaund 2 Fauteuils mit blauem 
Plüſch, 1 rothbraunes Plüſchſopha, 1 Ripsſopha, 2 mahag. 
Kleiderſchränke, 1 mahag. Verticow, 1 gr. Garderobenſchrank, 
1 mahag. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 mahag. Speiſetafel, 
2 mahag. Spieltiſche, 6 nußb. hochlehn. Rohrſtühle, 1 nußb. 
Sophatiſch, 1 mahag. Pfeilerſpiegel mit Marmor Conſole, 
1 mahag. Spiegelſchrank, 1 runder Tiſch mit Marmorplatte, 
2 Herrenſchreibtiſche, 2 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratze, 
1 Eisſchrank ac. 
wozu ergebenſt einlade. (9137 
A. Karpenkiel, 
Anetionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


errſchaftliche Mobiliar⸗Auction 


Heumarkt Nr. 4. 


e a 8 
. 


Wohnungen in Langfuhr 
u. Zoppot werd. unentgeltl. 


lo eiserne Abia, | g 

ee e eee | SO bwin oś | 
e |, dak 09 
4 Sie Mi Gilig zest. |od nen RA 

7 m | Verrſchaftl. 

p taj e ee 
Derne 8 poster. | eee 
Neufahrwaſſer, Bergstraße 16 Wohnung 


iſt ein Kastenwagen auf 
Federn zu verkaufen. (60486 | gochparterre, v. 4 Zimmern, Bad, 
Strassen-Rennrad Mädchenſtube 20, von Mai er. 
oder ſpäter zu verm. Preis 


gut erhalten, ſteht zum Verkauf 
Pfefferſtadt 24, 2 Treppen. 775 % Näheres Thornſcher 
Alte Fenſter unterm Glaswerth Weg Nr. 13, part. (56865 


Alte Fenſter unterm Glaswerth 
zu verkaufen 3. Damm 16, 3. Et. 4 gr. Zimmer, all. Zubeh., Bart, 


Gut gearbeitete birk. Möbel ſind 
wied. bill. z. v. Ritterg. 17, p. (60006 


Eleg. Plüſchgarn. 110.4, Trum. 
Spiegel mit Stuf. 45%, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel 13 Plüſchſopha ls Anh. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm. ußb. Sophat., 1Schlaf⸗ 
ſoph., 2Paradebttg. m. Mtr. 404 
2dklebirk. Bettgeſt.m. Matr. 228K, 
Stühle, 1Küchenſchrank, 1Ripsau. 
1Damaſtſopha25 M gr. Oelbild., 
1Chaiſelong., Seck. Sal ontiſch, all. 
g.neu, z. verk. Fraueng.33,1(5918b 

ich 7 neu, ſehr 
Pi Garnitur, sinia zu 
verk. Breitgaſſe 104, 3. (58776 
Plüſchſ., Bettg.m. Matr. u. Trum. 
bill. zu urt. Fleiſcherg. 74. (60266 
2:perjon. Bettgeſtell mit Marr. u. 
zugeh. Betten, 1 Fernrohr und 


Die Abbruchs⸗Manrer⸗ und Zimmerarbeiſen für den > r | deütſch Rechts buch, 2 Bde., zu uf. : pig | eig. gaube für 620.4 zu vermieth. 
Neubau des Hauſes Langenmarkt 43 ſtellen wir hiermit zum Freitag, den 4. Mai, Vormittags von 10 uhr ab Kleine Gaſſe 6, 2 Tr. bei Eüdtke. PEERS Fahrrad u uć ottlawernajje12,2. N pt. 3 


Ein Sopha u. Flaſchen zu verk. 
Langgarten 12, Hof, parterre, 
Grüne Plüſchgarnitur, gut erh. 
1eſch. Kommode, Sopha u. Spieg. 
iſt bill. zu verk. Rittergaſſe 5, pt. 
1 Damenſchreibtiſch, I eleg. 
Plüſchgarnitur, 1 Paneelſopha, 
eleg. Spiegel, echt nußb. Salons 
tiſch. Kleiderſchrank, Verticow, 
Rohrlehnſtühle, Paradebett⸗ 
geſtelle, Teppiche und Bilder 
find zu verk. Milchkanneng. 14, 1. 
Sopha, gr. eich Auszieht m. Reg., 
kl. Eſſenſp., Waſcht. u. Nachtſtuhl 
zu ort. Johannisg. 35, hint. part. 
Sehr gut erh. Sopha, Seitenth. z. 
Klapp. ſ. b. z. v. Fiſchmarkt 7,Th. r. 
Mh. Vert., Schröſec , ckglsſp. kl. 
Repoſit. zu vri. Tobiasgaſſe 6, pt. 
D Sopha 20, Commode 7, 
Tiſch 3, Stuhl 2 % zu verkauf. 
Poggenpfuhl Nr. 26. 
Ein Satz ſaubere Betten zu verk. 
Vorſt. Graben 25, hint. links, part. 
% i Schlaſſoph. 
Dlüfhgaruitu, W tn, 
neu, ſehr billig zu verkaufen 
2.Prieſtergaſſe 3 part. (60586 
Zerlegb. mah. Kleiderſchr., nußb. 
Trumeauxſp., 2Bettg. „Za. Waſcht. 
b. zu uf. Weißmönchenhinterg. 25. 


ITauſeuſe mit br. Bez /I Clavier 


verſteigere ich im Auftrage: 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 
2 echte nub, Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſekretür, 
1 Schreibſtuhl, 1 ſchwarz. Pianino, 1 nußb. Plüſch⸗ 
garnitur mit Traillenaufſatz, 1 Verticow mit Spiegel- 
aufſatz, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 birt. 
Kleiderſchrant, 1 gr. Speiſetafel mit 6 Einlagen, 2 Nop- 
haar⸗Auflegematratzen, 1 achteckigen Sophatiſch, 1 Küchen⸗ 
glasſchrank, 1 birk. Verticow, 1 birken Sophatiſch, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 
bezug, 1 Damaſtſopha. 1 Stehpult, 2 Speiſeauszieh⸗ 
tiſche, 12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer⸗ 
diener, Rauchtiſche, 1 Kinderwagen, 1 Ruhebett, 2 große 
Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elfenbeinbälle, 1 großes 
Garderobenſchrank, 2 thir. I mah. Eylinder⸗Bureau, 

wozu einladet Glazeski, Auctions⸗Commiſſarins. 

Die Auction findet beſtimmt ſtatt. 


Auction in Zoppot. 


Freitag, den 4. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage des Rechtsanwalts Herrn Dr. Wannow 
aus der Hasehkejchen Nachlaßſache und zwar Louiſen⸗ 
ſtraße Nr. 3 folgende Gegenſtände, als: 

1 Plüſchgarnitur, 1 Schlafſopha, 1 Verticow, 1 Schreib⸗, 

1 Sopha⸗ und 1 Spieltiſch, Wiener und andere Stühle, 

1 Kleiderſchrank, 1 Commode, verſchiedene Spiegel, 

1 Regulator, Oelbilder, 1 Geige, verſch. Klaſſiker⸗Werke, 


Weidengaſſe 1,2 Stuben u. Jud. 
zum 1. Juli zu vm. N. im L. (60030 


Fleiſchergaſſe 34, 


erſte Etage, (0073 
iſteine Wohnung, bejegend aus 
7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
zimmer, vom 1. October d. Js. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
oder Brodbänkengaſſe 14, 1. Etg. 

Neufshrwasser 
Wohnung von Stube, Gabinet, 
Küche, Entree, Boden, Keller 
billig zu verm. Kirchenſtraße 8. 


Große Gaſſe 14, 1. 
Fahrrad dern 


kaufen Tagnetergaſſe 9, 3. 


öffentlichen Verding. 

Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift verſehene und 
unter ausdrücklicher Anerkennung der Vertragsbedingungen 
abzugebende Angebote find bis zum 15. Mai b. Js. Bor: 
mittags 10 Uhr im Bau⸗Burean des Nathhauſes abzugeben. 

Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 
anſchlag zur Einſicht aus u. ſind dort auch gegen Erſtattung der 
Copialiengebühr erhältlich. (9057 

Danzig, den 28. April 1900, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der in den Kalendern auf Sonnabend, den 12. Mai er., 
vermerkte Jahrmarkt findet am Dienstag, den 12. Juni er., 
hierſelbſt ſtatt. 

Tiegenhof, den 27. April 1900. (9163 


Der Magiſtrat. 
Verdingung. 


Die Herſtellung von 410,5 qm Fußboden aus Cement⸗Beton 
im Lokomotivſchuppen III auf Bahnhoſ Dirſchau einſchl. Lieferung 
AE Materialien mit Ausnahme des Cements joli vergeben 
werden. 

Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von 1 Mark (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten zu 
beziehen. 

Be Angebote find verſiegelt und mit der 100 „Angebot ti 
auf Herſtellung des Cementfußbodens im Lokomotiv chuppen 111 8 doppelläufige Gewehre, 1 Revolver, verſch. Patronen, 
auf Bahnhaf Dirſchau“ verſehen ſpäteſtens bis zu dem am 1 Jagdtaſche, ferner: Betten, Gardinen, 1 Teppich, Herren⸗ 
18. Mai b. $8., Vormittags 11 Uhr, ſtattfindenden Termine kleider und Wäſche, ſowie ſämmtl. Küchengeſchirr, Gläſer, 
koſtenfrei einzuſenden. (9158 Taſſen, Teller und dergl. mehr, ſchließlich 1 Hausboden⸗ 
Dirſchau, den 27. April 1900. $ E „einrichtung 
Königliche Eiſenbahn Betriebs⸗Inſpection l. öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


Auction findet beſtimmt itatt. GE 
Bekanntmachung. 


Schulz, Gerichtsvollzieher. 
Die bei Mühlbanz in dem Gemeinde Bezirk Wieſenau 


belegenen, den Vereinigten Hoſpitälern zum Heiligen Geiſt Oeffentliche Nuchlaß⸗Auction. 


und St. Glijateth in Danzig gehörigen Wieſen von 16 ha 93 ar Donnerstag, d. 3. Mai er. 
50 qm Größe, ſollen im Ganzen oder getheilt vom 1. Mai d. Verſteigerung Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
38. ab, für 6 Jahre verpachtet werden. Franengaſſe 41 pi. in meinem Auctionslocale St. 

ierzu haben wir einen tai. Bormitte Motan, Banker Stag den Catharinen Kirchenſteig 19 aus 

| ienstag, den 15, Mai, Vormittags 11 Uhr, 3. Mai, Vormittags 10 Uhr, dem Nachlaſſe der Wittwe 
| werde ich für 


EA (aja 16 Beſitznachfolgers, des Herrn Schabler zu duns, i Bei l 

anz, anberaumt. N ae . | A 

Die een werden im Termine bekannt gemacht, 3 Zimmer muss), Mobiliar Aa Th Wee 
können auch vorher bei Herrn Stadtrath Rodenacker in] dabei;: Plüſchgarnitur m. Sopha⸗ öffentlich meiſtbietend gegen 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 12 eingeſehen werden. tiſch, Stühle, Herrenſchreibtiſch, baare Zahlung verſteigern 8 

Danzig, den 1. Mai 1900, (9144 mehrere Schränke u. Verticows, With ker ; 
Die Vorſteher der Vereinigten Hofpitäler zum Heiligen | Speifetafel, Schlafſopha, True = 4 

meaux, Spiegelſpind, Parade⸗ 
bettgeſtelle, Sopha, Waſchtoilette 


$ u. e. gut erh. 
Bleg, delbstlahrer gaga Wagen 
ft, b. 3. Vk.Ohra, Südl. Hauptſtr. 4. 
Meyer's Convers.-Lex,, 
neueſte Aufl., tadellos, Anſchaff⸗ 
ungspreis 170 , für 80 , zu 
verk. Vorſt. Graben 56, parterre. 


o neu, für 
Silberkranz, % | pozew 
Sleifhergaffe 15, 2 Tr. (60376 Küche, gr. hat Ayer kupno 
Tiihlänf., Kaffeed. Onbarh.),D.: | p EM i 
Kldr.b. z. rk. Sandgrube 50 Alis. eee en 
IStellmacher⸗Hoöbelbank zu vrf. Frdl. Wohn., 3 Immer, fämmtl. 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. Nr. 47. | Zub. fof. zu vm. Vorſt. Grab. 54. 


. errſchaftliche 
Geſunde Wohng. u. 2 Zimmern, Wo h ER u a 9 


Paa. u. Rady in e von 9 zei. 6 Bi 
u. gut. Geg. v. ruh. Mieth. o. Kinder ©! p. immern, Bade⸗ 
$ 8 9 ſtube u. Zubehör in der 1. Eta 


5 1. Juli ev. ſpät. geſucht. Offrt. 
mit Preis unt. B 429 Exp. (57986 | IE Kaſſubiſch. Markt 9/10, 
in der Nähe des Centralbahn⸗ 


1 kl. v. Ungez. fr. Wohn., Stb. Kch. ca 
Ku. b., 2 Tr. fa. D. paſſ Pr. 20% Eber ORNE Chr der 


e eee eee |. Mie Gemein 1 
: Gej. in Sang, 3 Oct Woh g . ietbet 3 ZBobuungen in dem 
S bender Sote dwa. 4 o beruf pi 1 br. p. früheren  Tatóolijhen Soul- 
Sielſchergaſſe 4 34 Dertanfen | dil. gey, a BA], auth Bunda | Enano c ch e 
eiſchergaſſe 47a, parterre. `| 5.00 Me > .] Hauptſtraße 35. (3121 
5.600. Meld. u R. Z. J Obra, den 28. April 1900, 


Ahr, zeriegó., pol Klelderſchrr, 5 Der Gemeindevorſteher. 
errsehaltliche Wohnung ind, 


mah. Sophatiſch, Waſcht., Küch.⸗ 

Tiſch, Z Rohrſtühle, el re sg 

paſſ.f. Friſeure, klein Pfeilerſpgl., Breitgaſſe 17, in der 1. Etage, 
von 7 Zimmern geſucht. Nähe ſind 4 große 99 großes 
Bahnhof erwünſcht. Offerten 
unter B 652 an die Exp. (59766 


Lamven zu verk. Röpergaſſe 2, 1. Bad EN 
Adlerfahrrad, wie neu, billig adezimmer, Küche, Mädchen: 
eee ſtube, Seller u. Boden v. ſogleich 
Zum 1. Juli oder 1. October 
mird eine unmöbl. Junggeſellen⸗ 


abzug. Gr. Wollweberg. 1, 2. Zu A z 
1—2 u. nach 8Uhr dt oder ſpäter zu verm. Näheres 
F daſelbſt, non 10 Uhr ab. (60396 
Wohnung möglichſt Mitte der 
Stadt zu miethen geſucht. 


Johannisbeer, Stachelbeer⸗ aber 

uud Himbeerſträucher ſow. kr. Für einen Arzt, Rechtsanwalt 
Offerten unter B 648 an die 

Expedition d. Blattes erb. (9074 


Erdbeerpflanzen ſehr billig zu 
verkaufen Langfuhr, 
Herrſchaftliche Wohnung 
non Zimmern, Mädchen⸗, 


ng 
von 4-5 Zimmer, Bad wo, 
Langgarten 27,1, zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 109, part. 


Haupiſtraße Nr. 2 
Ya, %% ,-Kohlenlaſtwagen u. 
ein Tonnenwagen billig zu verk. 


Geiſt und St. Eliſabeth. 


h ih = | Of. u. B 649 an die Exp. (60066 Burſchen⸗ und Badezimmer ge: wl 
Bilder und Spiegel meiſtbietend b | ch,  Grwii Nähe des | NLE Lift eine Wohnung mit au | 
E anntmachung. verſteigern, wozu einlade. Faſtneuer Finder m.Gummitr. e ohne Möbel, e | 


„Für das Stadtlazareth am Olivaer Thor zu Danzig folen] . Schwarz, Tarator. 


umzgsh. bill. zu vrf. SrauBarnert, 
verſchiedene Holz⸗ und Eiſenmäübel im Submiſſtonswege beſchafft S 


ehr groß, | Opra, an d.Oftbngn 10,2. (6014b B 723 an bie Exp, 


d. 81.(60646 | und 2 fl 


K 
k. 3 ſtark u. f 


werden. Angebote hierauf ſind bis zum . . 4 dn gebaut, | 75 a gn” | ER 7 7 se" 
12. Mai d. Js. Vormittags 10 uhr Auction Reithahn 10-13. Ein Fahrrad, i 
an das a . E zl ZOB pak adi Freitag, 4. Mai cr. Vor⸗ rj ae c billig | RZ "a — 
Angebot auf Lieferung von Möbeln für das Stadtlazaret 8 präc. 10 Uhr, werde verkaufen. Zu beſichtigen von „Kfm. ſucht i- Weichſelmünde 
4 mitrago pric Olej 11—1 Uhr 4. Damm 10,pt.(60166 Aal ener bei mäß. Pr. zu m. 


am Olivaer Thor zu Danzig“ verſehen einzuſenden. In dieſem 
Termine findet auch die Eröſſnung der Offerten in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. Die Bedingungen 
und das zu der Offerte zu benutzende Verzeichniß der Geſchirr, Porzellan⸗ und Kupfer⸗ 
Lieferungsgegenſtände werden von dem Bureau gegen Ein- iaren und verſchiedene andere 
ſendung von 50 Pig. Eopialien abgegeben. [9127 | Wirthſchaſtsſachen öffentlich 

Danzig, den 24. April 1900. meiſtbietend gegen gleich baare 


ich den Nachlaß des Herrn 
K. Alexander beſtehend aus: 
Möbel, Betten, Kleider, Wäſche, 


Off. unt. E 589 an die Exp.(09416 | |. 
Kl. mabi, Zimmer, ſepar Nahe E 
der Langgaſſe, ſofort geſucht. Off. 
mit Preis unt. B 672 an die Exp. 


Möblirt, Zimmer nun 


geſucht. 


Nenheit in grünen, silbernen 
und goldenen Ayrthenbünmen 


zu Feſtlichkeiten aller Art ſowie 
Sträuße u. Hufeiſen. Reſt der 


2 ftarke Arbeits pferde 


u. eine Häckſelmaſch. ſtehen z. Verk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. (60086 


Commiſſion 
für die ſtädtiſchen Krankenauſtalten. 


Pferde⸗Verkauf. 


Am 4, d. Mts., Vormittags 11 uhr, wird auf dem 
Hofe der Train⸗Kaſerne in Langſuhr ein ausrangirtes Dienſt⸗ 
pferd öffentlich meiſtbietend verkauft. (919 


Train⸗Bataillon 17. 


Statt besonderer Meldung. 


Dienstag, früh 2 Uhr, verſchied nach ſchwerem 
Leiden meine liebe 
Schwieger ⸗ und Großmutter, Schwägerin und Tante, Frau 


"Wilhelmine Lupke? 


rau, unſere theure Mutter, Tochter, 


geb. Sohwohl 
im Alter von 40 Jahren. Dieſes zeigen tieſbetrübt an 
Danzig, den 2. Mai 1900 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag s Uhr, vom 5 
Trauerhauſe Reitergaſſe Nr. 7 nach dem Et Barbara 
Kirchhofe ſtatt. 


Bezahlung verſteigern, 
einlade. 
S. Weinberg, 
Auetionator und Taxator, 
Fiſchmarkt 41. 


[60586 


| Auction 


Neulahrwasser, Bergstr. 1. 


Am Donnerstag 10 Ahr, 
werde: (9156 


Kremser, Ackerwagen ele, 


im Auftrage meiftbietend vers 
fteigern. 


Franz Schlichting, 


vereid. Auctionator. 


uction 


Kalkgasse No. 7. 


Freitag, den 4. Mat 1900 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der aT 
vollſtreckung: (9142 


4 Regulatore 


öffentlich meiſtbietend gegen 


| gleich baare Zahlung verſteigern. 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
%fefjerftabt 31, 1. 


Puppen mit Schlafaugen ſowie 
Spielſach. all. Art unterm Koſten⸗ 
preis Tobtiasgaſſe 29. (59806 

Gut reparirtes altes Fußzeug 
für Herren u. Damen von 50 A 
an, ſowie neue zurückgeſetzte, 
und gelbe und ſchwarze Schuh⸗ 
Creme in Schachteln a 10 3, 
ferner gelben und ſchwarzen 
Schuhlack per Flaſche von 159 
an iſt zu verk. in Danzigs billiger 
Schnellſohler. Hausthor 7.(58906 


Conſervations⸗Lexikon, neu, ſehr 
billig zu verkaufen. Off. u. B 700. 


Fahrrad, 


erſtelaſſig, wird billig abgegeben 
Sandgrube 30, 1 Treppe. 
Gute Nähmaſchine ganz billig zu 
verkaufen Weidengaſſe 1, 2 Tr. r. 
Zu verkaufen: 
Merkur⸗Briefkaſten, 
30 große v. Eiſenblech, neu 15 4 


jetzt für 3 M, 
53 kleine v. Zintblech, neu 7,504 


jetzt für 2 M 
20 Leder- Brieftaschen mit Leibe 
gurt Stück 1,50 M 
H. Rautenberg, Schüſſeldamm 6. 


Ein gebrauchtes Fahrrad 


Milchkannengaſſe 14, 1 Tr. 
ehr. gebr. aquet s Anzüge, 
1 ene u. Beinkleſd au 
vk. Fleiſcherg. 75,1, Vorm. b. 1 Uhr. 
in gut erh. Sommerüberz. bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 20, 1 Tr. 
Neue Herrenkleider darunt. 
einen gut erhalt. Sommerüber⸗ 
zieher für kleine Figur ſind zu 
verkaufen Rähm 9, 1 Treppe. 
Händler verbeten. 
Ifäſt neu. Sommerfaquet ift billig 
zu verkaufen Heiligegeiſtg. 59 pt, 
n helles Sommerjaquet iſt zu 
verkaufenß Wieſengaſſe 5, 2 Tr. 
Gut erhaltene Herrenkleider 
zu verkaufen Breitgaſſe 53, 1. 
in gut ech. Salonrock u. Weite 
für eine Mittelfigur ift billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 2, part. 
Paar Ig. Faſt m. waſſe rd. Stſeſel 
zu vrt. Büttelg, 10, 1b. Schröder. 
Maniną NUBO., für 400 A gu 
Piauino, verk. gaftadie 22, pt 
ortzugsh. i. 1 Bianino, Bertie, 
rum. u. Blument, mit ſelbſtth. 
Font. zu vk. Eliſabethtirch.⸗G. 7/1. 
Brih Sph.. Piſch, Rips, Damaſt, 
Chaiſel., Bitgſtem Matr., ſämmtl. 
dauerh.gearb. u. n., ſ.räumgsh zu 
banneh Pego Wort 70 


| 


tab. Dipl.⸗Schreibt. u. bk. Ausg. 
Tiſch b. zu vk. Häkerg. 20, pt. (599 9b 


ift billig zu verkaufen Hohe eine 


Sin 31, im Friſeurlad. (9141 gejucht, Offerten unt. 805 1h an 
iv. Küchenger Bogąpi.83,2,3.pf.bie Exp. d. Blatt erbet. (60516 


Off. mit Pr. unt. B 682 an d. Exp. 

Zum 15. Mai ein möblirtes 
Zimmer Nähe des Dlivaer 
Thores geſucht. Gefl. Offert, mit 
Preisang. unt. B 693 an die Exp. 


— —u—t. — — OO 
Mittelgroßes Zimmer, 
möglichſt mit Schreibtiſch, zu 
Comtoir, möblirt, und daran⸗ 
ſtoßendes Schlafzimmer zu 
miethen geſucht. Off. mit Preis 
biss Mai u. B 683 a. d. Exp. (60316 
Eine Dame ſucht ein mol, Sinun. 
von ſofort. Offert. u. B 698 Exp. 

Ein möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer zum 1. Juni geſucht. 
Offert. u. B 689 an d. Exp. (60300 
Ant. Frau ſucht b. anſt. Leuten, 
am liebſt. Witte, leeres Bimm, 
a.v Wirth nicht üb. 10% 3. 15 Mai. 
Off. unt. B 707 an d Exp. d. Bl. erb. 

Möbl. Zimmer tagemeije zu 
miethen aef. Off. u. B 715 Exp. 

Einfaches möblirtes Zimmer 
event. Penſion geſucht. Offert, 


Wohnung 


Heumarkt an d. Prom, 
(Sandgrube 28 a) 
1. Etage, von 6 Zimmern, Küche, 
Badezimmer, Balkon, Erker ac, 
per 1. Juli oder ſpäter zu verm. 
Näh. Altſt. Graben 111, v. 9'/-11 
und 3.5 Uhr. M. Jacobsohn, 


Auf dem neuen Wallterram, 
verlängerte Pfefferſtadt, vis Aan 
den Parkanlagen, fint 


herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 3, 4—5 eventl. 7 Zimmern 
per 1. Oetober zu vermiethen 
und können eventl. Wünſche 
noch jetzt berückſichtigt werden. 

Näheres Altſt. Graben 11, 1, 
bei M. Jacobsohn, von 
O'h —11 und 3½—5 Uhr. 


ARAD. Graben 11.3 Kt. 


Nähe Holzmarkt, iſt eine 


herrſchaftl. Wahuni 


von 5 Zimmern, großem Bader 
zimmer u. Zubehör per October 
iu vermiethen. Preis 1000 „4 
Näh. daſelbſt 1 Tr. von 11 bis 
1 Uhr bei M. Jacobzohn. 


mit Preisangabe u. B 730 d. Bl. 


Fürgeeinen Oberprimaner 


ene gute Penſion 


Kr. 102. 
Hundegaſſe 73 


eine freundliche Wohnung von 
Stube, Cabinet, h. Küche und 
Bodenraum von ſofort zu vm. 
Näheres Hundegaſſe 111, part. 

Von einer herrſchaftlichen 
Wohnung iſt ein Zimmer 
mit Cabinet, Küche u. Neben- 
väumen per ſofort zu vermieth. 

Erwünſcht wäre eine ältere 


Da m © ow 


aus beſſerer Gefellſchaft, 
die es übernehmen würde, einem 
jungen Mann die Wirthſchaft zu 
führen Brabank 20 b, parterre. 
Nähere Auskunft Brabank 18. 


1 herrſchaftl. Wohnung 


event. Haus zum Alleinbewohn., 
4—8 Zimmer, Badez., Hänge⸗ 
garten und allem Zubehör per 
1. September event, 1. Octbr. er. 
ſehr preiswerth zu vermiethen. 
Näheres Goldſchmiedegaſſe 4. 
Eine kl. Wohn. an kinderl. Leute 
zu drm. Jungferngaſſe 15, part. 

Schwarzes Meer 12 kl. Wohn. 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer 
und reidi. Zubehör, mit Garten- 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Dangfuhr, Hauptſtraße 74. (9134. 
Hundegaſſe7ziſt eine großestube 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Neu renov. Helle Wohng., 3. tg., 
Prs. 360 M z. vm. Fiſchmarkt 19, 
Kaninchenberg 516 frdl. Wohn. 
Zu. 4 Zimm. nebſt Zubeh., zu vrm. 
N. b. Lange daſ. pt. v. 10% V. (6052 


Straußgaſſe6, 1, iſt eherrſch. 
Wohn. v. 4 Z. u. a. Zub. fof. zu 
verm. Näh. b. Zels, Nieder⸗ 
ſtüdt. Rathskeller, Weideng. W 


3 Zimm., Entr., helle Küche, neu 
det., ſogl.z. vm. Brandgaſſe 2, p. l. 


Stb., Nbgl.a. e. D. 3. v Poggpf. 2,3. 3 


ochſtrieß 6, vis-à-vis der neuen 
Huſarenkaſerne, f. Wohnungen 
von 4, 8 und 2 Zimmern nebſt 
Zubehör ꝛc., evtl. auch Garten⸗ 
antheil v. gl. auch ſpäter zu verm. 
Daſelbſt iſt auch ein Pferdeſtall 
für 2 eventl. auch 4 Pferde zu 
verm. Näh. daj. in der Färberei, 
auch Matzkauſchegaſſe N zu erfr. 
Ifreundl Part. Wohn., 2 Zimmer 
4. Küche u. Zub. v. gleich od. vom 
1. Juni zu verm. Tobiasgaſſe 13. 
3 Zimmer u. Zubehör, Gart. und 
Laube für 450 . per Juli zu 
verm. Sandgrube 85, parts links. 


1 auf 
anggarten, 3 Zimm. Küche 

Speiſekamm., Bad. Mädch.⸗ 
Stube, Keller, Bod Hinter⸗ 
balcon z. 1. Oetbr zu verm. 
Nh. Fleiſcherg. 36,1, r. (60 28 b 


modeng. 7 ift e. Wohnung v. 
1. Juni für 15 Mark zu verm. 

Röpergaſſe 12, parterre, 
nach biien ift eine Wohnung 
per 1. Juni oder 15. Mai zu vm. 
„ eee eee N 


Oli wa. 


Habe noch eine Wohnung von 

3 Zimmern mit Zubehör für das 
Jahr auch für den Sommer zu 
verm. G. R. Pape, Tiſchlermeiſt. 
gopor mol. S.⸗Wohn. 33, Ver., 
che zu vrm, Rickertſtr. 20, 1Tr. 
Neufhrw.Fiſchmeiſtrw. Wohn. 
mit zu om, Näh. Billa Martha. 

aninchenberg 13, 1, 

5 Zimmer, Bad, Gaskoch⸗Ein⸗ 
richtung z. 1. October zu um. Näh. 
Kaninchenbg12, b Niessen. (5936b 
Jopengaſſe, in bej). 4 nuje, 

2 gr., 2 kl. Zimmer u. h Pone 
2.6t., f. 600 „ fof. zu verm. Näh. 
Heilige Geiſtgaſſe 129, 2. (58666 
irſchgaſſe 13 ift e. Wohnung v. 
Zimmern, Küche u. Zub. zu v. 
Preis 35 M Näh. baj.2 Tr. Aust. 


Langfuhr. Möbl. Zimmer mit 
Penſion zu haben Herrmanns⸗ 


höferweg 1, Gartenhs. (5691 b 

Heil. Geiſſg. 120gummöbl Zimmer 

zu verm. AufWunſchBurſchengel. 
59260 


— —— — — nennen 
undeg. 39, 2, eleg. m. Bordera., 
w. Eing., billig zu verm. (0106 
I. Steindamm 2. 1 Tr. gut 
möbl. Zimmer zu verm (5916 b 
An Taſtadie 15 
iſt ein möblirt. Zimmer mit oder 
ohne Penſion zu perm. (5971b 
Gin ruhig geleg. Gartenzimmer 
ml. zu vm. Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 27, Gartenhs. (5962b 
Jopengaſſe 38 ein möbl Bordera. 
Ees Penſ. zu verm. (59476 
Gut móblirt. Vorderzimmer 
mit Clavier ſogleich an e. Herrn 
gu urm. Langgart. 113, 1. (5965b 


ß & 

Kaffub, Markt 23, 3, 
dicht am Bahnhof, eleg.u.einfad). 
Zimmer, evtl. vorzgl. Penſ.(5970b 
Fein möbl. Vorderz. ſof. od. ſp. zu 
verm. Altſtädt. Graben50,1(59906 
Heil. Geiſtgaſſe 66, pt., fröl.möbl. 
Zimm. E 1 zu um. (599656 

Altſtädt. Graben 29, 2, 
ift ein gut móblivies Border- 
zimmer billig gu verm (60136 


Eine Stube, 
Fleiſchergaſſe 34, parterre, im 
eitengebäude für «4 12,50 per 


1. Juli ce. zu vermiethen. [9072 
Pfefferſtadt 24, Tr, 


möbl. Zimmer mit gut. Ben. hä 


an dlt, 


Mittwoch 


Am Bahnhof, Kaſſubiſcher 
Markt 1b, 4 Tr. rechts, kleine 
Stube fof. an ein Hrn. bill. zu vm. 
Breitgaſſe 120, 1 Tr. ſchrägüb. de 
Kohlengaſſe, iſt von fof. ein möbl. 
Zimmer bill. zu verm. Krause. 
Einfach mobi, Zimmer mił jepat. 
Ging. zu verm. Tobiasgaſſe 34,2, 
Ein anſtembl. imm. an 1-2 rn. zu 
urm. mit a. o. Penſ. Fleiſcherg. 6, 1. 
Einfach möbl. Part.⸗Zimm., fep. 
Eingang zu verm. Häkergaſſe 15. 
Möbl. Bimm. mit gut. Penſ. von 
gleich z. verm. Pfefferſtadt50,1 Tr. 

Heil. Geiſtgaſſe 31 iſt ein 
freundl. ſchön möbl, Vorderz. 
billig zu verm. Näh. 4 Trepp. 
Ein möbl. Zimmer jo. zu um. 
Röperg 22 b, 2, Ww. Herrmann. 

Heil. Geiſtgaſſe 8 gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Frdl. möbl. Brdz. ſof.an e. Herrn 
zu urm. Hopfengafje91a,3, (60566 
Jäſchkenthalerweg29a,1 Zimmer 
an anſt. junge Leute zu verm. 
Daſelbſt kann ſich ein Laufburſche 
für den Nachmittag melden. 

2 móblirte Zimmer zu 
vermieth. Breitgaſſe 6, 1 Trp. 
rechts, Emilie Gollet, Ww. 
Vorst, Graben 53, 3, m. Border- 
n.Sthlafzim.jep.Eing.,jof,zu vm. 
Karrengaſſe 1,3, a. Haupfbahnh., 
einfach möbl. Zimmer zu verm. 
Röperg. 22 5,3, möbl.ſehrſchönes 
Vorderz.,Eing.ſep., ang rn. zuvm. 
Tmóbl.Biman i 0.291n.0.9and 


werk. zu verm. Paradiesg. 8-9, 3. 


6) Hundegaſſe 8%, 1, gut möbl. 


Bimm. an 12 rn. zu vrm. (60476 
Langgarten 9, 3 Tr. x. gut möbl. 
Zimmer an 1—2 Hrn. bill. z. vm. 
Breſtg. 10, 2 €r., iſt ein gut möbl. 


Borderz.in.g. Ben). an 129. 3. v. 


Ein fein möblirt. Zimmer billig 
zu verm. Hundegaſſe 77, 2 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 106 find möbl. 
immer m. auch ohne Penſ.zu v. 
Gut móblirt, Vorderzimmer mit 
Penfion für 2 Hrn. a 50—60 M 
S 
Ein frol. Cabinet ift an anſt. Frau 
v. Mädch. gl. zu v. Altſt. Grb. 90,2, 
Zoppot, Fiſcherſtraße 7, 
Nähe des Kurhauſes, möblirtes 
Zimmer mit Balcon zu verm. 
Jungferng. 4, 1 Tr., a. d. Markth. 
i. e. frdl. möbl- Vorderz. ſpf. zu um, 
Gin möbl. Zimm. an 10d. 2 Herren 
m. Penſ.zu vm Breitg. 42p.(5925 
raueng. 13,3, m bl. Z., 23 , z. Um. 
Vorderſtübchen an jg. Mann zu 
vermiethen Große Gaſſe 9,1 Tr. 
Ein möbl. Zimm. von gl. an Hrn. o. 
Dame zu vm. Johannisgaſſes8, p. 
Frl. möbl, jep, Vorderzimmer 
zu verm. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Fleiſcherg. 18, 2, ieg mbl. Vordz. 
u. Cab. a. 12 mit a. o. Penſ.z w. 
fembl. Bimm. im Ganzen a.geth. 
zu verm Holzgaſſe 7, part., rechts. 
Einfach möbl. Stübchen ift zu 
verm. Altſtädt. Graben 42, 2 Tr. 
Aliſtädt. Graben 42, 1 Tr., gut 
möbl. Zimmer, Nähe Garniſon⸗ 
Lazareth und Werften, zu verm. 
Kohlenmarkt 13,1, ift ein möbl. 
Borderz. mit g.ohne Penſ. zu um. 
Sep, mbl Fim m Penſ. 11-251. 
f.45.%091.3.0. Benj.Zobiasgajje11. 
Heil,Geiftg.79, p., ift e. gut möbl. 
Zm., a. W' Pens. a. 1— 2H. v gl. z. v. 


Gut mbt Zimm. an e. Dame, tags: 
über n. zu H. ,b. 3. v. Hl. Geiſtg. 11,1. 
Ein möbl. fey. Borderz. ſofort zu 
vm. Altſt. Graben 67, 1 r. (60226 
Möbl. Zimm. mit a. oh. Penſion 
an einen Herrn od. Dame zu DYM. 
Kleine Gaſſe 6,2 Tr., bei Lüdtke. 

Ein möblirtes Borderzimmer, 
1. Etage, mit ſep.Eing., iſt v. gl. a. 
ſp.zu om.an H. a. anſt. Dame Nähe 
d. Holzmarkis Altſt. Graben 25, 
Ein fein möbl. imm m. Pianind 
u verm. Kaſſub. Markt 7, part. 
Ur zeitweiſen Benutz, gut mbl. 
arterre⸗Vorderzim., vollſtänd. 
fep. Eing., zu um. Nähe Langen: 
markt. Off. u. B 699 an d. Exp. 
Ein Zimmer möbl. od, leer v. gl. 
zu verm. Matzkauſchegaſſe 2, 1. 
Möbl. Bim., ganz Iep., V. gleich 
zu wiki Borft. Graben 30, 1, 


Möbl. Vorderer 
gu vermiethen Pfefferſtadt 31. 
Fraueng. 47, pt., möbl. Wohne u. 
Schlafz.„ſep. gel. z. vm. Näh2 Tr. 
Raitabie 28, 1, ein Zimmer, ſep.) 
billig an einen Hrn. zu vermth. 
Zimmer. fep, ing mit mo. Möb. 
1 rn, od. Dame in Oliva, 
Kirchenſtraße 9 zu vermiethen. 
Separates gut möbl. Zimmer 
mit ſehr guter Penſion ſofort zu 
vermieih, Hundegaſſe26,2.(5967b 
Tagnetergaſſe 13, 3 Tre ift ein 
ſeparates Zimmer zu vermieth. 
Am Sande E, 2, ift ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer vgl. zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 142, 1, ift ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
ut möbl. Zimmer ift zu haben, 
heller Aufgang, Breitgaſſe 98, 1. 
Möbl.Vorderzimm. mit g. o. Peni. 
an H.bill.zu v. Tagnetergaſſe 7,2. 
Piefferſtadt 27, 2 Tr., iſt 
ein gut möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Ein Freund. Gabinet mit ſp. Eing. 
gleich zu v. Langgarterwall 10e, p. 


22 ——-V— -W T a 
Gutes Logis 
u haben Langfuhr, Hertha: 

trafie Nr. 5, parterre. 

Eine Dame, die tagsüber im 

Geſch. ift find anſt. Logis mit Bek. 

1. F.⸗AnſchlNäthlerg. 9, p. (5959 b 


Junge deute finden gutes Logis 
Rittergaſſe 23, 1 Er. (5966 
Big Lente find .anit.Sogiś mit Ber 


vi i eig. Zimm. Näthlerg.9, p. (59580 
Hnit. ją. Leme find. gutes Logis 


Baumgartſchegaſſe 31, 1 Treppe 
Junger Mann findet Logis 

Dienergaſſe 46, 2, rechts. 

Anſt. ię, Leute find. gut. Logis 

Halbe 

Logis zu haben Tiſchlergaſſe 6,1. 


An Schlafſt. zu h. Tobiasg. Z, pt. 
i. Schlafſt. zu h (60406 


unge Sete finden Logis mit 
Beköſtig. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
IJMann find. Log Poggenpf 21, 
FJ. Mann find. anſtänd. Logis im 
iep. Zimm. Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
1 jung. Mann find. gutes Logis 
Pfefferſt.55, Eg.Baumgartſcheg. ? 
Anſt. j. Mann find, Logis mit auch 
ohne Beköſt. Schmiedegaſſe 26, 1. 
Junge Leute fautes Logis mit 
kräftiger Koſt Fleiſchergaſſe 6. 
EJ. Mann find. Logis b. e. Wittwe 
Weißmönchen⸗Hinterg.22b, 2 Tr. 
unge Leute finden g. Logis mit 
Vekotigung te 28, Hof, 
unger Mann findet Logis 
Große Bidergafie 2, 2. 
Mitbewhn gej. Sandgrube 30,2. 


RM ŚĆ 2 y * 

Herren finden Benfion 
mit eigenem oder geth. Zimmer 
Jopengaſſe 27, 3 Treppen. 
Billige Penſion für Herren non 
ſof Hundegaſſegg, 2. Gtaqe.(60496 
Ein Herr findet gute u. billige 
Penſion Heil. Geiſtgaſſe 43, 3,118. 


mmm 
mit Mobunng 


befte Geſchäftslage Langfuhr, 


zu jedem feineren Geſchäft 

paſſend, von ſofort äußerſt 

billig zu vermiethen. Näheres 

daſelbſt Hauptſtraße 5. (8999 
Ein kleiner Laden 

Ut Kohlenmarkt 8 zu vermiethen. 

Zu erfragen 1 Treppe. (59016 


euſtadt Weſtpr. 


aden, mit auch ohne Wohnung 
in beſter Lage der Stadt zu jedem 
beſſeren Geſchäft geeignet von 
October zu vermiethen. Offerten 
an L. Eichler, NeuſtadtWeſtpr. 
erbeten. (9093 
Laden, ſchönes Schaufenſter, 
zu jeb. Geſchäft geeignet, fof. zu 
vm. Näh.Melzerg 3, Friſ.⸗Geſch. 
Comtoir od. zucgeſchäfts zw. part. 
gel. Wohn., 3 Zimm., Zub. „g. Kell. 
zu vm. Röpergaſſe 14, Tr. (6035 
Breitgafle 105 it ein Laden 
zu verm. Näher. 2 Trp. (60446 
Läden mit u. ohne Wohnung zu 
verm. Langfuhr, Hauptſtraße 74, 
i (9135 

56 aufenſter, ſogl. 

i nden, zu . Gr. Bäcker⸗ 
gaſſe 12/13. Näh. 1 Tr. links. 


Laden 


2. Damms iſt mit anliegenden 


Räumlichkeiten von ſofort zu 
vermiethen. 


Eckladen 


mit doppelter Unterkellerung 
nebſt Wohnung ſofort zu verm. 
Schidlitz, Unterſtraſßſe 34. 


Pferdeſtal ſofart zu um. 


Hahel, Langgarten 28. 


Offene Stellen. 
PPP 
Offerten, 


welche auf Annoncen ohne An⸗ 
gabe der Adreſſe (nur unter 
Chiffre, wie z. B. B 120) abge- 
geben werden, wolle man 
niemals Originalzeugniſſe 
fond, nur Zeugniß⸗Abſchriften 
beifügen, da uns in den meiſten 
Fällen die Adreſſen der Beſteller 
ſelbſt unbekannt find und wir 
nicht verbürgen können, daß 
dieſe Zeugniſſe an den recht⸗ 
mäßigen Beſitzer zurückgegeben 
werden. 


Exvedition der 
„Danziger Neueſte Nachr.“ 


Männlich. 
CC.. Kb... 
Schuhm. i. m. H. k.ſ.m. Hundeg. 24. 
Für Berlin u. Schlesw. Knechte 
u. Jung. (Reiſe frei) Breitgaſſes7. 
Hausdiener für Hotels, Reſtaur., 
Ausſp. u. and. Geſch., Kutſcher bei 
höchſt. Lohn zahlr. geſ.Breitg. 37 

inen Rock⸗ und Weſtenſchneider 
ſtellt ein Zwirngaſſe Nr. 3. 
m Schuhmachergeſellen auf 
Reparatur könn. ſofort eintreten 
Gebr. Bochynski, Dominikswall. 

Zwei ordentliche Arbeſter 
werden geſucht für die Mehl⸗ 
handlung Häkergaſſe 37. 

Taxameter⸗Kutſcher geſucht. 
Donat, Stadtgebiet Nr. 29. 
Ein kräftig. Hausdiener 
wird geſucht Fiſchmarkt 38. 
Bau⸗Tiſchlergeſellen werden 


eingejtelt, Johs. Schulz, 
Baugeſchäft, Brauft. (59605 


fee, Bergſtraße B, pt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Mai. 


Fuhrleute 


zum Ziegelfahren können ſich 
melden. 
W. Machwitz, 
Danzig und Langfuhr. 


Schneidergeſ. a. gute Arb. Tönn. .. 


meld. K 


meld. Ht. Adlersbrauh. 17, 2 Tr. 


Ji a f 

| Potter Correspondent |] 
für ein größ. Spedition- f 
geſchäft zum  fofortigen | 
Antritt gejucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen unt. 
E 724 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 7 


Kutſcher ſtellt ein Alrßt. Grab 68. 
Einen ordentlichen Haus⸗ 
diener ſucht per ſofort 
Johannes Blech, 
Tiſchlergaſſe 28. 
D Mh eee eee 
1 tüchtiger 
PEN 
€ Bau- n. Haseh Schlosser P 
wird geſucht. (9130 
E Prauſter Alaſchinenfabr.) 
9 Gerstenberg. 
OWYWWWOÓOWWWWO 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Gr. Gerbergaſſe 8, 4 Tr. 


Barbiergehilfe 
findet Stellung. P. Knuth, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Diivneritraie 60. 
Ein Barbiergehilfe kann 
ſofort eintreten bei Otto Anger, 
Marienburg Weſtpr. 


30 junge kräftige 
Streckenarbeiter 


finden bei 2,20 % Tagelohn 
ſofort Beſchäftigung beim Bahn⸗ 
meiſter Bayreuther, Laugfuhr. 

Ein umſichtiger junger 
Mann für Colonialwagren⸗ u. 
Schankgeſchäft v. 1. Juni geſucht. 
Offerten unt. B 676 an die Exp. 


Tüchtige 
Rockſchneider 


für feinſte Arbeit ſtellt bei hohem 
Lohn ein (5953b 


Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 

und Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche 

ich zur Führung der Filiale 
einen flotten und tüchtigen 


LEJ 
Verkäufer. 
Richard Utz, Junkergaſſe 2. 
Guter Rockarbeiter melde ſich 

Häkergaſſe 46, 1 Treppe. 

Ein durchaus ordentlicher, ehr⸗ 

licher und nüchterner, rüftiger 
Arbeiter 


wird zu dauernder Arbeit fofort 
geſucht. Off. u. B 675 an die Exp. 


Suchen ſofort einen 


tichtiggn.. bięrinhrer 


StettinerBergihlofbranerei 
Hundegaſſe 91. 


Maurerpolier 
wird ſofort eingeſtellt. Offerten 
unter B 673 an die Exped. d. Bl. 
Tücht. Node u. Hoſenſchneider 
außer dem Hauſe ſtellt ein 
E. Schultz, Hl. Geiſtg. 106, 165989 b 


Sattlergefellen, sos 
tüchtige Wagengarnirer f. Jul. 
Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 19/21. 
1 Barbiergepilfe findet ſofort 
Stellung Stalinski Oliva. (5915 b 


Suche b. gleich e. Barbiergehilf. 
Bialkowski;@angebrüde14(60016 


Bureauvorſteher 


zum ſofortigen Eintritt ſucht 


Menzel, Rechtsanwalt und 
Notar, Dirſchau. (60106 


—— — — — nn nn 
Tüchtige Garten und Erd: 


arbeiter finden dauernde Bes |} 


ſchäftigung bei Georg Schnibhe, 
Schellmühler Weg 3. (5993 b 


Sehr gute Rorarbeiter 


außer dem Hauſe ſtellt ſofort 
eins. Gertzki, Langgaſſe36.(59320 


FFC 
Einen zuverl. Malergehilſen jt, 
ein H. Lemke; Gr. Rammb. 29, 
eee eee eee 


Ein Arbeiter 


für die Mineralwaſſer⸗ Fabrik 
kann ſich melden (9155 
Vorst, Graben 54, im Comtoir. 


acht. Rockardeiler 


in u. außer dem Hauſe ſtellen ein 
Walter & Fleck. 
E-Schneidergejelle,aufVoT.geübt 
tann fich meld. Häkergaſſe 3, 2,18. 
ingeren Friſeurgehilfen ſucht 
Arad w. Tiedtke, Langfuhr. 
chneidergejellen ſtellt ein 
Broschk, Beuklergaſſe 14, 2 Tr. 
Sigt, Malergehilfen ſtellt 
ein M Tenzer, Schidlitz. 
Tifchlergeielle gel. Laſtadie 22, 
Tücht. neidergeſellen find, 
d. MEJ Tiſchlerg. 58, 1 Tr. l. 
S. Schühmacher Altſt. Grab. 83, 3. 
. ——— — v Z ü — na 


Kürſchner⸗ 
gehilfen 


telt P ofort ein 
fa Kulm, Heil. Geiſtgaſſe 12. 


p 


7261) 


Tüchtige Raſeurgehilfen jud 
Otto Reimer, Goldſchmiedeg. 32. 
Einen Wagenſattler u. einen 
Lackirer ſtellt ein A. Albrecht, 
Wagen⸗Jabrik, Marienwerder. 


2 flüchtige Rockſchueider 


B finden dauernde Beſchüftig. bei 


I. Willdorff, Portechaiſengaſſe 1. 
Tüchtige 
Borkarbeiter 


bei hohem Arbeitslohn auf Bee 
ſtellung ſucht (9143 


Eugen Hasse, 

Kohlenmartt 14/16, Ecke Paſſage. 
Ein Sehuhmachergeselle auf 
beſtellte Arbeit k.ſofort eintreten 
Hl. Geiſtgaſſe 42, Braun. Daſelbſt 
findet e. ordtl. Knabe, der e. tücht. 
Schuhmacher w. will, g. Lehrſtelle. 
Mehrere Schuhmacher 
können ſich melden Hausthor 7. 
Suche e. unverh. Hofmeiſter, 
Wochlöhner, Kuhhirten, Jungens 
n. Kutſcher Prohl,Langgartent15. 
Suche Hotel Hausdienuer, 
Kutſcher, Schnitter fürs Land. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 37, 
Ein tücht. Barbiergeh. find. gl. a. 
ſpät. Stellung, Lohn 7.8, bei A, 
Strebitzki, Dzg., Stadtgebiet 141. 
(60426 


Ein Zaufburice 
kann ſich melden. 
Eduard Fast, Gr. Krämergaſſe 1. 
1Arbeitsburſche 1Anſtreicher 
können ſich melden b. F. Doebler, 
Lackierermeiſter der Danziger 
Straßenbahn, Langfuhr, Depot. 


Arheilsbursehe Sof. gesucht 
Langfuhr, Brunshöferweg43 

Hundegaſſe 28, im Tiegen⸗ 
hoferbräu, kann ſich ein Lauf» 
hursche melden. 


Bin ordenil. Arbeitshursehe 


kann fich melden in der Färberei 
Hochſtrieß 6. 


1 Laufhurſche melde fid 


Deutschland, Lauggaſſe 2. 


1 kräft. Laufhurſche, 


der im Krämer⸗, Wein⸗ oder 
Biergeſchäft bereits gearbeitet 
hat, findet dauernde Beſch. in d. 
Weinhandlung Jopengaſſe 22. 
“Ein kräftig. Arbeitsburſche 
wird ſofort eingeſtellt 

Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 
Kräftigen Jungen, Sohn nur 
anſtändiger Eltern, ſtellt als 
Lauf⸗ und Arbeitsburſchen ein. 
A. Kuhn, Heil. Geiſtgaſſe 12. 


Burſchen 
als Mitfahrer ſucht Central⸗ 
Molkerei Steindamm 15. 


inen Lanlburschen 


ſucht 09178 
Paul Nachtigal, 


Brodbänkengaſſe 31. 1 


7 i 
Lehrling 

aus achtbarer Familie mit 
guten Schulkenntniſſen per 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
„otto Kraftmeier, EH 
a Leinen: u, Wäſche⸗Geſchüft, 

i Langgaſſe 59. (60040 


Ein Lehrling 
geſucht gegen Remuneration, 


0. Zalnowski, Vergold. u. Kunſt⸗ 
handl. Danzig, Jopeng. 25.656610 


Schmiedeburſche 
von ſofort oder ſpäter bei freier 
Stat. geſ. Meldungen Rittergut 
Lukoſchin bei Dirſchau, beim 
Schmiedemeiſter Rebell. (9091 


Lehrling 


zur Erlernung der Bäckerei ſucht 
dane b 


x Neinbäckerel 
Lehrling ien ein Georg 
Sander, Poſtſtraße. (60276 


Ein Lehrling TUR 
melde ſich A. Girand, Friſeur, 
Fleiſchergaſſe 84. 


Lehtling für Couditotei 
melde ſich. (6036 b 
Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 
Lehrlinge für die Schloſſerei 
ſuchtpaulblopputt, Schloſſer⸗ 
Meiſter, Altſt. Graben 21 a. 


Schreiber Lehrling geludt. 
Of. unter B 732 an d. Exp. d. Bl. 
Weiblich. 
Mädchen tann ich fur den Nach. 


mittag melden Kleine Bergg. 6, 2. 


t 


‚Frauen und Mädchen 

finden leichte und lohnende Bez 
ſchäftigung Kaninchenberg 2, 2. 
Eine in der Krankenpflege erf. 


Frau w. zur Unterſtützung d. 
Hausfrau v. ſogl. gej. Off. unt. 


E 25 Zoppot, Filiale Seeſtr. 27 
Stubenmädchen, Hausmädchen, 
Waſchmädchen für Hotels nach 
Zoppot geſucht. Näheres Zoppot 
Eiſenhardtſtraße 13 b, Geſ.⸗Bur. 


Zum 1. Juni melde ſich eine 
Kindergärtnerin f. 3 Kinder, die 
auch in der Wirthſchaft Hilſe leift. 
D. Feyerabend, Zanggart.97/99,1. 


Für mein Schirmgeſchäft jude 
ich zum 15. Mai oder früher eine 
tüchtige, beſtens empfohlene 


% a bd 
Verkäuferin. 
Nur ſchriftliche Offerten mit 
Zeugnißabſchriften bitte ich ein⸗ 
zureichen. 


Adalbert Karau. 


Für mein Porzellan⸗, Glas⸗ 
und Wirthſchaftsmagazin fudje 
bei hohem Salair eine tüchtige 
Verkauferin, per 1. Juni 
evtl. jpäter, Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt 34. 


ac eee eee ee eee 
Lehrmädchen 
anſtänd. Eltern, mit und ohne 
Vorkeuntniſſe im Zeichnen, ers 
halt. dauernd leichte, angenehme 
Beſchüftigung. (903 


E. Reich, Srabank 8, 
Glasſchleiferei, Sandbläſerei, 
„Glasätzerei, Firmenſchilder⸗ 
fabrik u. kunſtgewerbl: Anſtalt. 


Damen, 
welche Luſt haben, die feine 
Küche zu erlernen, können ſo⸗ 
fort eintreten (5914 b 

Motel du Nord. 

Für m. Deſtillatſons⸗ u. kleines 
Colonialw.⸗Geſch. juhe einvehr⸗ 
müdch. od. Ladenfräul. v.ehrb. Elt. 
Meld. Tobiasgaſſe 3,1 Tr. (59075 

Geübte Eigaretten⸗ 
Arbeiterinnen finden dauernde 
Arbeit Breitgaſſego, 1 Tr. (59916 
` Gine Frau zur Gartenarbeit 
wird geſucht Langgaxten 106, 


7 5 7 
Directrice 
für feine Dauienconfection in 
Danzig zum 1. Juni er. ge- 
ſucht. Offerten unter 8 887 an 
die Expedition d. Blattes. (9132 
D FZ" FA CJE WC ORA FL PR da 

Gin Lehrfräulein für mein 
Kurzwagaren⸗Detail⸗Geſchäſt f. 
Jul. Goldstein, Breitg. 128/129. 
F KT 
Ig. Mädchen aus achtb. Familie 
wird als Lehrling engagirt. 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt. 34. 


Zweite Binderin 


auch zur Aushilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft, für Gärtnerei in Nähe 
Danzigs, non gleich geſucht. 
Famtlien⸗Anſchluß zugeſichert. 
Offerten unter 09131 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (9131 
Mädchen auf Herrenarb. find. d. 
Beſchäftig. 2. Damm 4, 2 Trpp. 
Ein Aufwartemädchen mit Buch 
geſucht Jopengaſſe 32, 3 Tr. 


Stenographin 


kür ein Colonialwaarengeschiift 
en gros gesucht. Gefl. Offerten 
unter B 708 an die Exped. (9133 
Ein jg. Mädchen z. Aufw.für den 
Nachm. m. fich Poggenpfuhl13, 2. 
Aufwärterin v. 15-16 Jahr. gej. 
albengaſſe , 2, an d. Schmieden. 
E ehri. Aufwärk. f.d. ganz Tag k. 
ſich v. ſof meld. Hundegaſfe 96,2. 
in ſauberes Mädchen für den 
Vorm. melde ſich Langgaſſe 85. 
Ein atftindiges Mädchen 
kann ſich melden 1. Damm 1, 2, 
Gute Schneiderinnen find. ſofort 
dauernde Beſch. Hl. Geiſtg. 102, 1. 
©, nur anfi., freundſ. Frau oder 
alt. Mädch. zu e. krank, Dame auf 
ungef. 8—10 T. f. d. ganz T. od. für 
Bore u. Nahm. bei gutemchehalt 
geſucht. Z.erſr. Hausthor 6, part. 


Ordentliche brave. Mädchen, 


welche das Coſtümbügeln erlern. 
wollen, lönnen ſich meiden. Bei 
guter Führung dauernde Stell. 
Färberei n. Gem Reinigungs⸗ 
Anſtalt, 
M. Grunenberg, 

Langfuhr — N 

Meldungen Hochſtrieß 6. 
Geübte Maſchinennähtauſßoſen 
find. dauerndeBeſch. Rirtergaſſe 4 
Stubenmädchen für Benfionate 
u. Zoppot, auch ſolche für ein ſehr 
ſemes Haus nach außerh. |. bei h. 
Geh. Wodzack, Vorſt Grab. 63,1. 
Anſt. rg. Mädch. z. Aufwart m ſich 
Sandgrube 21, Seitenfl. 1,3 Tr. 


in größter Auswahl 


Kleider, Busen u. Bealzerk. | 


Specialität: 


a Prantl 5 
Prohl&Bouvain,| 


kiderſoffe. 


Suche für mein ff. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaarengeſchäft 
eine tüchtige (6065 b 
. 
Verkäuferin. 
Offerten erbeten an 
25 ©. Müllers Ww. 
[Stettin, Breiteſtr. 56. 


Suche Mamſells für warme u. 
i kalte Küche, Buffetfrl. 
mit g. oh. Bedien., Verkäuf. für 
Fleiſch., Condit., Material u. 
Schank, Köchin f. 2 Darm., viele 
Haus⸗,Maſch.⸗ u. Waſchmdch. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 

Kinderfräulein (9161 
2. Claſſe geprüft, per ſofort zu 
10 monatl. Kinde geſucht. Zeug⸗ 
niz und Photographie erbeten. 
Frau Apoth. Lewy, Neuenburg. 
EinuLaufmädchen mit monatlich 
15 % Gehalt geſucht Hausthor 7. 
Ils der Stadt werden 


20 Frauen und 
Mädchen 


zu leichter Arbeit geſucht. Freie 
Station, Tagelohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Je 6 erhalten ein 
beſonderes Zimmer. 9162 


5 c. (9162, 
Rittergut Schwintſch 


Eine Aufwärterin wird ſofort 
verlangt Gartengaſſe 3, 2 links. 


1 ſtarkes Bienfimaddjen 


kann ſich melden Langfuhr, 
Ahorumeg Nr. 6, pt. rechts. 
Ein bedient. Mädch. 3. Aufm. fd. 
g. Tag gek Heil, Geiſtgaſſe 66, 2. 
Anfwärterin für die Vormigſt⸗ 
kann ſich meld. Frauengaſſe 28. 
Ein ord. Mädch. z Aufwarten f.d.) 
Vorm k.ſich m. Wollweberg. 13, 2. 
Suche Kindergärtn. 2, u.3.Clafie, 
Landwirthinn.,Kinderfr., Dienſt⸗ 
u. Kinderm. Prohl, Langgart. 115. 
1 ſaub. Mädch. w. für den Nachm. 
f.2 Kind. ge]. Paradiesgaſſe 12, p. 
Wiifchenähter. u. Lehrmädchen 
Eine Aufwartefrau fitr d. Vorm. 
geſucht Fiſchmarkt 32, im Laden. 
Ein ſaub. ardentl. Dienſtmädchen 
wird von ſogleich Hint. Lazareth 
Nr. 3/4, i. Geſchäft geſucht. (60455 
Aufwärr melde ſich Pfarrhof Sa 
Geſucht fürs Fleiſch⸗ und Würſt⸗ 
geſchäft eine geübte Verkäuferin. 
Offerten unter B 720 an die Exp. 
Cw ae 3. Flaſchenſpülen k. 
yt am ſich melden open» 
gaſſe 22, Weinhandlung. Die bei 
mir ſchon geſpült h., w. bevorzugt. 
Ig. Mädchen für den Vormittag 
geſucht Kleine Berggaſſe 1, 2. 
Sand. kraft. Mädchen f Nachm. 
5. Aufwart. gej. Meld. 11.12uhr, 
Engliſcher damm 12,3, Vorderh. 
Handnäht.f d. Beſch. Fiſchm 39, 
Eine junge Dame 
a. Lehrling für ſein Handſchuh⸗ 
Geſchäft ſucht A. Herrmann 


1 Schirmnäherin 


oder 1 junges Müdchen, welches 
das Schirmnähen erlernen will, 
geſucht Deutschland, Langgaſſe 2. 
Eine ſaub. kräftige Frau kann 
Eine prd, ſaub. Fran fann fih 
auf einige Stund. für d. Vorm. 
melden Poggenpfuhl 41, 2 Tr. 
Suche von ſoſort ein 
Lehrmädchen "WE 
für mein Putzgeſchäft. 

Arthur Willdorff, Langebrücke, 
a. Neufahrw.⸗Dampferanlegepl. 

Suche von ſofort eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


bei hohem Salair, ebenfalls eine 


Vorarbeiterin. 
Arthur Willdorft, Langebrücke, 
am Neufahrwaſſer Dampfer. 
Ein j. Mädchen wif.den g. Tag als 
Aufwärterin gej, Sandgr. 46, 3, l. 

466 


lielligę jo, Tilda 


ſtellt ein Erſte weſtpreußiſche 
Cartonnagenfabr., 2. Damm18. 
Junges Mädchen 

aus achtbar. Familie, welche ſich 
als Verkäuferin ausbilden will, 
per ſoſort geſucht. Anfangs 
monatl. 15 Portechaiſengaſſe 
Nr. 8, Hutgeſchäft. 

Ig. Mädchen k. d. Damenſchneid. 
gründl. erl. Heil. Geiſtgaſſe 11, 1, 


— RAE: SSR 


Junges Mädchen 


aus achtb. Familie als Lehrlin 

geſucht Deutschland, Langgaſſe 2. 
Anit. Mädch ein che. u Pausarb. 
erf. ffn. Officiersh. (2 rſch.)ſ. v. 
15. Mai.. Wodzack, Vrſt. Gr. 68,1 


— EIA WZ — 


j 


Wegen Verherrathung 
Meile uin ſuche baldmöglichſt 


Meierin, 


erfahren in Centriſugenbetrieb, ; 


Burterbereitung, Kälberaufzucht 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abfchriften an 
Haberlandt, Schwochow, 
Sommern. 


— nn 


Fleiſch⸗ u. Aufſchnitigeſch., perf. 
Köchiunen, Stubenm., Hausm. f. 
leichte Dienſte, Kinderm. f. gr. u. tl. 
Kinder Ja Dau, Heil. Geiſtg. 36, 


WALC 4. ee e 
Männlich. 

un a a AN ER A er EEE TE 
1 Stellmacher i. Stell. auf Holz- 
arbeit. Off. unt. B 684 an die Exp. 
Ig. Ehepaar mit Zadfenntnig 
tuchi eine Buftetstelle, w. auch 
nur Sonntag. Off. u. B 695 a. d. E. 


Henge 


aù. b. Danzig. Off. u. B729 Grn, 


Ein Privatküfer 
ſucht auf einige Stunden d. Bor- 
und Nachmittags Beſchäftigung 
gegen mäßige Vergütigung. Off. 
unter B 786 an die Exp. erbeten. 
Jung. flott. Kellner juter. pier 
od. außerh. Off. u. B76 a. d. E d. Bl. 


Weiblich. 
Ta Ä— 
Junges gebildetes 


Mädchen 


ſucht Stellung als Buffetdame in 
einem Café oder Reſtaurant in 
einem Badeort nahe Danzig. 
Selbige hat ſchon einen ähnlichen 
Bolten bekleidet. Offerten haupt⸗ 
poſtlagernd unter K. K. 18. bis 
Freitag erbeten. (53796 


Eteuag erbeten. 652790 
»Eine gewandte Berfäuferin für 


‚ein Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗Geſchäft 
ſucht anderweitig Stell. v. ſofort 
oder 1. Juni. Ofjert. unter B 681. 
Jord. ält. Fr. bitt. T.O gna Tag u.e 
Aufwartſtelle Katergaſſe 4, 1 Tr. 
1 Näht. die a. jchneid.w.a. d. Hauf. 
Beſch. Z. erf. Neuſhrw., Olipſtr.30 
1 anſt. Mädch. mit g. Ign. bitt. um 
Auſwriſt. . Nm. Mattenbud. 27,2. 
Junge Dame, welche ſelbſtſtändig 
e Putzgeſchäft geleitet, wünſcht 
Stellung als Kaſſirerin. Off. 
u. B 685 an die Exp. d. Bl. (60320 
4 anſt. Frau wünſcht e. Stelle zur 
Aushilfe f. d Borm., zu erfragen 
Mattenbud. 38, Eg. Reiterg./4 Tr. 
Vormittagſt.ſ. Frau Gr. Gaſſeg, 1. 

aſchfrau v.auß., w. d. W. t. Fr. tr 
u. bl. ,b. n. u. Wäſche. Off. unt. B 705. 

Ordtl. j. Mädch. b. um Auſwarteſt. 

f. den Vorm. Aliſtädt. Grab. 56,1. 


kaltes anſt. Mädch. bitt. u. Beſch. . 
d. Vorm. Off. u. B69 4a. d. Exp. d. Bl. 
Eine in d. ein. Küche ſehr erfajt, 
Wirthin für gr. Stadt⸗od. Łow ich. 
empf. M.Wodzack Vrſt.Grb. 68,1. 


Eine Verkäuferin, 


welche 10 Jahre in der Schuh⸗ 
waarenbrancje thätig geweſen 
iſt, ſucht geſtützt auf gute Zeugn. 
Stellung. Offert. u. B 722 Expd. 
Eine ordentl. Wittwe b. um eine 
Aufwarteſtelle Reitergaſſe 9, 2 
Zum Ausbeſſern d. Wäſche ſucht 
eine Nähterin für einige Tage in 
der Woche Beſchäft. Zu erfragen 
Langgart., Hoſpitalshofgl, T9. 42 
Eine Glanzplätterin bitter um 
Stell. Faulgraben 9a, parterre 


— U aranea 


Empfehle 
perf. und jüng. Kochmamfells, 
Mamſells f. kalte Küche u. Kaffee, 
tücht. Stütze e. erf. jüng, Land⸗ 
wirth., Kindergärtn. 1. u. 2. Cl., 
Einderfräul., auch f. Berlin u. 
Warſchau mit vorz. Zeugn., eine 
Buchhalt. u. Cafſirerin, Verkäuf. 
für Deſtillat. u. Bäckerei, bed. 
Stubenmüdch. f. Hotels u. Bade: 
örter, ſaub. Mäochen f. Alles, 
vorzügl. jüng. Kinderfr. f. Dan;., 
e. Aushilfe od. Aufw. m. |. g. 3g. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Jüng. Mann ſucht Stell. 3. Bed. 
d. Gäſte. Off. u. B 718 an d. G. d. Bl. 
Melt. Mädch. b.um Aufwarteſt. f. d. 
Vm. Winiienbud. 20, Hoi; Th. 18. 


— D DOBE... 
Am 5. Mai er, 
beginnen neue Curſe 


Königsberger Haudels⸗Lehr⸗Juſtitnt 


der MEGO 1 Plürterin bittet außer 


dem Hauſe beſchäftigt zu werden. 
Zu erfragen Mattlauergaſſe 5, 2. 
Empfehle tüchnge Buet 
ſrünlein für Danzig u. außerh. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Für e. jg. Dame w. eine Stelle als 
Lehrling me.ſeinemComtoir ges 
just. Off. unt. B 733 an die Exp. 


—— — — 


ap! 


6000 Mark werden auf ein 
Grundſtück in Langſuhr, ſehr g. 
Lage, zur 2. Stelle, hut. 22000 % 
Baukgelb geſucht. Verkaufswth. 
39000 A, Feuernerſ. 45.000 4. 
Offrt. u. B 613 an die Exp. (6015 b 
Eine sehr slehere Hypothek über 


3000 2k. fit, 


mit etwas Berluft ſofort zu verk. 
Off. unt. B 679 an die Exp. d. Bl. 
300 % werden g. genüg. Sicherh. 
a.6 Mongu leih.gef. Off. u. B 701. 
300 a gegen fache Sicherh. zu 
6 % u. 50 extra freiw. Vergüt. 
zu leihen geſucht. Off. unt. B 711. 
2500 % 5.1. Hip. zu 6% zu Verg. 
Ag. verb. Off. u. B 725 a. d. E. d. Bl. 
Beamter in fid. Lebeusſtellung 
ſucht e. Darlehn v. 3-400 % geg. 
gute Zinſen. Off. u. B 710 Expd. 
Suche a. mein Grundſtück zur 1. 
goldſich. Stelle vom Selbſidarl. 
12000 Off. u. B 697 d. Bl. (60556 


6000 Mark 


auf ein Geſchäftsgrundſtück ſteh., 
zum 1. Juli ex. zu eredirengeſucht. 
Off. u. B692 a. d. Exp. d. Bl. (6050 b 
3-400 Mk. ſucht cedl., ſtrebſ. 
Haus- u. Geſchäftsbeſitzer gegen 
mehrfache Sicherh.ſogl. zu leihen 
Ojj. unt. B 734 an die Exp. (60570 


5— 6000 Mark 


zur dritten ſehr ſicheren Stelle 
hinter 31000 4 auſ ein Geſchüfts⸗ 
u. Wohnhaus in Schidlitz geſucht. 
Miethsertrag 3120 Off. B 735. 
4000. 5.2. Sk. h. 7000 K erſtſtell. v. 
gl. 0. b. 1. Auguſt a. ſt. Grdſt.geſucht. 
Off. u. B 731 an die Exped. (60606 

Suche auf mein neuerbautes 
Grundſtück 3500 «4 3. 1. Stelle. 
Off. unt. B 719 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Verloren d. Gefunden 
Gr. braun. Hund h. ſ. eingeſund. 
Geg. Inſert.⸗ u. Futterkoſt.abzuh. 
Zigankenbergerfeld 20, Zielke. 
Ein kl. (ów. Hund mit gelb. Pfot. 
verl. Geg.Bel.abzg. Hühnerbergö 
Ein junges nettes Hündchen hat 
ſich eingefunden Gr. Gerberg 2,1 
Verl. 10 &. Abz. Sandgrube 30,2. 


Eine goldene Damenuhr 
nebftStette ift auf dem Wege von 
Ohra⸗Niederfeld n. d. Johannis⸗ 
ſtift verloren. Auf der Rückſeite 
der Uhr befand ſich ein Vergiß⸗ 
meinnichtſträußchen u. ein ein⸗ 
gekratztes C. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, geg. Belohnung 
Uhr nebft Kette Fleiſchergaffe 
Nr. 55, 3 Tr. abzugeben. 
Arbeitsb.vrl. M. Ziehe, Nammb.38 
(6054 b 
Blaues Portemonnaie mit größ. 
Inhalt Montag Abend in der 
Laugfuhrer elektriſchen Bahn od. 
auf d. Wege nach Heiligenbrunn 
verloren. Gegen Belohn. abzug. 
bei J. Loth, Heiligenbrunn 9. 
Ein Lrädriger Handwagen abhd. 
gekommen. Wiederbring. erhält 
hohe Relohnung Kohlenmarkt 24, 


Belohnung 


zahlen wir d. Finder der Preis⸗ 
liſten, in Glanzleinwand ein⸗ 
gepackt, Milchkannengaſſe 13. 

Am 30. v. Mis. ein Droſchken⸗ 
wagenrad verloren. Geg. Bel. 
abzugeb. Baumgariſchegaſſe 18. 


Jä 1 für das Freiwill.⸗ 
Torbereitung Fähnrichs⸗, Pri 
EIER anere u. Abitu⸗ 
rientenexamen raſch, ſiche r, bill. 
Dresden 8, Noesta, Director. 

(9046 


Biderreviior Troedel, 


Stenographie 


© jiitec, Sertaner, auch 
Quintaner, d. Nachhilſeſtunden 
in Latein nehmen möchte, möge 
gefl. Off. u. B 709 an d. Exp. eint. 


::. OO 
Einige Clavierstunden sind frei 
geword. Dies. werd.Anfang. wie 
Vorgeschritt.gewiszenb.u.leicht- 
fass ich erth.kohlevg.2,2. (2E50b 


Garantie für Stellenbeſorgung⸗ 


Danzig, Langenmarkt 23, 1 Treppe. 


755 Ausbildung für Caſſa: 
Pechnungsweſen, einfache Buchführung, Correſpondenz, 
Wechſellenre; Dauer circa 6 Wochen, Honorar 25 M 
f Vollſtündige Ausbildung für Contor: 
Doppelte Puchführung für zwei Branchen, kaufm. 
Nechnen, pruktiſche Correſpondenz in Verbindung mit 
und Schreibmaſchine nach Dictando; 
Dauer ca 8 Wochen, Honvrar 35 Æ 
Beſte bekdchiihe u. fachmänniſche Empfehlungen. N 


(60596 


Offerte A pät 
erhalt., bitte daher höflichſt noch⸗ 
mals um Ofjert. unt. B 728 Exp. 
Behlür Dich Gott. 

Susanne, 


Mittwoch 


Woher jetzt 
Langgaſſe 39. 
Dr. v. Wybicki, 


Kinderarzt. (9145 


— nn en 


Ahrenfeldt & 


prakt. Zahnarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9-1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4542 
Elektr. Betrieb; Sonorm mäßig. 


Kind. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen zę. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


H im h 500 reiche Damen ſuchen 
IE allt orust üb. Berm ec. Bud, 
ſend.ſofort „Reform“, Berlin 14. 
(6066 b 

Buchhalter, 30 Jahre alt, von 
angenehmem Aeußern und in 
ſicherer Lebensſtellung, ſucht, da 
es ihm an Damenbekauntſchaft 
fehlt, Lebensgefährtin mit Ver⸗ 
mögen. Ernſtgemeint. Off. mögl. 
mit Photographie unt. B713 erb. 
Discretion Ehrenſache. Photogr. 
b. n. Convenienz w. disc. zurückgeſ. 


Steuer- 


Reclamationen u. Schreiben jd. 
Art ſertigt Otto Jochem, 


56996 


Klagen 


Verufg. geg. Steuerveranlg., 
Verträge, Vertheidig. Schrift. 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß 
Th Wohlgemuth, 
Juriſt. Rath in Strafſachen und 
sroceſſ. erh. man mit nachweisl. 
rfolg. Off. u. B 704 an die Exp. 
Warne hiermit einen Jeden 
mein. Sohne, d. Maurerlehrling 
WilhelmEiland etwas zu borgen, 
da ich für keine Schuld. auflomme 
Ww. Eiland, Ohra,Neue Welt 14. 
(600 2b 
Die Frau, welche ein Sopha 
Röpergaſſe Nr. 2 gekauft und 
Handgeld gegeben hat, wird auf⸗ 
8 daſſelbe binnen drei 
agen abzuholen, andernfalls 
es verkauft wird. (60630 
Jede Damenſchueiderei 
wird nur billigſt angefertigt. 
Für guten Sitz garantirt. Heil. 
Geiſtgaſſe 99, 1 Treppe. 


Monogramme 


in Gold und Seide, ſowie jede 
andere Kunſtſtickerei wird ſauber 
ausgeführt Grüner Weg 6, 2, r. 
Das Eggen gr. Wieſen zu org. Nh. 
Neufrw, Villa Martha bingnau. | 


Geſucht 


Gartenplatz od. Laube zur Nach⸗ 
mittag5ben. f.ältere Dame gegen 
Bezahl. Kaninchenberg o. Sands 
grube benorz. Off u. 8706 a. d. Exp. 
Pferde⸗Dung kann unentgelil. 
abgeh. werd. Hundeg. 16.17(5 985 


Eng, Hieber, eing. 50: (est 
Junq vieh, 


aber nur Stärten und Kälber, 
wird vom 15. Mai in Weide 
genommen (9154 
Jorſtgut Rieſelfeld 
bei Heubude. 


Als guter Clapierſpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 


LEA ANA e THE 


Reh 


d gan; und zerlegt 


(3166 


empfiehlt 


A. Fast.; 
ee 


Siacheldraht, Zaunklammern, 
verzinkte Drähte, Spaten, 
Schaufeln, Drahtnagel u. Bau- 
peschligo empf. bill J. Broh, 
Hopfeng. 108, Speicher. (60615 
Neußer Molkerei Markth. 90 

(7831 


reiswerth „u. 
|boakanntee, mit allen bewährten Neuer- 
ungen ausgsstatt. Famos-Fahrräder. 
Zubohörtheile Killiger. — Wieder 
a. verkäufer gesucht. 

0% Katalog gratis u. franko 
rk. N. Schetflor,Elnback 
Fahrrad- Engros-Versandhans. 


(7287 


Die vorzüelichste Fleeksedie 


ift die Benzin: Gall- Seife, 


welche ſämmtliche Schmutz⸗ 
Fett⸗, und Farbflecke ſoſort 


entfernt und Wäſche und Stoffe 
nicht angreiſt. Vorr. zu 10 und 
20 per Stück bei G. Taudłen. 
Flora-Brogerie, Langfuhr. (6623 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zurückgekehrt 
| 


Burgſtr. 20, pt., amFiſchmartt. 
( | 


meine bedeutend vergrößerte | 


2. Mai. 
BMARNRNWRWABRAAWEWNIKE 


* Für die 25 
= Anpollakenhank iu Hambaro 


neime id Anträge auf Beleihung AB” städtischer 
auch Langfuhrer Grundstücke “YAp entgegen. 


John Philipp, 


Hypotheken - Bank - Geschäft, gegr. 1886, 
14 Brodbäukengaſſe 14. 
Telephon Nr. 919. (9140 


308 88 se 38 ENIRI 
Verein Mr. Kinderkeilstätten an den deusehen 
Seeküsten, Kinderkeilstätte Zoppot. 


Eröffnung am 1. Juni. Penſionspreis 15 Mark pro Woche — 
Anmeldungen ſind an den Vorſtand z. H. Dr. Semon, 
Danzig zu richten. 


r U hr u ae ae ee EE 
Gärtnerei-Ausverkaui. 


Nachdem ich meine Grundſtücke verkauft und damit Die 
gänzliche Aufgabe meiner Gärtnerei beſchloſſen habe, ſtelle ich 
meine ſämmtlichen Pflanzenbeſtände, Vorräthe und Materialien 


DES” zum Ausverkauf. 
Insbeſondere empfehle für jetzt zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen: 95 5 
Schönblühende winterharte Stauden und Frühlingsblüher, 
Georginenknollen, Tuberoſen, Gladiolen, Lilien 20.. großblum. 
Clematis, Epheu, echten und wilden Wein, niedrige Roſen 
(ca. 5000 Stück), Kletter⸗ und Trauerroſen. s 
Ferner: Sämmtliche vorhandene Lorbeer⸗Kronenſtämme und 
Pyramiden, Decorationspflanzen, Araukarienzharte Palmen 
und Blattpflanzen, im Sommer fürs Freie, wie für kalte 
und warme Räume, blühende und nichtblühende Pflanzen 
für alle Zwecke. 
Alle Arten von Blumenbinderei werden bis zum Schluß 
in beſter Weiſe geliefert, (60346 


A. Bauer. 
Sauggarten 37138. 


Viel Geld. Viehstand-Streupulver 


Zpochzl?! 


Zum General⸗Vertrieb eines Schutzmittels gegen 


Maul- und Klauenſeuche (chemiſches Präparat) 
für die Provinz Weſtpreußen folvente Elite⸗Firma mit ge- 
nügendem Agitations⸗Apparat geſucht, die den Artikel für ihre 
eigene Rechnung und gegen Caſſa kauft. Drogen⸗Großfirmen 
bevorzugt. Agenten⸗Angebote zwecklos. Referenzen unerläßlich. 
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Corertenais, Beige wid Lomespuns 
für Coſtüme und Aebergaugokleider. | 

\lnaeen, Hnlbseile d 4 4 
Fanlanionlolle . 


für 


elegante Kleider. 


Stoffe 


in reicher Farben⸗ 
auswahl. 5 


Seide 


für Kleider, Blouson und 
Besätze, | 


Proben sowie Aufträge nach ausserhalb von 20 Mk. 
an franco. (9151 
Bei Baarzahlung Rabatt. SA 


Asien 75 Geldern, D dorf. = i | i 
m Petroleumkocher 
Ergänzungen 35 


> 


Emaillewaaren, Plätteisen, 
Deeimalwaasen, Wirthsehaitswaagen, 


5 
Special⸗Abtheilung | : | 
| gr, Solinger Nallnaare, $ 
8 > 


vorzüglich füllender, garantirt || 
ftaubfreier | 


Beitiedern 
Daunen, 


per Pfund 50, 85 J, 1,20, 1,50, 
2,00, 2,60 bis 5,00 4 


Fertige 


Betten 


Satz 15,00, 18,50, 26,00, 30,00 „4. 
w. ſ. w. 
(9152 


Jerlige Bellbezüge, Ein: 
ſchüttungen, Laken, Selifedern 


in großer Auswahl. 


Alexander Barlasch 


Fischmarkt 35, 
Wuaftatrunga - Magazin für 
Topfkäſe, 2 Pfd. 15 9,3 Pfd. 
7 
Neuß Delice. Marg. Allmodeng.J. 
(8327 
Kl. DellcateßwürſteMartthall. 97 
7954 


ſowie 


ſümmtliche Eiſeumaaren 


empfiehlt 
zz billigen, feſten Preifen "UNE 


Eugen Flakowski, 


Breitgaſſe 100. 


| SS 


(9149 $ 
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Eiweiss und Nährsalze 


sind das Baumaterial des menschlichen Körpers, die 
Grundstoffe der Muskel) Nerven- und Gehirnsubstanz, 
die Quelle körperlieher und geistiger Kraft, 


Plasmon 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Eiweiss und Nährsalze der Milch in concentrirter, 
leichtverdaulicher, löslicher und vollständig 
geschmack- und geruchireier Form — bildet daher 
die hervorragendste 


Kraftnahrung 
für Jung und Alt, Kranke und Gesunde, 


Erhältlich in Packeten von 60 Pfg. an in Apotheken 
und Drogengeschäften. 


Jedes 


beſohlt und reparirt 
am ſchnellſten u. billigſten 


die Reparaturanſtalt 


Tfaberzeugen Jie nich, dass meine N 


deutschland- 
Fahrräder 


von ; 
Plasmon-Chocolade Plasmon-Cacao 
Ir || H. Rappoen, Plasmon-Zwiebacke Plasmon-Caxkes 
GP" Haupt-Katalog gratis & franco. W Melzergaſſe 13. Plasmon-Biscuits Plasmon-Speisenmehl 


August $tukenbrok, Einbeck 
Ersten u. grösstes Special Fahrrad- | 
Versapd- Haus Deutschlands. k 


Plasmon-Hafercacao Piasmen-Liköre 


verbinden den höchsten Nährwerth mit 
feinstem Geschmack. 


A ) Erhältlich 

in den Speciajgeschiften der betreffenden Branchens 

Siebold's Nahrungsmittel-Gesellschaft 
m. b. H. 

Berlin SW., Charlottenstr. 86. (8787 


4 2,60 oder Kronen 3,20 foften | fi 
100 Stück ſchöne, farbige, actuege | } 
e = Hi 
Buren⸗Kriegs⸗ 
Anſichtskarten, 25 Sorten, franco, 
Zollfrei, fo lange noch geringer 
RR reicht. Nur geg. Borger- EH | 


2 9 8 WE 1. UP 
Räumungshalber 
vor der neuen Saiſon 


Gemüfe-Eonferven la 


von Maseberg, Hoflieſerant, 
zum Selbiikoflenpreis 
empfehle (60435 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


tendung des Betrages. Neu⸗ 
heiten meiner concurrenzloſen f 8 
Anfichtskart. verſende 4 Wochen 
in Commiſſton bei Aufgabe von 
la. Referenzen. Engroshändler 
befondere Vortheile. (9160m 
Wiikelm Pieyer, 
Auſſig au der Elbe. 
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K ase ſchmackbafte $ Ludolph No Jefe 
Ser m eoue e | ODIOIWATEN 8 


Bettgestelle 


S. Schwarz, Mewe, Wſtpr. (60190 


für die Sommerſaiſon empfiehlt 


ib- N | mit, „mit Draht Mn 
Au! Sig tent. paul Liebert, | mit u. ohne BOOTE, e 3 : 
ucriannt beſtes Putzmitte ocoladen-Fabrik und eis, hständer u. emaill, 
för alle Metalle. Depot Herrn Spielwaarenlager. m Wase ail. Waschgeräthe, 


Zimmer. u. Kranken- Closets. 


K 
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H. Ed. Axt Sanggaſſe 57/58.(9122 


Langgaſſe 65. (60416 da 
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Nr. 102. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


am 1 Mai 1900. 


„Der Magiſtrat war vertreten durch die Herren Ober: 
bürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter Tram pe, 
Stadträthe Bail, Mitzlaff, Meckbach, Acker⸗ 
mann, Toop, Damus, Fehlhaber, Poll, 
Hein und Gronau, den Vorſitz führte der Stadt. 
verorduetenvorſteher Bereng. 

Der Vorſteher macht zunüchſt Mittheilung von der 
Reviſion des ſtädtiſchen Leihamtes. Ferner theilt der 
Magiſtrat mit, daß im Volksbrauſebad im Jahre 1899 
1544 Cubitmeter Waſſer verbraucht worden find. 
Es wurden 15054 Bäder überhaupt genommen, von 
denen 13049 auf Männer und 2005 auf Frauen 
und Kinder entfallen. Weiter iſt ein Aufruf 
zur Sammlung von Beihilfen für die Errichtung einer 
Heilſtärte für unbemittelte Lungenkrauke in Davos ein: 
gegangen. Der Vorſteher wird dieſe Liſte cicculiren 
laſſen, um den Stadtverordneten Gelegenheit zu geben, 
für dieſen wohlthätigen Zweck zu zeichnen. 

Wie ſchon mitgetheilt, hat der Magiſtrat den Antrag 
geſtellt, die Stadtverordnetenverſammlung wolle ſich 
damit einverſtanden erklären, daß aus dem Erra- 
ordinarium des Kämmereifonds 2000 Mk. an fünf 
praia und gewerbliche Arbeiter gum Bej u ch 

er Weltausſtellung in Paris verausgabt 
werden follen. Die Stipendiaten folen durch den 
ullgemeinen Gewerbeverein, den Innungs⸗ 
aus ſchuß und durch den Verband oſtdeutſcher 
Induſtrieller dem Magiſtrat vorgeſchlagen 
werden. Sollte ſich das Bedürfuiß Heraus- 
ſtellen, daß die geforderte Summe nicht genügen 
wird, ſo wird der Magiſtrat mit einer erneuten 
Vorlage an die Stadtverordnetenverſammlung heran⸗ 
weten. Die Vorlage wurde ohne Debatte genehmigt. 

Gleichfalls ohne Debatte wurde der Abſchluß eines 
Vertrages mit der Gijenbafn. Direction, betreffend die 
Durchlegung des Waſſerleitungsrohres durch den Bahn- 
körper in der Straße „an der Steinſchleuſe“ nach 
einem vereinbarten Entwurſe genehmigt. 

Der Magiſtrat hatte der Verſammlung einen 
Fluchtlinienplan zmijgen dem Panke⸗Wall 
und Kneipab Blatt 27 vorgelegt und beantragt, die 
Verſammlung möge ſich mit demſelben einverſtanden 
erklären. 

Stadtv. Zimmermann rügt an dem vorgelegten Flucht⸗ 
Linienplan, daß er nicht auf dem Engliſchen Damm auslaufe; 
wenn das letzte Stück abgeändert werde, ſo würde dieſe 
Richtung erreicht werden. Das würde aber dann von großer 
Wichtigkeit fein, wenn einmal die Feſtungswälle gefallen 
elen. Da die Sache durchaus keine Eile habe, fo bitte er 

en Magiſtrat, die Vorlage zurückzuziehen und ſie von dieſem 
Geſichtspunkte aus noch einmal in Erwägung zu ziehen. 

Stadtrath Ackermaun erklärt momentan nicht ſo in⸗ 
ſormirt zu fein, um den Einwand des Etadtv, Zimmermann 
erſchöpfend beantworten zu können. Da die Sache in der 
That keine Eile habe, ſo glaube er nicht, daß von Seiten des 
Magiſtrats Bedenken gegen eine nochmalige Erwägung der 
Vorlage vorliege. 

Oberbürgermeiſter Delbrück führt aus, daß ſoweit er 
Ach der Sache erinnern könne, ſei der Fluchilinienplan mit 
dem Zwecke aufgeſtelt, um einen Anſchluß des Enaliſch 
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Wo der Held die Bande des Geistes bricht, & 
Fehlt auch der Thor, der frevelnde, nicht, 
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Der von der Fessel zwar los sich reisst, © 
Doch mit der Fessel zugleich vom Geist. $ 
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Geädjiet, 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Vermuthlich war es alſo die Furcht vor Ihnen 
und vor Ihren tapferen Soldaten, die ſie nach einem 
tollen Ritt von vielleicht zwanzig Minuten beſtimmte, 
die weitere Verſolgung aufzugeben. Unglücklicher⸗ 
weile mußte noch eine der letzten Kugeln memen 
armen Gefährten treſſen. Sie hätte ihren Weg wohl 
in meinen Leib gefunden, wenn er nicht gefliſſentlich 
hinter mir geblieben wäre, um mich zu decken. Seine 
aufopfernde Treue iſt es, die ihm nun vielleicht das 
Leben koſtet.“ a , an 

Seine vorher jo mannhaft und markig klingende 
Stimme hatte ſich bei den letzten Worten umſchlezert, 
und er fuhr ſich mit der unverſehrten Rechien über 
Stirn und Augen. Eliſabeth, die mit verhaltenem 
Arhem, eine Beute der furchibaren Angſt, dem Ge- 
ſpräch der beiden Männer lauſchte, wagte in der 
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: 
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Furcht, ſich zu verrathen, fein thenehmendes Wort, | H 


obgleich ihr die Bewegung des Majors nur zu 
deutlich verrieth, daß dieſer letzte Theil ſeiner Ge⸗ 
ſchichte keine Erfindung, ſondern volle Wahrheit 
ſei. Sie hatte nicht einmal Vertrauen genug in ihre 
Kraft, um den Blick zu feinem Geſicht zu erheben, 
und nun rieſelte es in eiſigem Erſchauern über ihren 
Leib, da ſie den Leutnant von Kapuiſt mit dem leicht 
entflammten Feuer ſeiner thutendurſtigen Jugend 
ſagen hörte: 

„Mein Wort als Edelmann und Officier zum 
Pfande, Herr Baron, ich werde Ihren wackeren Be⸗ 


2. Beilage der „Dan 


verlaufende Straßen durchaus 
und er würde es durchaus nicht für richtig 
halten, daß die Stadt, um einen Knick in der 
Straße zu vermeiden, finanzfelle Opfer bringe. Im Uebrigen 
jet er auch damit einverſtanden, daß die ganze Sache noch 
einmal geprüft werde. 

Stadtv. Zimmermann: Auch ihm fei durchaus nicht 
davan gelegen, um eine Biegung in der Fluchtlimie zu vere 
meiden, finanzielle Aufwendungen zu verlangen. Für ihn 
ſei lediglich der Standpunkt maßgebend, daß der Anſchluß an 
den Eugliſchen Damm ermöglicht wird. k 

Nachdem Staat, Hardtmann den Wunſch aus⸗ 
geſprochen hatte, derartige Vorlagen möchten zunächſt 
der Baudeputation vorgelegt werden, beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung die Vorlage dem Magiſtrat zur nochmaligen 
Prüfung zu überweisen. i N 1 

Der Magıftrat beantragt ferner, daß das zwiſchen 
der Straße Petershagen an der Radaune und dem 
Radaunecanal ſüdlich von dem Dehn'ſchen Grundſtück 
Petershagen an der Radaune Nr. 31 gelegene Grund⸗ 
ſtück in der Größe von ca. 784 qm unter Zugrunde⸗ 
legung der aufgeſtellten Verkaufsbedingung und Werth⸗ 
tace im Wege öffentlicher Ausbieiung zum Verkauf 
geſtellt werde. , 

Gtadtv. Bauer: Aus finanziellen Gründen könne man 
gegen die Vorlage wenig einwenden, aber aus anderen 
Gründen müſſe er dem Verkauf widerſprechen. Heute herrſcht 
bei uns derckaſernenbau vor, deshalb itt es wünſchenswerth, wenn 
ein Stück Land einige Jahre unbebaut bleibt. Verkaufen wir 
das Grundſtück heute, ſo erzielen wir vielleicht 20 bis 
30000 Mk. dafür, verkaufen wir das Grundſtück ſpäter, 
weun die Gegend dort aufgeſchloſſen iſt, ſo erzielen wir 
ſehr viel höhere Preiſe, jo daß der Zinsverluſt vorläufig 
gedeckt wird. Da uns durchaus nichts dazu zwingt, den 
Verkauf ſchon jetzt vorzunehmen, ſo bitte ich die Vorlage des 
Magiſtrats abzulehnen. 

Stadtw. Hardtmann ijt der entgegengeſetzten Anſicht. 
Um eine Anlage zu ſchaffen, dazu iſt der Platz viel zu klein. 
Der gegenwärtige Zuſtand iſt nichts weniger als wohl⸗ 
thuend. Ich halte es entichieden für einen Vorzug, wenn 
der kleine, ſchmutzige Platz bebaut wird und bitte deshalb, 
die Vorlage des Maglſtrats anzunehmen. 

Stadtv. Bauer: Das kommt ganz auf die perſönliche 
Anſicht an. Ich habe im Gegenſatz zu dem Herrn Vorredner 
das Gefühl gehabt, daß der Platz einen ganz behaglichen 
Eindruck macht. Das iſt ja richtig, eine Anlage kann man 
auf dem klemen Platz nicht ſchaffen. Ich würde auch nichts 
dagegen haben, wenn auf dem Platz ein kleines Haus mi 
einer hübſchen Gartenanlage herum errichtet würde, dann 
aber würde ein Verkauf unter dieſer Bedingung finanziell 
nicht günſtig ausfallen. Ich kann deshalb nur bei meiner 
bereits entwickelten Anſicht verharren, daß wir das Grund⸗ 
ſtück vorläufig noch nichr zum Verkaufe auspieten. 

Stadtv. Schmidt macht darauf aufmerkſam, daß in der 
Verkaufsbebingung die Forderung enthalten ist, daß das 
Grundſtück nicht mit einem Kaſernenbau, ſondern nur mit 
villenartigen Bauten beſetzt werden dürfe. Aus dieſem Grunde 
bitte ich die Magiſtrutsvorlage anzunehmen. nak: 

Die Vorlage wurde dann mit großer Majorität ane 
genommen. y f 


nicht geſthetiſch ſchön, 
ti 


Durch das Geſetz vom 4. Deeeniber 1899, 
betreffend die Fürſorge der Wittwen 
und Waiſen der Lehrer an. öffentlichen 


Volksſchulen, iſt denjenigen Gemeinden, welche 
mehr als 25 Penſionäre haben, die Befugniß ertheilt 
worden, eine eigene Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ein⸗ 
zurichten. Der Maaiſtrat beantragt, die Vo ſammlung 


Berner Borie 


r. 140,70 


dienten an dieſem Major Sixtus blutig rächen. Wenn 
Sie auf Ihrer Heimreiſe wieder durch Litauen kommen, 
mögen Sie ſich die Stelle zeigen laſſen, wo man ihn 
verſcharrt hat.“ ö 

Solche ſchrecklichen Reden zu hören war doch 
mehr, als fie ertragen konnte. Ihre ganze Willen- 
ſtärke auſbietend wandte ſie ſich gegen Sixtus, noch 
ehe er dem Leutnant hätte antworten können: 

„Ihre Schilderung hat mich mit doppelter Theil⸗ 
nahme für den armen Verwundeten erfüllt, und ich 
möchte mich mit eigenen Augen davon überzeugen, 
daß es ihm an nichts fehlt. Wollen Sie die Güte 
haben, Herr Baron, mich zu ihm zu begleiten?“ 
Herr von Kapniſt machte ein erſtauntes Geſicht, 
Sirius aber bot der jungen Gutsherrin mit ritter⸗ 
lichem Anſtand ſeinen Arm. 

„Leite unſerem lieben Gaſte einſtweilen Geſell⸗ 
ſchaft, Charlotte,“ fagte Eliſabeth im Hinausgehen. 
„Auch die Tante kommt wohl bald zurück.“ 

Nun waren ſie fort, und zwiſchen den Beiden, die 
ſich jo plötzlich allein miteinander ſahen, gab es eine 
lange, beklemmende Stille. Der Leutnant trank aus 
bloßer Verlegenheit zwei Gläjer Wein, und dann, 
nach wiederholtem Räuſpern, weil doch ſchließlich 
irgend etwas geſprochen werden mußte, ermannte er 
ſich au der zaghaft klingenden Bemerkung: 
Ihre Baſe, Fräulein von Menzelius, iſt bei Gott 
eine bewunderuswürdige Dame.“ 

Da brach es wie auf ein gegebenes Stichwort mit 
eg ſchwärmeriſcher Begeijterung aus Chazloıten’s 

„Sie iſt das edelſte, großmüthigſte, herrlichſte 
5 o yć O in a 15 9c glauben 
wollten, Herr von Kapnif Si ie eine 
Beſſere finden werden.“ e ai iE 


Weiteres, aber — 

Charlotte ſprang plötzlich aus ihrem Winkel auf 
und trat an die andere Seite des Tiſches, fich weit 
zu ihm hinüberneigend. 

„Still! Ich höre die Stimme meiner Mutter im 
Vorgemach. Sie ſpricht mit der Zofe und kann in 


ziger Neueſte Nachrichten“ 
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Dammes zu ermöglichen. Uebrigens wirkten ſchnurgeradeſ wolle ſich damit einverſtanden erklüren, daß er von 


om 


„Danziger Zle 


erhaltungs-Beilage der , 


„Mein Gont, zich glaube Ihnen das ja ohne 


dieſem Rechte keinen Gebrauch macht, ſondern den 
Anſchluß an die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des 
Regierungsbezirks Danzig vollzieht. 

Referent State. Gieſe beſpricht zunächſt die Wirkungen 
des von uns (hon mehrfach erläuterten Geſetzes und 
hebt die Vortheile hervor, welche durch daſſelbe den 
Hinterbliebenen der Lehrer geboten werden. Der Stadt 
ſtehen nun, um die Verpflichtung des Gefeges zu erfüllen, 
drei Wege offen: Sie kann die Wittwen und Walen bei der 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe verſichern, fie kann für 
ihren Bezirk eine eigene Kaſſe bilden und ſie kann der zu 
gründenden Kaſſe des Regierungsbezirks beitreten. Was 
nun den Beitritt zur Pravinzial Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
betrifft, ſo würde ſich nach den aufgeſtellten Rechnungen dieſer 
Verſicherungsmodus bei weitem am teuerſten ſtellen, ſelbſt 
wenn die Kaſſe ſich bereit erklären wollte, die zu Verfichernden 
ohne Zahlung eines Zuſchuſſes anzunehmen. Die Stadt Danzig 
hat an ihren Schulen 153 Lehrer, welche ein Gehalt von 
882 565 Mk. beziehen. Dazu kommen ungefähr noch 
20000 ME, für Stellen, welche zur Zeit nicht beſetzt find, 
oder zur Zeit noch eingerichtet werden ſollen, ſodaß unge⸗ 
fähr 400000 Mt. au verſichern wären. Es würde, da die 
Verſicherungsgebühr 3 0% beträgt, eine Ausgabe von jährlich 
12 000 ME. machen. Ferner find Berechnungen gufgeſtellt 
worden für den Fall, daß Danzig eine eigene Kaſſe 
errichtet und ſür den Fall, daß Danzig ſich der Kaſſe des 
Regierungsbezirkes anſchließt. Dieſe Zahlen haben natürlich 
einen relativen Werth, ſie laſſen aber doch erkennen, daß die 


Stadt Danzig am beiten wegkommt, wenn fie ji der Kaſſe 


des Regterungsbezirks anſchließt. Auch andere große Städte, 
wie z. B. Köln a. Rh., find zu demſelben Ergebniß gekommen 
und haben unter Verzicht auf das Recht, eine eigene Kaſſe 
zu gründen, ſich den ſtaatlichen Kaſſen angeſchloſſen. ; 
Die Beriainmlung verzichtete dann ohne weitere 
Debatte auf das ihr zuſtehende Recht, eine eigene 
Kaſſe zu gründen. ö 
Es folgten eine Reihe von Verpacht ungen, 
welche ohne Debatte genehmigt wurden. Es wurden 
verpachtet 68% Morgen, welche gemeinſchaftliches 
Eigenthum des Lazareths am Olivgerthor und der 
Armenanſtalt in Pelonken find, an den Ziegeleibeſitzer 
Franz Hartmann für 12 Mk. pro Morgen, die Parzelle 
chidlitz Nr. 197—98 an den Schloſſermeiſter Heinrich 
Albrecht für 10 Mk, und die Parzelle Altſchottland 
Nr. 27 an den Fuhrhalter Anton Kreft für 20 Mk. 
Weiter geneymigte die Verſammlung, daß von dem 
Ackerland an der Neuſchottländer Chauſſee, welches 
dem Stadtlazareth gehört und dem Eigenthümer Robert 
Plinski verpachtet iſt, eine 7425 qm große Parzelle 
der Parkverwaltung zur Anlage einer neuen Baum⸗ 
ihule überlaſſen wird. Zur Entſchädigung dafür, daß 
der Pächter Plinski dieſe Parzelle vor Ablauf ſeines 
Contractes zurückgiebt, fol ihm eine Vergütigung 
gewährt und von der bereits pränumerando bezahlten 
Pacht vom 1. Januar 1900 ab ein Betrag in der 
Höhe von 18,45 Mk. zurückgezahlt werden. Schließlich 
erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtanden, daß 
der Ueberſchuß, der aus dem Bachſchen Legat von 
3000 Mk. nach Abrechnung der Armenpflege noch übrig 
geblieben iſt und 613,70 Mk. beträgt, an die drei Erben 
ausgezahlt wird. Die Eigenthümerin des Grundſtückes 
Strandgaſſe Blatt 1, WittweWeichbrodt, hat an Florentine 
Hoffmann eine grundbuchlich eingetragene Jahresrente 
von 72 Mk. zu leiſten. 
Zabl eines Capitals 


1. Włai 1900. 


ablöſen. D 


Sie will hieje Jahresrente duech | 
860 Mit 


der yreijpredhuna. 
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Magiſtrat bittet darum, ihn zu ächtigen, dieje Ab» 
löſung anzunehmen, was von der Verſammlung auch 
geſchieht. I N 

Es folgt die Dechargirung einer Reihe von 
Jahres rechnungen aus den Etatsjahren 1897/98 
und 1898,99. Die Dechargirung wird ohne Debatte 
bewilligt, uur bei der Jahresrechnung des ſtädtiſchen 
Leihamts für das Jahr 1898,99 entſpinnt fiğ eine 
kurze Debatte. 

Stödtu. Hardtmaun: Die Vorausſetzung, die ich feiner 
Zeit bet der Berathung des Leihamtsetats aufgeſtellt habe, 
bat ſich erfüllt, denn der Zuſchutz, den die Stadt zu leiſten 
hat, hat ſich noch vergrößert. Ziehen wir den Umſtand in 
Betracht, daß eine Verzinſung des Gebäudes, die auf 
12 000 Mk. zu veranſchlagen iſt, nicht erziel wird, ſo ſtellt 
ſich der Zuſchuß pro 1899 auf 16000 Mk. Eine Beſſerung 


ſteht nicht in Ausſiwt, im Gegentheil find durch 
die Erhöhung der Gehälter die Ausgaben noch ge⸗ 
wachſen. Ferner kommt noch hinzu, daß zur 


Zeit der Etat zwar keine Penſionslaſten zu tragen hat, daß 
aber derartige Laſten in nicht allzuferner Zeit zu erwarten 
find, Da der Mehraufwand kein vorübergehender, ſondern 
ein ſtehender iſt, ſind wir gezwungen, unſern Standpunkt zu 
revidiren und das Leihamt entweder aufzuheben 
oder den Zinsfuß zu erhöhen. Es ift genug, daß mir 
unſererſeits auf die Zinſen des Baucapttals verzichten; 


größere Mittel als Zuſchuß aufzubringen, kann nicht gebilligt 


werden. Ich will heute von der Stellung eines Antrages 
abſehen, mache aber heute ſchon darauf aufmerkſam, daß ich 
bei der nüchſten Berathung des Leihamtsetats einen eni- 
ſprechenden Antrag einbringen werde. 

An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich eine geheime 
Sitzung an. Es wurde in derſelben genehmigt, daß 
an Stelle des verſtorbenen Pächters Wilhelm v. Kolkow 
ſein Sohn Herr Felix v. Kolkow unter Bürgſchaft 
der Commanditgeſellſchaft Bartels & Co. in die Pachtung 
der ſtädtiſchen Mühlen eintritt. Ferner erklärte ſich die 
Verſammlung damit einverſtanden, daß Herr Adolf Lüning 
als Ingenieur für die Gasanſtalt, Herr Guſtav Förſter 
als techniſcher Aſſiſtent für die Waſſerwerke, Herr Ernſt 
Korte als Maſchinenmeiſter und Herr Joſef Leideder 
als Schaltmeiſter angeſtellt werden. Schließlich wurden 
gewählt: Zu Schiedsmännern für den erſten und zweiten 
Stadtbezirk Herr Alexander Reinhold, für den 
20 bis 22 Stadtbezirk Herr Schneidermeiſter Robert 
Thober, für den 27. und 28. Stadtbezirk Herr Kauf⸗ 
mann Karl Albert Kraatz, zum Vorſteher der Armen⸗ 
Commiſſion 22b Herr Bäckermeiſter Albert Banſemer 
und zu ſeinem Stellvertreter Herr Rentier Heinecke 
in Langfuhr. pa 


Ein Prekprocek. 


Elbing, 30. April. 


Die Reichstagswahl im Königsberger Landkreiſe 
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war die Urſache dafür, daß ſich heute vor der hieſigen 
Strafkammer der frühere Redacteur der conſervativen 
„Oſtpreußiſchen Zeitung“ F. Bley und der Redacteur 
der ſoeialdemokratiſchen „Volkstribüne“, Rakutt: 
wegen Beleidigung des Landraths Geheim⸗ 
raths v. Hülleſſem durch die Preſſe zu verantworten 
hatten. Es ift in dieſer Angelegenheit vor der 
Königsberger Strafkammer bereits zweimal verhandelt 
worden, und beide Male endete die Verhandlung mit 
Nachdem das Reichsgericht auf die 
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jedem Rugenblick hier eintreten. Aber ich muß mit 
Ihnen reden, Herr von Kapniſt, heute noch und 
unter vier Augen. Sie dürfen mir das nicht abe 
ſchlagen, wenn Sie nur ein klein wenig Freundſchaft 
für mich empfinden.“ | 

„Was könnte ich Ihnen denn überhaupt abſchlagen, 
1 außer dieſem Einen — Unmög⸗ 
lichen — 

„Gerade deshalb muß ich mit Ihnen ſprechen. 
Erwarten Sie mich in einer Stunde außerhalb der 
kleinen Mauerpforte an der Nordſeite des Gehöfts. 
Ich habe den Schlüſſel zu dieſer Thür und wir ſind 
dort am wenigſten in der Geſahr, von Jemand ges 
lehen zu werden. Wollen Eie mir diefe Gefälligkeit 
erweiſen, die letzte, die ich von Ihnen erbitte?“ 

„Mit tauſend Freuden! — Das heißt — hm! — 
gerade an jener Pforte habe ich auf Rath des Ver⸗ 
walters einen Doppelpoſten aufgeſtellt, und es wäre 
doch fatal, wenn die Leute —“ i y 
„Sie müſſen die Soldaten von da wieder ent⸗ 
ſernen,“ unterbrach ſie ihn mit Entſchiedenheit. „Ich 
könnte natürlich nicht kommen, wenn ich beſorgen 
müßte, daß fie mich ſehen. Und ich weiß Ihnen 
keinen anderen Ort für unſere Zuſammenkunft vor⸗ 
zuſchlagen als dieſen.“ ; 

„Die Wache ſoll rechtzeitig zurückgezogen werden, 
verluſſen Sie fich darauf, Fräulein Charlotte! Ich 
ſelbſt werde die Bewachung jener Pforte übernehmen. 
In einer Stunde alſo —“ i 2 

Er mußte verſtummen, denn in dieſem Moment 
trat Frau von Menzelius, aufgeregt und erſchöpft 
von den geleiſteten Samariterdienſten, wieder in das 
Zimmer. i i 


Siebzehntes Kapitel. 


Schweigend waren Sixtus und Eliſabeth durch 
das Vorzimmer geſchritten; denn ehe ſie die Stiege 
erreichten, zog Eliſabeth den Major haſtig in ein 
kleines, unbeleuchtetes Gemach und verſchloß hinter 
ſich und ihm die Thür. Unfähig, ihre furchtbare 


Aufregung länger zu verbergen, warf ſie ſich, in 


Thränen ausbrechend, an feine Bruſt. 


neſte N 


kachrichten“ 
lachrichten“. 

„O, mein Geliebter, was Haft Du gethan! Was 
iſt geſchehen, daß Du hierher kommen mußteſt, gerade 
hierher, wo ich Dich weniger zu ſchützen vermag als 
an irgend einem anderen Orte? — Ich Unglückſelige 
wähnte Dich in vorläufiger Sicherheit jenſeits der 
Grenze.“ 

„Dieſe verbundene Hand, Eliſabeth, und der 
Sterbende da unten beweiſen Dir, wie es um meine 
Sicherheit auf ruſſiſcher Erde beſtellt war. Seit 
geſtern wurden wir von einer Militärabtheilung ver⸗ 
jolgt, die uns an Kopfzahl mehr als fünfſach über- 
legen war. Ich ſuchte einem Kampfe auszuweichen, 
ſo lange es möglich war, aber das Gelände iſt dort 
drüben für uns viel weniger günſtig als hier dies⸗ 
ſeits der Grenze. Heute Nachmittag war es den 
Ruſſen gelungen, uns jajt vollſtändig einzuſchließen, 
und gegen Abend kam es zu einem verzweifelten 
Gefecht. Meine braven Burſchen kämpften mit 
löwenhafter Tapferkeit, und — was mir ſelber vorher 
jaft unmöglich erſchienen war — wir ſchlugen uns 
durch. Wie viele von uns dabei ihren Tod geſunden, 
weiß ich freilich noch nicht, denn wir mußten uns bei 
der Flucht in möglichſt viele, kleine Trupps zerſtreuen, 
um den Feinden die Verfolgung zu erſchweren. Mein 
getreuer Wachtmeiſter und ich, wir waren die Letzten. 
Wie es uns erging, brauche ich Dir nicht noch einmal 
zu erzählen.“ 

„Der Verwundete iſt alſo derſelbe Mann, von dem 
Du neulich ſagteſt, daß er Dich während Deiner 
Krankheit jo auiopfernd gepflegt hat?“ 

„Ja — ein Kamerad, wie es keinen beſſeren und 
treueren giebt. Nie hätte ich den Namen eines Edel⸗ 
mannes verdient, wenn ich fähig geweſen wäre, ihn 
im Stich zu laſſen. Nicht zum erſten, nein, zum 
zehnten Male hat er mir heute das Leben gerettet. 
Und ich ahnte nicht einmal, daß ihn eine der tückiſchen 
Kugeln getroffen hatte. Er hielt fih im Sattel, bis 
wir die Grenze hinter uns hatten und unſere Ver⸗ 
folger losgeworden waren. Dann rief er plötzlich 
mit verlöſchender Stimme: „Leben Sie wohl, Herr 
Major! Es iſt aus — ich kann nicht weiter —“ 
und glitt vom Pferde herunter. Ich riß ihm dis 
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eingelegte Reviſion jetzt das Urtheil zum zweiten Male 
aufgehoben hatte, wurde die Sache der Elbinger 
Strafkammer zu einer nochmaligen dritten Verhandlung 
übergeben. 

Der Sachverhalt iſt kurz folgender: Bei den letzten 
Reichstagswahlen wurde im konſervativen Lager eine 
Einigung hinſichtlich der Candidatenfrage nicht erzielt. 
Seitens der extremen Agrarier wurde Graf zu 
Dohna⸗Wundlacken und ſeitens der gemäßigten 
Conſervativen Graf Dönhoff ⸗Friedrichſtein 
als Candidat aufgeſtellt. Der Landrath, Geheimer 
Regierungsrath Freiherr von Hülleſſem, ſtellte ſich auf 
Seite des letzteren Candidaten und hat auch in dieſem 
Sinne gewirkt, obwohl er in einer im December 1897 
abgehaltenen Vertrauensmänner⸗Verſammlung der 
Conſervativen wie auch in Privatgeſprächen ſich dahin 
erklärt hat, ſich neutral verhalten zu wollen. Der 
Redacteur Fritz Bley nahm deshalb Veranlaſſung, in 
zwei Nummern der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ vor der 
Wahl und auch in einer Nummer nach der Wahl das 
Verhalten des Landrathes zu beleuchten und einer 
ſcharfen Kritik zu unterziehen und dem Landrathe u. a. 
den Bruch eines gegebenen Verſprechens vor- 
zuwerfen. Die „Volkstribüne“ brachte den letzten 
Artikel der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ zum Abdruck. 
Zu der heutigen Verhandlung waren 18 Zeugen ge⸗ 
laden, darunter Graf zu Dohna⸗Lauck, Oberſtleutnant 
von Sodenſtern, Hanptmann a. D. Nauch, mehrere 
Lehrer des Landkreiſes Königsberg ꝛc. Die Verhand⸗ 
lung begann bereits 9 Uhr morgens und dauerte mit 
Unterbrechung durch eine Frühſtückspauſe von 10 Mi⸗ 
nuten bis faſt 6 Uhr abends. Aus den Zeugen⸗ 
ausſagen heben wir von den beiden Hauptvertretern 
aus den beiden Richtungen im conſervativen Lager 
Folgendes hervor. Oberſtleutnant von Sodenſtern 
giebt an, daß Landrath von Hülleſſem nicht nur in einer 
Lonſervativen Vertrauensmännerverſammlung, ſondern 
ihm (dem Zeugen) wiederholt das Verſprechen ab⸗ 
gegeben habe, ſich bei der Wahl neutral zu verhalten. 
Dieſes gegebene Verſprechen ſei aber zu Gunſten der 
Candidatur Dönhoff wiederholt gebrochen worden, 
Auf eine briefliche Anfrage hierüber ſchrieb v. Hülleſſem, 
daß er keine Verpflichtung übernommen habe und daß 
auch bei der Candidatur Dönhoff die Chancen für die 
ſtaatserhaltenden Parteien größer ſeien, da nicht 
Dohna, wohl aber Dönhoff die Stimmen der Liberalen 
erhalten könne. Landrath Geh. Regierungsrath Frei⸗ 
herr von Hülleſſem räumt ein, in der conſer⸗ 
vativen Verſammlung für ein neutrales Verhalten 
geweſen zu fein, will aber Oberſtleutnant von Soden⸗ 
ſtern kein beſtimmtes Verſprechen abgegeben haben. 
Verſchiedene Umſtände und namentlich auch der, daß 
man mit „ſeinem Namen gekrebſt“ habe, brachten den 
Zeugen aus der Reſerve heraus. Man habe vielfach 
das Gerücht ausgeſprengt, daß Zeuge für Dohna fei 
und da habe er dann für Dönhoff wirken müffen, um 
den Wahlkreis nicht den Socialdemokraten auszuliefern. 
Zeuge hält es nicht für ausgeſchloſſen, zum Ober⸗ 
inſpector Schulz vielleicht geſagt zu haben, wenn 
Dönhoff nicht gewählt wird, dann wird er viel⸗ 
leicht auch nicht zum Kaiſer eingeladen. Zum 
Steuerſecretär Trampenau will Zeuge auch gejagt 
haben, den zwecks einer Belehrung in Steuer⸗ 
angelegenheiten kurz vor der Wahl eingeladenen Gaſt⸗ 
wirthen zu ſagen, daß er (der Landrath) an der 
Candidatur Dönhoff feſthalten werde. Etwa 3 Lehrer 
ſeien auch durch den Zeugen (Landrath v. Hülleſſem) 
gelegenti aufgefordert morden, den Wahlaufruf für 

önhoff zu unterſchreiben. Auch räumt Zeuge ein, 
etwa gejagt zu haben „Dönhoff ift ein gutes Pferd, 
das wird auch dieſes Rennen gewinnen“. Ueber den 
oſtpreußiſchen eonſervativen Verein äußerte Zeuge, 
daß derſelbe früher als Muſterverein gegolten und 
wohl über 40 000 Mitglieder umfaßt habe, heute aber 
nur noch etwa 4000 Mitglieder zähle. — Staatsanwalt 
Raſchke hielt die Redactionen nicht für berechtigt, 
ſolche Kritik zu üben, wie dieſes durch die inkriminirten 
Artikel geſchehen iſt. Der Staatsanwalt beantragt 
gegen Bley 300 und gegen Rakutt 150 Mk. 


Geldſtrafe, Publicationsbefugniß für den Neben⸗ 
kläger und Vernichtung der Platten. — 
Der Vertreter des Nebenklägers, Rechtsanwalt 


Dr. Alſcher hebt hervor, daß die Artikel nur den 
Zweck gehabt haben, dem Landrathe zu ſchaden, ihn 
unmöglich zu machen. Auf Grund des kaiſerlichen Er⸗ 
laſſes vom 4. Januar 1882 ſei es auch Pflicht der 
Beamten, die Politik der Regierung bei den Wahlen 
zu unterſtützen. Rechtsanwalt Stroh, der Vertreter 
des Angeklagten Bley, hält die Wahlbeeinfluſſung des 
Landraths für erwieſen und bittet um Subilligung des 
8 193. Rechtsanwalt Aron, Vertheidiger des Mn- 
geklagten Rakutt, hält den Beweis der Wahrheit für 
die Wahlbeeinfluſſung des Landraths [für erbracht. — 
Angetl. Bley erklärt, daß er feine Pflicht gethan habe 
als Gentleman und als Patriot, nachdem er geſehen, wie 
das Vaterland in den letzten Jahrzehnten an den 
Rand des Verderbens gekommen. Nach faſt 1½ ſtündiger 
Berathung verkündete der Vorſitzende des Gerichtshofes, 
Herr Landgerichts⸗DirectorRauſcher, das Urtheil: 


blutgetränkten Kleider auf und ſah mit Entſetzen, 
wie ſchwer er verletzt war. Mit meiner einzigen, 
brauchbaren Hand hätte ich beinahe nichts für ihn 
thun können, wenn ſich nicht auf mein Signal ein 
paar von meinen verſprengten Leuten eingefunden 
hätten, die mir behilflich waren, ihn zu verbinden 
und den Bewußtloſen wieder in den Sattel zu heben. 
Denn ich hatte auf der Stelle den Entſchluß gefaßt, 
Deine Gaſtfreundſchaft für ihn zu erbitten. Um un⸗ 
gefährdet eine gewagte Recognoseirung vorzunehmen, 
hatten wir Beide, er und ich, heute Morgen unſere 
Uniformen mit bürgerlichen Kleidern vertauſcht, und 
ſo brauchte ich nicht zu fürchten, daß Deine Haus⸗ 
genojjen und Dienſtboten uns erkennen würden. Daß 
die Küraſſiere ſich noch immer auf Lasdehnen be⸗ 
fänden, vermuthete ich nicht; aber als es mir von 
einem meiner vorausgeſandten Begleiter, der das 
Gehöft umſchlichen hatte, gemeldet wurde, ließ ich 
mich dadurch nicht an der Ausführung meines Vor⸗ 
habens hindern. Zwar habe ich wenig Hoffnung, daß 
mein armer Wachtmeiſter den kommenden Tag über⸗ 
leben werde, und wie die Dinge für uns liegen, 
wünſche ich es ihm nicht einmal. Aber ein längeres 
Verweilen unter freiem Himmel hätte ſeine Leiden 
grauſam geſteigert, und wir hatten da draußen nicht 
einmal einen Trunk Wein, um ihn zu erquiden, 
Irgend ein Märchen, daß Deine Einquartierung 
täuſchen würde, ließ ſich ja leicht erfinden, und der 
Paß, den ich vor mehreren Monaten für gutes Geld 
in einem ruſſiſchen Wirthshauſe gekauft, hat mir 
in ähnlichen Fällen ſchon mehr als einmal gute 
Dienſte geleiſtet, obwohl es in Wahrheit gar kein 
Paß, ſondern ein Anſtellungsdeeret iſt.“ | 
„And Deine Gefährten? Wo find fie geblieben?” 
„Sie durften ſich in ihren Uniformen vor den 
Küraſſieren natürlich nicht blicken laſſen. In einem 
ſicheren Verſteck unweit des Schloſſes erwarten jie 
meine Rückkehr.“ 
„Deine Rückkehr, Sixtus? — Du hatteſt alfo 
die Abſicht, das Haus alsbald wieder zu verlaſſen?“ 
„Ja. Ich kann leider nicht bei meinem Wacht⸗ 
meiſter bleiben, bis er ſeinen letzten Athemzug gethan 
hat. Was von meiner Schaar übrig iſt, wird ſich vor 
Tagesanbruch an einem beſtimmten Punkte ſammeln, 
und es iſt nöthig, daß ich als einer der Erſten zur 


Stelle bin.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Mittwoch 


Bley wird unter Freiſprechung der Beleidigung in 
zwei Fällen wegen einer Beleidigung zu 150 Mark 
Geldſtrafe bezw. 30 Tagen Gefäugniß und 
Rakutt wegen Beleidigung zu 25 Mark Geld⸗ 
ſtrafe bezw. 5 Tagen Gefängniß verurtheilt. Dem 
beleidigten Landrath v. Hülleſſem wird das Recht zu⸗ 
geſprochen, den verfügenden Theil des Urtheils in der 
„Oſtpr. Ztg.“ bekannt zu machen. Aus der Be⸗ 
gründung des Urtheils heben wir Folgendes 
hervor: Dem Angeklagten Bley wurden durch die 
Staatsanwaltſchaft drei Fülle zur Laft gelegt. Der 
Gerichtshof hat unterſchieden zwiſchen den beiden erſten 
Kundgebungen und der letzten Kundgebung in Nr. 155 
der „Oſtpreuß. Zeitung“ (Beilage). In der erſten 
Nummer hat der Angeklagte dem Land rath v. Hülleſſem 
den Vorwurf gemacht, Wahlbeeinfluſſungen in 
unerhörtem und ungeſetzlichem Grade begangen 
zu haben. Der Gerichtshof war der Anſicht, 
daß Landrath v. H. ſichthatſächlich der Wafle 
beeinfluſſung ſchuldig gemacht hat. Eine 
große Anzahl von Gaſtwirthen ließ er zu ſich in das 
Steuerbureau entbieten, um fie in Steuerangelegenheiten 
zu vernehmen, was aber thatſächlich nicht vorgekommen 
it, in Wirklichkeit um ihnen jagen zu laſſen, daß 
Dönhoff ſein Candidat ſei. Bei der einflußreichen 
Stellung, die der Landrath einnimmt und namentlich 
den Gaſtwirthen gegenüber, war der Gerichtshof der 
Anſicht, daß ſolche Andeutungen kurz vor der Wahl 
als eine Beeinfluſſung zu betrachten ſeien. Es fragt 
ſich jetzt, ob ſolche Kritik zuläſſig iſt oder nicht, Der 
Schutz des $ 193 ift dem Angeklagten Bley zuzubilligen, 
da Bl. nicht nur als Redacteur, ſondern auch als 
Beauftragter der conſervativen Partei die Aufgabe 
hatte, die Intereſſen der conſervativen Partei zu 
wahren und die Candidatur Dohna hochzubringen. 
Auch habe Bl. nicht die Abſicht gehabt den Landrath 
zu beleidigen. Ebenſo liegt es mit dem zweiten Falle. 
Anders liegt es mit dem dritten Artikel, der am 
6. Juli, alſo nach der Wahlcampagne erſchien; hier 
fehlt das berechtigte Intereſſe. Soweit dieſer Artikel 
ſich mit dem Angriff des „Generalanzeigers“ beſchäftigte, 
lag wohl ein berechtigtes Intereſſe vor, aber nicht 
hinſichtlich der Ausfälle gegen den Landrath von 
Hülleſſem. Der Schutz des § 193 jei dem Angeklagten 
nicht zuzubilligen, dagegen ſei bei Abmeſſung der Strafe 
in Erwägung gezogen worden, daß die Gemüther durch 
die Wahl ſehr erregt waren, daß Bl. ſehr gereizt war 
und andererſeits wieder, daß es ſich bei der Be⸗ 
leidigung um einen hochgeſtellten Beamten handle. 
Der Angeklagte Rakutt hat den letzten Artikel über⸗ 
nommen; bei dieſem liege ein berechtigtes Intereſſe 
nicht vor, obwohl er Vorſteher des oſtpreußiſchen 
ſozialdemokratiſchenWahlkomitees fei, Nicht im Intereſſe 
ſeiner Partei ſei der Artikel gebracht; es habe ſich 
vielmehr nur darum gehandelt, die ſchmutzige Wäſche, 
welche die Conſervativen im eigenen Lager wuſchen, 
Preis zu geben. ; 

Mildernd fei der Umſtand für Rakutt geweſen, daß 
ex den Artikel nachgedruckt habe und doch vielleicht der 
Anſicht geweſen fei, daß die Thatſachen den Verhält⸗ 
niſſen entſprächen. Da R. weniger bemittelt ſei, ſei 
eine Strafe von 25 Mk. ſchon hoch genug. | 


Provinz. 


Elbing, 30. April. Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden hinſichtlich der Deckung des Gemeinde⸗ 
ſteuerbedarfs pro 19001901 haben die Geneh⸗ 
migung des Bezirksausſchuſſes und die minifterielle 
Zuſtimmung gefunden. Es gelangen ſomit zur Er⸗ 
hebung: 180 Procent der ſtaatlich veranlagten Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, 170 Procent der Betriebsſteuer, 


210 Procent der Siaats⸗Einkommen⸗ und fingirten 


Einkommenſteuer und 1,70 bezw. 1,87 bezw. 2,04 
bezw. 2,72 vom Hundert des Ertrages als Gewerbe⸗ 
ſteuer. — Die hieſigen Maurer find mit dem heutigen 
Tage theilweiſe in den Streik getreten. Die älteren 
Leute arbeiten meiſt, die jüngeren Geſellen, welche 
einen Mindeſt⸗Stundenlohn von 40 Pfg. fordern, haben 
die Arbeit niedergelegt. Es dürfte ſich etwa die Hälfte 
der Maurer im Ausſtande befinden. Auf einigen 
Bauten hat die Arbeit eingeſtellt, auf anderen einge⸗ 
ſchränkt werden müſſen. Ein Verſuch, die Zimmerer 
auch zum Streik zu bewegen, iſt geſcheitert. Eine zu 
dieſem Zweck geſtern einberufene Verſammlung war 
nur von 17 Perſonen beſucht. i 

* drambutg, 29. April. Als dem Lehrer Berndt 
in Scharpenort das Pferd durchging, geriet) er mit 
dem Kopf ſo zwiſchen Runge und Radſpeichen, daß er 
in Folge der dadurch hervorgerufenen Verletzungen am 
folgenden Morgen, ohne das Bewußtſein wieder er⸗ 
langt zu haben, fta tb. i 

Marienwerder, 30. April. Drei Luftſchiffer 
— der Hauptmann der Luftſchiffer⸗ Abtheilung Herr 
Bartſch vonS igs feld, der Leutnant des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 4 Herr von Stephany und der 
Leutnant des Dragoner ⸗ Regiments Nr. 16, Herr 
König — landeten, wie wir den „N. W. M.“ entnehmen, 


Kleine Chronik. 


Das Schlachtfeld von Colenſo — ein Idyll. 
Der vor Kurzem vom Kriegsſchauplatz nach London 
zurückgekehrte britiſche Stabschirurg Mr. Frederick 
Treves ſchildert in einem Artikel, den das „Medical 
Journal“ veröffentlicht, den am Tage bei Colenſo 
glänzend bethätigten Heldenmuth einiger Officiere des 
medieiniſchen Corps. Ganz beſonders rühmt der 
bekannte Wundarzt das Herode Verhalten des Majors 
Babtie, der für ſeine im offenen Felde bei heißeſtem 
Kugelregen geleiſteten Samariterdienſte ſoeben mit dem 
Vietoria⸗Kreuz ausgezeichnet worden ift. Die tapferen 
Verſuche, ſchreibt Treves, „die unternommen wurden, um 
unſere Geſchütze nicht in die Hände der Feinde fallen 
zu laſſen, führten zu furchtbaren Verluſten. Oberſt 
Long war dabei gefallen, einige fünfzig Pferde hatte 
man geopfert, die Reihen der Kämpfenden lichteten ſich 
mit jeder Minute in erſchreckender Weiſe, und doch er⸗ 
tönte immer wieder der Ruf: „Haltet die Geſchütze!“ 
Als der letzte Verſuch mißlang und jede Hoffnung auf: 
gegeben werden mußte, war das grüne Feldt beſäet 
mit Todten, Sterbenden und Verwundeten. In der Nähe 
der ſo unerſchrocken vertheidigten Kanonen befand ſich 
eine Donga (Vertiefung), zu der viele der weniger ſchwer 
Verletzten ſich hingeſchleppt hatten. Kaum verbreitete 
ſich die Kunde von dem Unglück, da eilte Major Babti, 


deſſen Pflichten ihn keineswegs auf das Schlachtfeld 


riefen, zu den hilfebedürftigen Opfern des mörderiſchen 
Boerenfeuers. Die Kugeln pfiffen um ihn herum, drei 
mal wurde ihm das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen, 
ehe er die Donga erreichte. Unter einem Hagel von 
Geſchoſſen trug oder ſchleifte er mehrere der Nieder⸗ 
geſtreckten, die unfähig waren ſich zu bewegen, in die aller⸗ 
dings nur geringen Schutz bietende Vertiefung. MitTodes⸗ 
verachtung wagte ſich der Major, ohne Deckung zu ſuchen, 
direct in die Schußlinie, um den bereits feit einer 
Stunde in der grellen Sonne liegenden, von Bomben- 
fragmenten umſchwirrten Sohn Lord Roberts zu holen 
und ihm die erſte Hilfe angedeihen zu laſſen. Nahezu 
ſieben Stunden harrte Babtie bei ſeinen leidenden 
Schützlingen in der Donga aus, indem er ihnen ſo viel 
Linderung verſchaffte, wie in ſeinen Kräften lag. Erſt 
bei eintretender Dunkelheit konnten die Verwundeten 
in das Feldlazareth geſchafft werden. Das Terrain, 
auf dem ſich die grauſigen Scenen während 


der Schlacht bei Colenſo abſpielten, iſt eine 
grüne Ebene zwiſchen dem Fluß und einer 
Landſtraße, die mit vielen Windungen nach 


Hlangwani führt. Zur Linken erſtreckt ſich das Dorf 


und die Gärten von Colenio und zur Rechten liegt auf 
einer kleinen Anhöhe das Mimoſenwäldchen, in welchem 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. Mai. 
nn 
am Sonntag in der Nähe von Marienwerder bei 
Gilwe, Sie hatten die Fahrt am Sonnabend Abend 
um 8 Uhr 50 Min. in Berlin angetreten und waren 
bis Sonntag Mittag 1 Uhr 40 Min., alio 16 Stunden 
50 Min. unterwegs geweſen; die zurückgelegte Strecke 
beträgt 405 Kilometer, jo daß auf die Minute 21, Kilos 
meter kommen. Die Fahrt, bis zur Höhe von 3000 m 
ſteigend, iſt nach der Schilderung der Reiſenden bei 
dem ſternklaren Nachthimmel ganz beſonders reizvoll 
geweſen, allerdings auch recht kalt; die Landung verlief 
zwar glücklich, aber doch nicht gauz glatt, wovon Haut 
und Kleider Spuren zeigten. Bei dem Verwalter der 
gräflich von der Gröben'ſchen er cja Neudörſchen, 
Herrn Dreier, fanden die Luftſchiffer die gaſtfreundlichſte 
Aufnahme und die zuvorkommendſte Hilfe bei der 
Verpackung des Ballons, ſowie gefällige Beförderung 
nach Marienwerder, von wo ſie mit dem Nachtzuge 
nach Berlin zurückkehren konnten. — Einen Selbſt⸗ 
mordverſuch beging am Freitag der wegen yer: 
ſuchter Brandſtiftung in Haft befindliche Hilfsſchreiber 
vom Oberlandesgericht Kopelke. Derſelhe verſuchte 
ſich in ſeiner Zelle des Amtsgerichtsgefängniſſes an den 
Hoſenträgern zu erhängen. K. wurde noch lebend 
abgeſchnitten und nach einiger Zeit wieder zum Be⸗ 
wußtſein gehracht. F 
Dt. Eylau, 29. April. Cin ſchwerer Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich geſtern in dem benachbarten 
Winkelsdorf. Das Wohngebäude des Beſitzers Mroß 
ſollte neu untermauert werden, zu welchem Zwecke 
der Dachſtuhl nach Abbruch der Mauern geſtützt worden 
war. Als man darauf unvorſichtiger Weiſe verſuchte, 
den bis nach unten führenden Schornſtein zu ebener 
Erde gewaltſam einzurelßen, ſtürzte, wie der „N. W. 
M.“ geſchrieben wird, der Dachſtuhl ein und be⸗ 
grub fämmtliche darunter befindliche Perſonen. Es 
wurden unter den Trümmern als Leichen hervor⸗ 
gezogen der Beſitzer des Hauſes Mroß und deſſen 
Couſin der Maurer Nawakowski aus Leckart; 
ein Maurer erlitt einen Beinbruch, ein Maurerpolier 
eine Kopfwunde. Außer dieſen verunglückten vier 
Männern wurden noch die Frau Mroß und mehrere 


Kinder unter den Trümmern begraben, kamen jedoch 


wunderbarer Weiſe mit heiler Haut davon. 


— Handel und Induſtrie. 


2 Getreide⸗Beſtände 
exeluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle 
30. April 1900. 31. März 1900. 30. April 1899 


Weizen „ 50781, To. 6320 To. 4084 To. 
Roggen „ 1855 „ 2257 „ 950 „ 
Gerite . e e e 870½ „ 1464 p „ 
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Dolt ern 2 + 28 6 216  ,„ 
Hanfſaalt 24½ „ 15 „ — „ 
Oelſaat « o 70!) n 27 p 319 w 
Lupinen e « 1285 p 125 p 178 „ 
Zeinfant s . 275½ p — p 8 
Linie, s w37 3 65 955 p 62 » 
DUB ara 50 p 40 „ 37 „ 
Mont, „ n 1 B 
Senf. „ 48 5 . 45 5 
Buchweizen 9 p 9 u 36 y 
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Bremen, 1. Mal. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Roco 7,40 Br, 
Hamburg, 1. Mal. Kaſſee good average Santos 
per Mai 37½ per September 38½, per December 39, per 


März 39%, Ruhig. 2 
Hamburg. 1. Mal. Petroleum (HM, Standard 
(Schluß.) 


white loco 7,30. 

Paris, 1. Ma. Getreide⸗Markt. 

Weizen ruhig, per Mai 19,80, ver Junt 20,15, per Juli- 
Auguft 20,75, per September⸗December 21,65. Roggen 
ruhig, per Wiat 14,65, ver September ⸗ December 14,85. 
Mehl ruhig, per Mal 26,20, per Juut 26,55, per Julie 
Auguft 27,15, per September⸗December 28,36. Rub öl 
feft, per Mai 621, per Juni 623,6, per Juli⸗Augufſt 63, 
per September⸗December 52 Spiritus feft, per 
per Mai 36 ½, per Juni 36¼, per Juli⸗Auguſt 37½ per 
September⸗December 369, — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 1. Mai, (Schluß. ] ongzucker ruhig, 88%, loco 
314 HB Ad 5 sh Wide © 5 per e 
ver Ma a ber Jun „ per Juli⸗Auguſt 32%, per 
Oetober⸗Januar 285%. K „e — — 

Best. 1. Mai. Getreidemarkt, Weizen loco ruhig, 
do, per Mai 7,92 Gd., 7,93 Br., per October 8,12 Gd., 8,13 
Br. Roggen per Mat 7,00 Gd, 7,01 Br., per October 
1,08 Go., 7,09 Br. Hafer per Dat 5,06 Gd., 5,07 Br., per 
October 5,36 Gd., 5,37 Br. Mals per Mat 1900 5,63 Go., 
5,64 Br., per Juli 5,73 Gd, 6,74 Br. Kohlraps per 
Auguft 12,80 Œd., 12,90 Br. Wetter: Milde. 

Sabre, 1. Mai. Kaffee in New York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 11000 Sad, Santos 4000 Sack, Recettes 
für zwei Tage. 


Havre, 1. Mai. Kaffee good average Santos per 


Ma 45,00, ver Gevtbr. 46,25, per Decbr. 4700. Kaum behauptet. 


ſich eine Boerenabthetlung verborgen hatte. Auf der 
anderen Seite des Fluſſes erhoben ſich die Verſchan⸗ 
zungen des Feindes und der Rücken des Groblers 


Kloof, Als ich das letzte Mal dieſes im Frieden höchſt 


idylliſche Fleckchen Erde paſſirte — es war kurz nach 
jenem Tage, an dem unſere Cavallerie Ladyſmith er⸗ 
reicht hatte — da bot ſich mir ein gänzlich anderes Bild. 
Der Himmel zeigte ein wolkenloſes Blau, kein 
Windhauch regte ſich in dem Graſe. Auf der nahen 
Bahnſtation Colenſo rangirte ein Zug recht gemächlich. 
Das Perſonal nahm ſich Zeit, denn es war ein heißer 
Tag und die Sonne blendete. Der Mimoſenhain ſtand 
in Blüthe; es leuchtete förmlich aus den mit goldgelben 
Dolden überſäeten Bäumen, in deren Zweigen zahllose 
Tauben girrten. Man konnte es garnicht glauben, daß 
dieſes zum Träumen einladende Gehölz, in dem 
jetzt die gefiederten Friedensboten ihre Neſter 
bauten, ein ſo hölliſches Feuer entſandt hatte. Am 
Rande der Donga, ſaß ein Kaffer, der zu den 
melancholiſchen Tönen ſeiner Handharmonika ein 
Liedchen ſummte. Nur durch den langſam hin und 
her raſſelnden Eiſenbahnzug, die girrenden Tauben 
und den muſieirenden Kaſſer wurde Leben in die 
friedliche Scenerie gebracht. Der Rand des in der 
blauen Ferne ſich erhebenden Groblers Kloof ſpeite 
nicht Verderben in Form von Bomben und Granaten, 
ſondern zeichnete ſich klar von dem zartblauen Horizont 
ab. Kei blutiges Schlachtgetümmel fand wohl je in 
einer jo idylliſchen Umgebung ſtatt ...“ 


Der grauenhafte Mädchenmord bei Kaſſel. 
worüber wir wiederholt berichteten, hat ſeine Auf⸗ 
klärung gefunden. Bekanntlich wurde der eigene 
Schwager der hingemetzelten Anna Fuhrmann, der 
Arbeiter Pfläging aus Kaſſel, als der That dringend 
verdächtig verhaftet. Er hat nun ein offenes Geſtändniß 
abgelegt und den Mord in vollem Umfan zugegeben. 
Das Motiv dazu lag in ſeiner Abſicht, ſich des Spar⸗ 
kaſſenbuches des Mädchens zu bemächtigen. Wie weiter 
mitgetheilt wird, iſt durch Kinder, welche die Umgebung 
des Schauplatzes der That abſuchen mußten, der Hut 
der Gunordeten aufgefunden worden und zwar ein 
gutes Stück entfernt von der Stelle, wo die Leiche 
der Anna Fuhrmann lag. Der Hut war ebenfalls 
völlig zerſchlagen und auseinandergeriſſen, wiederum 
ein Beweis, daß ein heftiger Kampf zwiſchen dem 


Mörder und feinem Opfer ſtattgefunden hauen muß. 


Wahrſcheinlich hat Pfläging mit einem Stein dem 
jungen Mädchen zuerſt einen Schlag vor den Kopf 
verſetzt, um es zu betäuben. Georg Pfläging, welcher 
früher in Heckershauſen wohnte, iſt nicht nur ein 
ſchmächtiger Menih von unſcheinbarer Perſönlichkeit, 
er hat auch ein ſteifes Bein und hinkt mit demſelben. 


Nr. 1 02. 


New Mork, 30. April. Weizen befeſtigte fH im Vers 
laufe auf Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte 
und da Locowaare gut gefragt iſt und die ſichtbaren Vorräthe 
abnehmen; ſpäter trat auf Realiſtirungen Abſchwüchung ein. 
Schluß Meaig — Mais nahm einen durchweg feſteren Ver⸗ 
lauf auf ſtramme Kabelberichte, Käufe der Baiſſiers, unbe⸗ 
deutendes Angebot und weil die ſichtbaren Vorräthe ab» 
nehmen. Schluß ſtetig. J 

Chicano, 30, April, Weizen zog nach der Eröffnung 
an cuf Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte 
und Deckungen der waijfiera ; ſpäter führten matte Kaufluft 
und Realiſirungen Abſchwächung herbei. Schluß ftetig. — 
tr atg kefejtigte ſich anfangs auf abnehmende Vorräthe in 
Liverpool. Schwächte ſich ſodann auf reichliche Verkäufe 
ab, erholte ſich jedoch ſpüter wieder auf ſtramme Kabelbe⸗ 
richte, Käufe der Baiſſiers, nnbedentendes Angebot und Ab⸗ 
nahme der fichtbaren Vorräthe. Schluß ſtetig. A 

Liebig's Extraet of Meat Company, Limited, 
Nach einem Beſchluſſe des Aufſichtsrathes ſoll den Aetionären 
eine Erhöhung des Aktien = Capitals von 500 000 Litr. auf 
1000 000 Lſtr. empfohlen und zu dieſem Zwecke 100 000 mit 
5 Proc. pro anno verzinsliche privilegirte Alctien von je 
nominal 5 Lſtr. ausgegeben werden. Dieſe Metien, welche 
außer der obigen Verzinſung keinen weiteren Antheil am 
Geſchäftsgewinn haben, find Privilegirt in Bezug anf Capital 
und aceumulativ in Bezug auf Zinſen. Von den privilegirten 
Actien würden 25000 Stück mit einem Nominalbetrage von 
125 000 Eſtr. den Actionären als Bonus zugetyeilt in der 
Weiſe, daß fie für jede Actie von 20 Ltr. eine 
voll eingezahlte. privilegirte Aetie von 5 Lite. erhalten. 
Die Volleinzahlung dieſer Actien würde erfolgen durch 
Uebertrag von 125000 Lſtr. vom Reſervefonds auf Capital- 
Conto. 25000 Stück würden mit einem Nominalbetrage von 
125 000 Lſtr. den jetzigen Aetionären zum Preiſe von 5 Lite, 
per Actie angeboten, im Verhältniß zu der in ihrem Beſitze 
befindlichen Anzahl Actien, 50000 Stück endlich mit einem 
Nominalbetrage von 250 000 Qir. vorläufig nicht emittirt, 
ſondern als Reſerve für ſpätere Bedürfniſſe der Geſellſchaft 
zurückbehalten werden. Vorſtehende Vorſchläge werden den 
Actionären in zwei im Juni d. J. abzuhaltenden General⸗ 
verſammlungen vorgelegt werden. 

Hamburg, 1. Mai. Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
meldet aus Berlin: Zur Bildung eines großen allgemeinen 
deutſchen Cement Syndicats ift für die dritte Woche des 
laufenden Monats die Einberufung von Delegirten ſämmt⸗ 
licher deutſche Cementfabriken geplant. Zweck des Syndicats 
iſt unter Anderem die Errichtung eines gemeinſamen Ver⸗ 
kaufsbureaus. 

Braunſchweig, 1. Mai. Serienziehung der Brauns 
ſchweiger 20 Thalerlooſe: 133 150 244 424 612 640 356 918 
1278 1411 1556 1791 1809 1822 1831 1974 1988 2262 2308 2428 
2594 2939 3043 3105 3106 3508 3525 3545 3926 4234 4518 4748 
4769 5050 5468 5545 5743 5969 5982 6144 6159 6297 6389 6880 
6988 7065 7558 8384 84778481 8634 8843 9054 9279 9280 9284 
9316 9481 9510 9593 9611 9613 9738. pag 

München, 1. Mat. Gewinnziehung der 4procentigen 
bayeriſchen Prämienanleihe von 1866: 300 000 Mk. Nr. 83080. 
58000 Mk. Nr. 101 065. 18 000 Mk. Nr. 116130. 4800 Mk. 
Nr. 7478. 2400 Mk. Nr. 22 668, 91079, 18974, 157 422. 

Wien, 1. Mai. Primienziehung der öſterreichiſchen 
1860 er Looſe: 600000 Kronen Ser. 9736 Nr. 20. 
100000 Kronen Ser. 17554 Nr. 19. 50 000 Kronen 
Sr. 14900 Nr. 15. Je 20000 Kronen Ser. 16 008 Nr. 17, 
Ser. 19020 Nr. 12. Je 10000 Kronen Ser. 711 Nr. 6, 
Ser. 7 1 Nr. 17, Ser. 2546 Nr. 8, Ser. 5044 Nr. 20, 
Ser. 9111 Nr. 3, Ser. 9189 Nr. 16, Ser. 9314 Nr. 3, 
Ser. 11061 Nr. 15, Ser. 12012 Nr. 9, Ser. 12 712 Nr. 12, 
Ser. 12867 Nr. 17, Ser. 13 278 Nr. 8, Ser. 15578 Nr. 8, 
Ser. 16 116 Nr. 20, Ser. 17 728 Nr. 2. 


Hunpadi Janos 


; (Saxlehner’s Bitterquelle) 


Dieser von der Aerztewelt 
mit Vorliebe empfohlene, seit 
36 Jahren bewährte Naturschatz 

von Weltruf ist unerreicht in 
der sicheren, angenehmen, mild 

abführenden Wirkungsweise. 
Man lasse sich niehts Anderes auf- 
drängen und beachte auf der Etiquette 
die Firma: (4802 

„Andreas Saxlehner“. 

in den Mineralwasserdepöts u. Apothekenerhältlich. 


TONI 
Fleisch -Extract 


aus bestem Ochsenfleisch mit lóslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig'schen Extracte an Nährkraft und Wohle 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delicae 


tessen- und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 
(6551 


ET 


Es müſſen alſo ganz beſondere Umſtände obgewaltet 
haben, daß dieſer Menſch die doch immerhin noch junge 
und kräftige Anna Fuhrmann überwältigen konnte. 
Der Ermordeten wird übrigens von allen Seiten das 
beſte Zeugniß ausgeſtellt. Sie war ein ſehr tüchtiges, 


brauchbares Mädchen, ſtill, beſcheiden, zurückhaltend, 


und hatte faſt keinen Umgang. Sie war auch ſehr 
ſparſam und hat ihre alte, ſchwache Mutter fortwährend 
thatkräftig unterſtützt, Die Section der Leiche der 
Ermordeten hat im Spritzenhauſe zu Harleshauſen 
ſtattgeſunden. Um der Möglichkeit vorzubeugen, daß 
Pfläging während ſeiner Inhaftirung in der Unter⸗ 
ſuchungszelle irgend etwas gegen ſich ſelbſt unternimmt, 
um ſich der irdiſchen Gerechtigkeit zu entziehen, wird 
er unabläſſig ſtreng bewacht und iſt an Händen und 
Füßen in Ketten gelegt. Während der Nachtzeit wird 
ihm aus demſelben Grunde die ſogenannte Zwangs⸗ 
jacke angezogen, ; 

Der Adler und die Bären. Der „Cri de Paris“ 
weiß zu erzählen, daß der deutſche Kaifer feinem 
älteſten Sohn am Tage der Mündigkeitserklärung zwei 
Bären und einen Adler ſchenken will — lebendige 
Wappenbilder Preußens und Berlins! Bekanntlich 
hat Berlin nur einen Bären im Wappen; der zweite 
iſt wahrſcheinlich der, den das frauzöſiſche Blatt mit 
dieſer ſchönen Geſchichte ſeinen Leſern aufbinden möchte. 
EEE — — — — 


Familientiſch. 
Gleichung. 
a ＋ / b ex 
Rauh kommt der a daher; 
Der b ragt in die Luft. 
Die e gefällt mir ſehr, 
Umhaucht von Blumenduft. 


Der felge x befreit 

Mein Pak von aller Pein, 

Nach trüber Winterzeit 

Muß einmal Oſtern fein. 
(Auflöſung folgt in Nr. 104.) 


Auſlöſung des Bilderräthſels aus Nr. 100; Chriſtine. 


Den kſprüche. e 
Woll von Feinden Hit die Welt, 
Argliſt hat auf allen Pfaden, 
Fromme Unſchuld zu verrathen, 
Ihr berrüglich Netz geſtellt. 

* 


*. 

Willft du dir ein hitbſch Leben zimmern, 
Mußt dich um's Vergangne nicht bekümmern; 
Das Wenigſte muß dich verdrießen 
Mußt ſtets die Gegenwart genießen, 

Beſonders keinen Menſchen haſſen 
Und die Zukunft Gott überlaſſen. 


Schiller. 


Goethe. 


Mittwoch 


r 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Mai. 1ł i 
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Ret ER En SAKE zk RETE EDA 


die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu räumen, . 
spottbillig ab. Muster davon sofort franco. 3 


N RY 


ann & ASSIMY, Tuchfabrik, 
Spremberg L. 


Einzige Tuchfahrik Deutschlands, die ihre Fabrikate directi 
an Privatleute versendet. Schneidermeister, welche gern bereit sind, 
Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben entnommen wird, | 
weisen an jedem grösseren Platze nach. (8815m f 


Mein ZR 


und tadellos in jeder Beziehung, dazu billigſt im Preiſe 
erhalten Sie Fahrrad⸗Reparaturen jeder Art in der 
fachmänniſch geleiteten Reparatur⸗Werkſtatt der (7893 


„Wartburg“ Fahrrad⸗ 
Niederlage. 


Generalvertreter für Weſtprenſten: 
Man Cron, 4. Damm Nr. 8. 


i 


(8090 


| 


(ESEE is) WAS 


Alexander van der See Nachi. 
9 Holzmarkt Nr. 18, 


Marguiſen-, elt, Seget 
i m Wattirleinen 


in allen Breiten u. Qualitäten in größter 
Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 


85km) 


Die erſte und älteſte Jalouſie⸗Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


T. Steudel. 


| Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
A empfiehlt ihre beſtbekannten 
2 in den verſchiedenſten 
A Hoh- Ialonfien Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden ſchnell und billig 
ausgeführt. (5743 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Aa TSR rz za M, N . GA 17 
851 > f jeder Art, ſelbſt i 18 142 a 1 
Großer Magenleiden veraltet u, als Ferneprecher Städtisches tisen-Moor-Bad Elektr. Lieht 
eh ertóciie nogen Sie] 8 1 Süchs-Thür. Industrie- Ma Gowerbe-Ansst, 
norta urtentgeltlih Wilh, . Nerven x Franen: 
N 5 Aa 99 r FG ÓW WO ANREDE rei rt s — A Myy DG GORE WSK 
s wegen Verlegung meines Geſchüfts. ein wie genraunten owsa . . isser. Eutz- Extract "4 
m, A i $ w j snie der Glocke y 
Stanislaus Schimanski Victor Busse, ist das besie Putzmittel für Metale! $ 
Schuhmachermeiſter, eee 3 PFC > > = = —— 
| Brodbänkengaſſe 7. m ri i + machen 10 Jahre Alter. Ei 
Vahlthnend! ganz unschädliches, unfehi- 
Anlertigmg wach Naass und Meparatur-Werkztatt | us heien ſchnelen rale Hat bar wirkendes Mittel dage- 
pröder und rifſiger Haul Prinzessinnenstr. $, erfundene, gesetzl, geschützte „Orinin“. 
t allein geſetzl. geſchützt. aE A Ay u. Barthaare eine schóne, 
" K chte, nicht schmutzende, he der dunkle Naturfarbe. 
Gliol-GrEme. autzende, helle oder dunkle Naturfarbe 
zart und blendend weißt. 
à Topf nur 1.00 Mk. 
Cart Lindenberg, 


unheilbar bezeichnet, beſeitige e 8 
( ll I | | | l j Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle. 
m 
ut) 
Braunſchweig. (5209 Prospekte uni Anskuntt durch die Städtische Bade- Verwaltung, 
A 2 WNAI, ARAB 22 UNT g r 
> 
von Rud. Starcke, Melle in hannover 
Häkergaſſe 56 und 4 Bannoye 
wird durch den Ausverkauf nicht neftürt, (7949 Erfolge bei aufgeſprung., gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygićnique, Berlin, 
| Derjelbe macht die Haut 
Breitgaſſe 131/82. (4867 | 


Ne: gó ——— ET Dana Z O ——— —————— 


edes Hiihnerange, Horuhant u. 
Warzen wird in kiirzest, Zeit 
durch bloss. Ueberpins. mit. d. 
rihm. bekannten, allein echt. 
Apotheker Radlaner’schen Hüh- 
neraugenmittel aus d. Kronen- 


LRS ; Auch übernehme ich wie feit vielen Jahren die Anfertigung Apotheke in Berlin sicher u. gp ILEN AEYN IRENE TAEA e E NEAR 

nit von Marauiſen und Wetterrouleaux bei billigſter | schmerzlos beseitigt. Dasselbe ; "Noah des 

Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſoeben erſchienene Gratis⸗ a Preisnotirung. (892 besteht ausl0Gr.ein.25°,Salieyl- a | ; s A Eae i 5 
5 Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urtheilt selbst“, (775 WEES 2 2 eee 605, D M * N AN 7 W. * j 
— „m. b. H. k — — — — —— wn | Hanfextract. Cart. BO. | / e | 
Oberrheinische Metaliwerke, m. 6, $. Mannheim 20506000060000000000000000000000050086 |. ae jj n i 7 graphio fer- | 
Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 2 Dau zig Fernſprecher 604. Breitgaſſe 60 (8888 m hochfein polirt, (7474 tigen wir \ 
und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71, | S > 8 ê ; fertigt seit Jahren wa photo- 
EE A RR” : é Ej F } 


Vergrösse- | 


ahnschmerz C. Matthias, Elbing, 


RRS N) W rung in 
2 1 Schleuſendamm 1, 4 LON Brustbild 
sicher sofort „Ärnpp’sZahn- | Grabdenkmäler und Kunstatein- lebens- 


wattet! (20 % Carvacrolwatte) Fabrik mit Dampfbetrieb. grösse 45 X 55 cm für 3 Mk. 


Das 
Eunga gements-Burenn 
$ B 8 In h ard Seyh old N achi 5 $ = = = RIC Eor 3 szyji? A Baa. H 


empfiehlt ſich zur koſtenfreien Beſchafſung von nur gut - TG. | 2 Photographie unbeschädigt zu: N 
$ gejajniiem Hotel- und Reſtaurant⸗Perſonal mit der $ Drogerie Leistner, Hundeg. 119; że rück. Porto u. Verpackung 50Pfg.; l 
* 2 


er 


Für Molkereien. 


Im chemiſchen Laboratorium von Dr. J. Kohn- | 
Danzig, Straussgasse No. 9, werden Fettbe⸗ i 
ſtimmungen der Milch ſowie vollſtändige Analyfen 8 
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; 775 , 74 ergebenen Bitte um geneigte Aufträge. (52956 $ | Central-Drogerie, Langgasse; Junge ſchwere Günſe, C Schneider, Kun | 

? ; i F a A a A 5 . inst- u. Verlags- 
, sę RA und Molfereiproducten gewiſſenhaft 2 ooaoooeooo0ooocococooco0e FF. - Drogerie, Danziger | Biten, Bratgänfe, Hühner An 9s. 
7 WRN WORRY RRT CT ð§2ã. w —. e CP ry 2 4 $ è: | 
ausgeführt. (56146 p Bioia-Del.-Margarin.Diarttgdt] Linden Honig g. ab. Dftbeutich. | Hof; Lówen-Drogerie, Paradies- Donnerstag früh Berlin NW. 23h. (9113 fi 
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Manenleidende' 


Für Mk. AE 


tiefere eine elegante 


my j 
Hofe nach M ad „Ten Denen, bie fi buh rr obee Leben $ NIE | - 
. 8 adung des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer \ E 5 sł, 
und übernehme Garantie r — eier E 1 Mat 1 0 855 En Ria 1 I x Dart... 
zę : P . > sauberste Arbeit — eigene Confection 
DIT für tadelloſen Sitz. Hagenkatarrh. Magenkrampf, I © g , 


Beste Zuthaten, Solide Verarbeitung: 


W. Riese, 


Magenschmerzen, schwere Verdauung oder 
Verschleimung 


DY KJ PS nach Maass. 


+ 5 4 ; i m S A> 5 
zugezogen haben, fei Hiermit ein gutes Hausmittel * e naci zad 
Breitgasse 127. ‚Breitgasse 122. > gaze deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen S g” Kr agen Manschetten Chemisetts 


Jahren erprobt find. Es ift dies der 


ubert Diet" Ariatel 


Diefer Kräuterwein ift aus vorzüglichen Kräutern 
mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 
Verdauungsorganismus des Meuſchen. Kräuter⸗ 
wein beſeitigt Verdauungsſtörungen und wirkt 
fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines 
werden Magenübel meiſt ſchon um Keime erſtickt. Man 

M jolte alio nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen 
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, God 
brennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die 
bei chroniſchen (veralteten; Magenleiden um job 
heftiger auftreten, verſchwinden oft nach einigen Mal | 
Trinken. ; ; 


Cravatten — Tricotagen. (e920 x 


Potrykus & Fuchs, 


8 Gr. Wollwebergasse 4. Inh, Chrisilan Petersen. Gr. Wollwebergasse 4. 
ORZESZE SAGA A ZDAC 
Wollen Sie etwas Feines rauchen, 
— Malte Sie ufa 
ŚmyrnaN?12 Offizierscisareite BEHIRNIAEREN. 


ns 


Preis-Ausschreibung 


Bilder mit Ansichten von Langfuhr 
und seiner engeren Umgebung, 


hergeſtellt durch 
Photographie, Aquarell-Malerei 
oder Federzeichnung. 


` Dieſe Sorten find beſtes 
M. 1.25 p. 100 
= = A hervorragende Leitung, aus 

Ar Hi nur feinſtem türkiſchen Tabat 

NO EEE EZ 2 az Aroma. Dieſe Gigaretten 

Ne 21. Smyrna⸗- ialität welche den Vorzug coloſſaler 
Feinheit der Qualität über⸗ 

troffen, wofür wir eine Menge 


Stück eeerſtklaſſiges Fabrikat u. eine 
ee 
. hergeſtellt mit reinem Nature 
; 22 Billigkeit haben, ſind durch 
M. 2 0 p. 100 Stüc er: kein anderes Fabrikat an 


Der unterzeichnete Verein gedenkt eine Anzahl 
Anſichten von Langfuhr mit der Abſicht zu erwerben, 
ſolche zur Förderung des Ortes entsprechend zu 
verwerthen und ladet deshalb Amateur-, Berufs⸗ 
Photographen ſowie Maler und Zeichner zur Be⸗ 
theiligung an einer Conenrrenz unter nachfolgenden 
Bedingungen ein. 


Als Aufgabe für Photographen iſt geſtellt 
die Lieferung einer Collection von 12 Anſichten, 
unter welchen mindeſtens ſechs eine Plattengröße 
von wenigſtens 13418 em haben müſſen. : 


Die Anſichten folen ein möglichſt vielſeitiges 
Bild von der Schönheit Langfuhrs und engerer 
Umgebung gewähren, ſich alſo nicht nur auf einzelne 
Theile des Ortes beſchränken, 

Als Aufgabe für Aquarell⸗Maler und Feder⸗ 
zeichner iſt je ein Bild von Mindeſtgröße 30X45 cm 
beſtimmt und ſoll es den Bewerbern überlaſſen 
bleiben, ſich eine für Langfuhr beſonders charak⸗ 
teriſtiſche Vorlage zu wählen. 


Zur Vertheilung gelangen ſolgende Preiſe für 


e 


ede 


= > se, 9 85 ER E wą Pa ej ok a 1 0 
K aſſionirten auchern bis 
eine anziserit aus den höchſten Geſellſchafts⸗ 


i M. 300, p. 100 Stück kreiſen beſitzen. 
Cigarettenfabrik „Smyrna.“ 


Detail⸗Verkauf: 
Langgasse 80, Ecke Grosse Wollwebergasse, 


Hageres, bleiches Ansichen, Blut⸗ 
i | "m ſind meiſt bie Folg 
mangel, Entkräftung ſchlechter Verdauung, 
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu 
ſtandes der Leber. Bei Appetitloſigkeit, unter E 
nervöſer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, 
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten 
iechen oft ſolche Perſonen langſam dahin. 2 Kräuter⸗ 
wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen frijchen E 
Impuls. D Kräuterwein ſteigert den Appetit, be: 
fördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff 
wechſel an, beſchleunigt die Blutbildung, beruhigt die p 
erregten Nerven und ſchafft neue Lebensluſt. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen x s 125 | 
und 1,75 in den Apotheken von Danzig, Obra, Emaus, 
Prauſt, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Oliva, Zoppot, 
Gr. Zünder, Schönbaum, Nenkirch, Schönberg, 
Neuteich, Sobbowitz, Dirſchau, Schöneck, Tiegen⸗ 
hof, Jungfer, Stutthof, Marienburg, Carthaus, 
Neuſtadt Wor., Putzig, Sierakowitz, Pr. Stargard, 
Altkiſchau, Pelplin, Stuhm, Elbing u. |. w., jomie 
in allen größeren und kleineren Orten in Weſtpreußen ar 


tt 


Fernsprecher No. 279. 


Vorsieht 


bei der Wahl von Pneumaties für Automobilen, für Equi⸗ 


(8450 


eee A und in ganz Deutjólano in den Npotheten. (ies pagen und für Fahrräder. Verlangen Sie ausdrücklich 
e e Vor Nachahmungen wird gewarnt! 

Aquarell⸗Malerei: i Man verlange ausdrücklich i x es P 
ein I. Preis von u 50— Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. ontinental neumalic 
” , DR 2 "n 2 z y i ; : 

Federzeichnung: Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel, cd. 0 
in I. is von «A 50,— ſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, Weinſprit 100, a; 5 F . 
sp = z) * A = Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebe veſchenſaft 150,0, Fragen Sie Fahlente über dieſen Reifen und Sie werden nur 


Klrſchſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenen- Gutes in Bezug auf Haltbarkeit und Glafticitót hören. 
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus⸗ 


wurzel aa 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man! 


Die pholographiſchen Aufnahmen rejp. Bilder 
ind auf Carton gezogen in verſchloſſenen Um⸗ 
ihlägen ſpäteſtens bis 1. Juli 1900 an den 
Vorſitzenden des Vereins, Herrn Stadtrath Poll, 
Dangfuhr, pew ny Nr. 80, einzuſenden, und ſoll 
jedes einzelne Bild ſowie das äußere Couvert als 
Aufſchrift ein Motto tragen. 5 

Den Sendungen iſt ferner der Name des Ver⸗ 
fertigers in einem beſonderen geſchloſſenen Couvert, 
das als Aufſchrift das mit den Bildern überein- 
ſtimmende Motto trägt, beizufügen. 


Die Prüfung und Preisvertheilung erfolgt durch 
den Geſammtvorſtand unter Hinzuziehung von jach: 


B — 


ohif ahris 0 | 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
Ziehung schen 31. Mai und folgende Tage zu Berlin. 


16,870 Geldgewinne "uses ta” 


D 
G 


eD ed er HERA ZR KAR HAM 


kann photographiren mit 


Photograph Apparaten 


verſtändigen Beiräthen. G 2 i a ż zę A (8807 
Die Publication der Preisvertheilung erfolgt 2 s 

bis Rn Jult 1900 und zwar wird den Eine 5 7 5 ; Hubertus-Dr ogerie, Hotel „Danziger Hoi a 

liejerern direct und durch die Tagespreſſe Kenntniß a 5 Dunkelkammer im Hauſe. Preisliſte frei. 

von dem Ausfall der Preisvertheilung gegeben. Haupt- 7 PAC YYY Ji T ee - 
Die mit Preiſen bedachten einzelnen Bilder rejp. 1 Gewinn $ Gicht Maib owie 

Eollectionen gehen nebſt den bei den Photographien Sedins 

nachzuliefernden Platten einſchließlich des Ver⸗ 50 


Haupt- 


vielfältigungs rechtes auf den Verein über, der ſich 


täglich friſch angerichtet zum 
Hero 2E ; Preiſe von 5 


auch vorbehält, einzelne Aufnahmen reſp. Bilder Gewinn ; = FL 
aus den übrigen Gialiejerungen käuflich zu erwerben. 3 Aa AL E 30 81 = 1 Stalde von 
An die Concurrenz wird fih eine öffentliche Haupt- € ee sj, Liter Se halt 


Gewinn 


zu haben in der Kellerei und 


b. 
5 Rheumanervol® Verkaufe (0026 


| Rheiniſcher Winzer⸗ und 
e ere Kaiffeiſen⸗ Geuoſſeuſchaften 

Winde un an Ware 3 | Dominitewali 10, Hof rechs. 
Rheumanervol ESARIHBSOSO 

ae Igieniseher Seltz PE 


I en an mit 

lo Catechu, Benzoe, . u. 

E lie Bonk. D. R. d. (Kein Gummi) 
N. 42469. 


1% Camph. Gapi. Calic., Brmk., 
Tauſende von An: 


Ausſtellung ſämmtlicher eingelieferter Bilder rejp. 
Aufnahmen anſchließen. 

Die bei der Preisvertheilung unberückſichtigt 
gebliebenen Bilder rejp. photographiſchen Collectionen 
werden den Einlieferern ſpteſtens innerhalb vier 
Wochen nach der öffentlichen Ausſtellung zurück⸗ 
gefeiert. (8469 


a 10000.4= 20000 « 
ı 5000«- 200004 
0 .1000%- 10000 « 
00 : 50047 50000 « 


Langfuhr, im December 1899. 


citrf. Lich. in 90½ Fichten. Alk. 
© m. 0 Effigäther u. Köln. Baier, 


Verein zur Verschönerung und 
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2 
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1 
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1 


Molkerei 38 Breitgaſſe 38. 
(50875 


Jodbad Sulzbrunn, 


rateſind Nachahmungen. 
8. Schweitzer, 
Berlin O., 
Holzmarktſtraße 69 70. 


DDD 
Lariiekges. Sehnhwaaren 


billig zu haben, ſowie alle Proſpecte verſchloſſen Bay. Allgäu. Eiſenbahnſt. Jod⸗ 
Wika Pele 89 a en 8 $ Poſt Tele be deen 
oliden Preiſen. (59285 oſt. Kar. Telephon. Arzt. 
T. Feld bruch, SS Apotheke. Wunderſchönedage im 
Langebrücke 5, i 59. Wald. Das Beſte in all. Fällen, wo 
vis. à vis der Lootſenſtation. Ou B Jod U. ogonreiche Luft zuſammen⸗ 
Hochfeiner magenstärkender wirken ſoll. Waſſerverſand. Jod⸗ 

magneſiumſeife. Jodlauge. 


Nase! 1 ii i bi 
Einen Posten Tueren, el-Li ueur F 
: etwas weich, gut an Geſchmack, N N 1 
Muſterkarten Jedermann franco zur Auſicht. empf. pro Pfund 30 und 40 4 A ½ Flasche Mk. 1,25. at ow e 
Srauco-Berfand bei Beträgen von 5 4 an. Molkereiss Breitgafje 38. (56776 Georg Sawatzki, von friſchen xheiniihen Mais 
Marra 3 


Meine anerkannt vorzügl. Haus- kräutern per Fl. 1,00 „4 einſchl. 
Ei. Hopf, Capeten⸗Perſand, na und Pamoffeln ſowie alle. Langfuhr. (58966 Glas in sę ao aribixiig.von 
in ie Nr. 10 f tien Einlegeſohlen empf. bill. | Bióla Del. Marg. Wieſengaſſe 4 J. Merdes, Hundegaſſe 19, 

Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 10. (7396 JB. Schlachter, Holzmarkta4. (9108 (8939 U zu haben. (8056 


Loose in Danzig bei H. Lan, Langgasse 71, } Carl Feller jr., 
Jopengasse 13, Expedition der Danziger Zeilnng, A. Müller 
vorm. Wedel sche Hofbuchdruckerei. (8596 


Minimalpreise: 


Tapeten, 


feinſter Ausführung, in jeder Preislage. 


> © Sn den Apotheken erbältlich. 2 3 Einen größeren Poſten 
3 = 3006004 erkennungsſchreiben un Einen groß ose 
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da Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten pg 
Jabrikanten. Die 1900 ⸗Muſterkarte überragt die f 
vorjährige Muſterkarte um das Zehufache. Helle, 
aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, gepreßte 
[Guümmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie da- 
geweſener grosser Auswahl. 3 
Gustaw Schleising, Bromberg, Provinz Poſen. 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
„ Muſterkarten überallhin franco, jeb. Preisang. notwendig. 
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Versand durch ganz Europa. EG 
M0 Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deſſins 
Í mit der goldenen Medaille getönt: : PR 
Generalvertreter für Danzig und Umgebung Ser i 
i Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114, ( 10 
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